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Der Judenturm in Nordhauſen.
Zum Bilde auf der Umſchlagſeite.)

Südlich vom Petersberge, dem höch
ſten Punkte der alten Stadt, ſteht ein
aus dem Mittelalter ſtammendes Boll
werk, ein Ueberbleibſel der ehemaligen
Stadtbefeſtigung, der ſogenannte Ju
denturm. Er erinnert an jene Zeit des
Mittelalters, in der Fanatis zmus und
Aberglauben ihre ſchönſten Blüten trie
ben. Als in den Jahren 1348-50 inganz Deutſchland die Peſt oder der
ſchwarze Tod verheerend auftrat, und
kein Mittel dagegen helfen wollte, ſuchte
die in Angſt und Schrecken verſetzte Be
völkerung nach der Urſache dieſer ſich
raſch verbreitenden, wahrſcheinlich durch
ein Genueſer Schiff eingeſchleppten fürch
terlichen Krankheit. Da kam auf ein
mal die Kunde, die Juden, die ſchonoft verfolgten, hätten die Brunnen ver-
giftet und dadurch die Krankheit verur
ſacht, um ihre Feinde, die Chriſten,auszurotten. Mit W indes zeile lief dieſe
Nachricht durchs ganze Reich und überall
wurden die Juden, die auch ihrer Reich
tümer und des Wuchers wegen, den ſie
trieben, verhaßt waren, verfolgt, ihrer
Habe beraubt und gefangen genommen.

Wasehen Sie schon

mit Rluge's

Seifensalmiak?
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Hier in Nordhauſen, wo die Seuche
unter der Bevölkerung gehörig aufge
räumt hatte, ſoll ein Schreiben des Land
grafen von Thüringen, Markgraf Fried
rich von Meißen, gegeben zu Eiſenach
am 2. Mai 1349, an den Rat der Stadt,
welches im Obiginal vorhanden, zur
Verfolgung Anlaß gegeben haben. Jn
dem Schreiben wird mitgeteilt, daß alle
Juden verbrannt werden ſollen, ſoweit
die Lande reichen, „der großen Bosheit
wegen, die ſie an den Chriſten gethan ha
ben, da ſie die Chriſtenheit haben mit
Giſt tödten wollen, das ſie in die Brun
nen geworfen haben uſw.“ Nach einer
Sage, urkundlich ſteht es nicht feſt, ſind
hierauf die Juden grauſam verfolgt, ge
fangen genommen und auf dem Turme,
vor dem der Jndengottesacker lagverbrannt worden. Feſt ſteht, daß ſie
„verderbet“ wurden. Jhre Güter wurden
einge zogen und im Jahre 1350 vom Kai-
ſer Karl IV., unter deſſen beſonderem
Schutze die Juden als „Kammerknechte“
ſtanden, als Eigentum an den Rat der
Stadt überwieſen.

MAGDEBVRG
Klein verkauf:

Jetzt iſt der Turm Privateigentum
und enthält Wohnungen Er gibt der
Stadtgegend mit den kleinen Häuschen
ein charakteriſtiſches Gepräge. Von ſei-
nem Standorte, mit der alten Stadt-
mauer mit ihren Wehrtürmen und dem
ſchlanken St. Petriturm im Hinter
grunde, hat man einen prächtigen Blick
auf die darunter liegende Stadt, und
darüber hinaus bis in die blaue Ferne,
abgeſchloſſen von den Bergen der Hain
leite und der Eichsfelder Pforte.

E. Wernerle.
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Kaffeestunde
in Magdeburg am Dienstag, den 5. Mai

BMMMGGEEEEEEEE
Vortrag Vas man zum hebraten braucht

mit Diskussion von Dorothee Goebeler

U, a, Lustspiel „Das war ich“

Näheres siehe Inserat auf Seite 10

Theater Aufführung
am PDonnerstag, den 14. Mat 1914, in
den National Festsälen zu Magdeburg

MGGGEEEEEEEEEZauber- Runen
unter persönlicher Leilung und Mitwir-
ung der Hofschauspielerin a. D, Frau
VALERIE VON DPER WEIEN. 00000

Näheres siehe Inserat auf Seite 23

„VSächsisch- Thür. Flausfrau“

Walpurgisnacht und Hexen
glauben in unſerer Heimatk.

n neueſter Zeit ſtrömt zur Walpurgis
feier alljährlich eine große Schar zum
Brocken, um in toller Laune und über

mütiger Luſt die Nacht zum erſten Mai zu
begehen; im Volke aber wurzelt der Glaube
noch feſt an die Fahrt der Hexen zum Brocken
in der Walpurgisnacht. An Kreuzwegen
wohnende zeichnen im Härz und in Thü-
ringen am Abend des letzten Apriltages über
ihre Türen drei Kreuze mit Kreide und na
geln über die Stalltüren gekreuzt Beſen aus
Birkenreiſern, damit die Unholdinnen und
Hexenmeiſter bei ihrem nächtlichen Ritt nicht
Einkehr halten und Unheil anrichten kön
nen; alle anderen Beſen aber werden in
Sicherheit gebracht. Jn vielen Dörfern und
kleinen Städten ſind die angeblichen Hexen
und Hexenmeiſter trotz aller Aufklärung allen
Einwohnern genau bekannt; mancher Mann

und manche arme Frau, die mit einem kör
perlichen Gebrechen behaftet ſind, oft auch
nur kranke, rote Augenränder haben, oder
die aus tiefer Armut zu Wohlſtand gelangen,
werden faſt allgemein als im Bunde mit dem
Böſen bezeichnet. Ich ſelbſt bin vor einigen
Jahren im nordweſtlichen Thüringen vor
beſtimmten Perſonen gewarnt worden, vor
allem ſollte ich nicht mit „Ja“ antworten,
auch nicht auf ganz harmloſe Fragen oder
Feſtſtellungen, wie „es iſt ſchönes Wetter
heute“, und mich ganz beſonders davor hü
ten, dreimal hintereinander „Ja“ zu ſagen,
weil ich dann beſtimmt der Macht der Hexe
verfallen wäre. Alles Widerſprechen meiner
ſeits half nicht, die Leute blieben feſt bei ihrer
Anſicht und trugen zweierlei Strümpfe, um
ſicher vor dem böſen Blick einer alten Frau
zu ſein. Der und jener hatte ſie ja abends
in Geſtalt einer großen ſchwarzen Katze um
ihr Häuschen ſchleichen und über Kreuzwege
ſpringen ſehen; auch ein Schreinermeiſter
wurde mir genannt, der mehrfach geſehen
worden iſt, wie er als ſchwarzer Ziegenbock
zu ſeinem Schlote hinaus fuhr. Natürlich
kam ſein Wohlſtand nur von ſeinem Bunde
mit dem Teufel her, werden doch die Hexen
und Hexenmeiſter genau unterſchieden in
ſolche, die anderen Böſes zufügen (zum Bei-
ſpiel die Kuh verhexen, daß ſie gar keine oder
nur rote Milch gibt) und ſolche, die ſich ſelbſt
Reichtümer verſchaffen können. So erhalten
ſie beim Buttern reichlicheren Ertrag und
melken die Kühe anderer Leute durch Ein
ſchlagen eines Beiles in einen Balken; ſie

Geldſchatz mehrt, wieviel ſie auch imme r
von nehmen mögen, auch ſind ſie imſtande,
das Wetter ſo zu machen, daß auf den Nach
barwieſen und Feldern alle Frucht verdorrt
oder verhagelt, während ihre Aecker verſchont
bleiben und vielfache Frucht tragen.

Nur der Teufelsbanner kann gegen die
Künſte der Hexen und Hexenmeiſter helfen.
Wenn ein Rind oder ein Pferd nicht frißt,
nicht ziehen will oder ſonſt Zeichen von
Krankſein zeigt, ſo iſt es natürlich verhext,
und oft wird an Stelle des Tierarztes der
Teufelsbanner um Hilfe geholt. So er
krankte erſt kürzlich einem Einwohner in
Heldburg ein Stier; ſtatt zum Tierarzt
wurde zu einem „Wunderdoktor“ geſchickt,
deſſen Diagnoſe natürlich lautete, daß das
Dier verhext ſei. Um den Hexenmeiſter aus

findig zu machen und ſeiner gerechten Strafe
teilhaftig werden zu laſſen, wurde unter dem
nötigen Hokuspokus ein Kreuz auf den Hof
gezeichnet und der Staub aus dieſem in ein
Laken geſchüttet. Das Bettüch mit dem
Staub wurde nun in einen Sack geſteckt,
und dem Beſitzer des Stieres fiel die Auf
gabe zu, ſo ſtark und ſo lange wie nur mög
lich auf den Sack zu ſchlagen, denn jeder
Schlag, der auf den Sack fiel, ſollte den
Hexenmeiſter nach ſeiner Entdeckung treffen.
Derjenige, der am nächſten Morgen auf den
Hof kommen würde und etwas geborgt haben
möchte, ſollte der Hexenmeiſter ſein. Jn der
Frühe des nächſten Tages kam nun auch zu
fällig ein hochgeachteter Bürger Heldburgs,
um einen Schweineverſandverſchlag auszu
leihen; es war alſo nun ohne weiteres klar,
daß dieſer der Beherrſcher der ſchwarzen
Künſte war, dem das Tier ſeine Schmerzen
verdankte. Nichts ahnend und merkwürdi-
gerweiſe auch ungeprügelt, verließ er wie
der den Hof, erſt die ſcheuen Blicke eines
Teiles ſeiner Mitbürger zeigte dem als
Hexenmeiſter bezeichneten Mann, daß plötz
lich irgend etwas geſchehen ſein müßte, das
ſein Anſehen geſchädigt habe. Ob er gegen
den Verbreiter des Gerüchtes ſtrafrechtlich
vorgegangen iſt, weiß ich nicht, doch iſt der
Stierbeſitzer ſchon auf andere Weiſe für
ſeinen Aberglauben ſchwer beſtraft worden.
Jn dem Befinden des Tieres ſtellte ſich nach
dieſer Behandlung keine Beſſerung ein und
es verendete. Als ſein Beſitzer Schaden-
erſatz von der Viehverſicherung verlangte,
verweigerte dieſe denſelben, weil kein Tier
arzt bei der Erkrankung hinzugezogen war.
Vielleicht hi in Zukunft zur V
dung ähnlicher Fälle omit zur Aus
rottüng des Hexenglaube der noch in ün
ſerer ſonſt ſo aufgeklär Zeit in unſerer
engeren Heimat noch viele in Bann hält.
Wieviel Schaden damit, noch im geheimer
angerichtet wird, und über wieviele Fami
lien unſagbares Elend durch ihn gebracht
wird, wiſſen nur die, die in und mit dem
Volke leben und für ſeine Freuden, Leiden
und Schwächen offene Augen und Ohren,
und ein mitfühlendes Herz haben.

Doch auch Freuden erwachſen aus der
Begehung der Walpurgisnacht; in Schmal
kalden und Umgegend werden noch Mai
bäume geſetzt, und die kleinen Mädchen
putzen ſich mit hohen Papiermützen und
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bunten, langen Papierſtreifen. Unter Laächen
und Necken werden ſie von den Knaben, die
am Walpurgistage Walpermännchen heißen,
verfolgt; alle Kinder aber tragen Papier
laternen mit brennenden Lichtern und ſin
gen dabei einen alten Reim. Wenn ich nicht
irre, heißt er:

Laterne, Laterne,
Sonne, Mond und Sterne,
Jch gehe mit meiner Laterne.
Löſch' aus das Licht,
Löſch' aus das Licht,
Aber meine Laterne nicht!
Laterne, Laterne.

Noch klingt die Weiſe mir im Ohr; viel
leicht ergänzt eine freundliche Leſerin aus
Schmalkalden das kleine Lied.

Johanna Vetterling.

Tagesarbeit und Ruhe.
ie große Streike im Staatslebenw zu den Begleiterſcheinungen des
werktätigen Lebens gehören, ebenſo

gefällt es von Zeit zu Zeit der Arbeitsſeele
in uns, einmal gehörig zu ſtreiken und ſich
gegen jederlei aufgezwungene Arbeit energiſch
zu wehren: ſie fühlt die Luſt zum gründlichen
Faulenzen, aber. ſie verfolgt nicht, wie die
Arbeiter, eine Lohnaufbeſſerung, ſondern ein
fach einen Feierkag. Ein Generalſtreik in
uns wird zwar nicht alle Tage proklamiert,
bei dem einen vielleicht im Monat einmal, bei
dem andern, braveren Jndividuum, einmal
alle Vierteljahr, aber auch nicht zu vergeſſen
diejengen, die wirklich alle Tage ſtreiken.
Wichtiger als ſolch ein Generalſtreik in uns,
der ſeine tiefen Ürſachen hat, iſt der kleine
Streik, der alle Tage in uns herumſpukt und
unbarmherzig verlangt, die Arbeitseinteilung
des Tages mehr oder weniger nach ihm zu
richten. So um die Mittagszeit kündet er
ſich bei den meiſten Menſchen am häufigſten
an, es iſt, als fordere die Natur gebieteriſch,
daß man wenigſtens nach einer größeren
Mahlzeit von der lediglich aus Erwerbs und
nicht aus Geſundheitsrückſichten verurſachten
Haſt der Tagesarbeit ausruhe. Die Schwere
der Glieder, die Schläfrigkeit, die ſich auf die
Augenlider herabſenkt, kann beſonders bei
blukarmen und nervöſen Perſonen ſo ſtark
werden, daß man wirklich von dem Blei
ſprechen kann, das den Körper einen Zeniner
ſchwerer macht. Schlafen, nur ſchlafen, nur
„ein Viertelſtündchen“ Ruhe, iſt der Stoß-
ſeufzer ſo mancher ſchwerer atmenden Bruſt.
Nur ein Viertelſtündchen, könnten es ſich
manche leiſten, das Leben wäre noch einmal
ſo ſchön.

Es gibt Menſchen, die behaupten, ſolch eine
vorübergehende Müdigkeit und Schlaffheit ſei
nur ein Mangel an Energie, den man über
winden müſſe, und gewiß ganz mit Unrecht
ſprechen ſie vom ſchwächlichen Nachgeben, das
nicht ohne Einfluß auf den nächtlichen Schlaf
ſein könne. Jedoch- ſolch eine Energie und
Selbſtüberwindung kann man von der großen
Mehrheit ſchlaftrunkener Menſchen nicht ver
langen, nicht ein Verzicht auf ein bißchen
Ruhe zugunſten der ewigen Haſt und Jagd
nach dem Verdienſt, und was die Nachtruhe
anbetrifft, ſo muß man erwägen, daß man
nach dem Mittagsviertelſtündchen wieder um
ſo mobiler wird und ſich durch entſprechend
erhöhten Eifer ein größeres Anrecht auf den
Schlaf erwirbt, vorausgeſetzt natürlich, daß
man überhaupt Talent zum wirklich erquicken
den Schlaf hat.

Man ſollte meinen, daß ſich dieſe Nachmit-
tagsmüdigkeit bei Kindern in beſonderem
Grade einſtellen müßte. Sie ſind noch klein,
zart und noch nicht weit ab von der Zeit, wo
ſie jeden Nachmittag ſtundenlang ſchliefen.
Sie ſitzen den ganzen Vormittag auf der
Schulbank und müſſen ihre lebhafte Natur
zur Aufmerkſamkeit zwingen. Wenn man
ihnen nun aber die Müdigkeit nicht förmlich
ſuggeriert, von dem eigenen Zuſtand der

Müdigkeit auf den ihren zu ſchließen ſich er
laubt, ſie auffordert, ein wenig zu „döſen“,
ſie gleich nach dem Eſſen von der Arbeit ab
zuhalten ſucht, ſo wird man bei geſunden Kin
dern ſelten die Luſt zum Schlafen finden.
Das wäre an ſich nicht wunderbär, da ſie in
überquellender Lebensluſt ſelbſt nicht wiſſen,
ob ſie müde ſind, und ja auch am Abend mehr
der Uhr als dem eigenen Trieb gehorchen.
Aber ein wirklicher Prüfſtein für die Müdig
keit iſt ja die Schularbeit, die ihr Hirn nicht
zerſtreut, ſondern anſtrengt, und wenn nun
auch hier die Kinder keine Müdigkeit zeigen,
ſondern im Gegenteil recht munter arbeiten,
ſo ſtrafen ſie die Behauptungen der Eltern
und Lehrer Lügen, daß nachmittags eine län
gere Ruhepauſe zur Geſundheit unbedingt ge
höre.

Hier liegt der Kern der ganzen Frage.
Soll ſich ein Kind der allgemeinen Anſicht
über die Unzweckmäßigkeit, gleich nach Tiſch
zu arbeiten, fügen, ſoll ihm eine beſtimmte
Tageszeit für die Schularbeit eingeräumt
werden, etwa die ſpäteren Nachmittagsſtunden,
oder ſoll ſein eigener Wille nach Gebühr ve
ſpektiert werden Die Antwort lautet: Man
kann das weiteſte Gewiſſen haben in der von
Kindern gewählten Arbeitseinteilung, vor
ausgeſetzt ſie ſchieben die Arbeit nicht in die
Abendſtunden hinaus, was auf jeden Fall ſehr
verdächtig wäre. Denn dahinter ſteckt neben
dem Wunſch, den ganzen Nachmittag unge
ſtört zu genießen, vielleicht der gute Wille,
ſpäter noch zu arbeiten, aber dieſer Wille
wird nicht zur Tat, da Geiſt und Körper allzu
leicht ins Stadium des Streiks treten. Das
Beſtreben, ſich eine ununterbrochene Spielzeit
zu ſchaffen, herrſcht jedenfalls bei den meiſten
Kindern vor, bei den fleißigen ſowohl wie bei
den faulen, und es iſt ein Kennzeichen der
fleißigen, daß ſie ſich ſehr bald nach Tiſch
über die Bücher ſetzen, um die Sorgen vom
Halſe zu haben. Nur wenn der Eifer,
den Nachmittag für ſich herauszuſchlagen, von
wirklich körperlich Schwachen ausgeht, muß
man eine Ruhepauſe gleich nach Tiſch emp
fehlen, nur in dieſem Fall kann ſie auch ſehr
nützlich ſein, da eine wirkliche Notwendigkeit
zum Schlafen vorliegt und durch den Schlaf
friſche Kräfte gewonnen werden. G. L.

Wäſcheausſtatkungen
einſt und jetzt.

ie einfach iſt die Anſchaffung einer
Wäſcheausſtattung heute im Ver
gleich zu früher! Wo ſind die

Schränke und Truhen, die die Fülle der Bett
und Leibwäſche bargen Sie ſind verſchwun
den wie ſo manches andere Schöne und Ge
diegene aus vergangenen Zeiten. Sie haben
dem einen großen Schrank Platz gemacht, hin
ter deſſen eleganter, mit Spiegeltür verſehener
Außenſeite die geſamte Garderobe und Wäſche
des jungen Ehepaares Platz findet. Ja, ſo
gar ein Hutboden iſt noch in geſchickter Raum
ausnützung darin untergebracht.

Wenn dann ſo eine altmodiſche Tante oder
gar Großmutter zu Beſuch in den neuen
Haushalt kommt und verwundert das „biß
chen“ Wäſche betrachtet, dann ſagt die moderne
junge Frau wohl erklärend: „Nun ja, allzu
viel iſt es ja nicht, aber ſo iſt es jedenfalls
praktiſcher. Wo ſoll man denn hin mit all
dem Zeug in den heutigen engen Stadtwoh-
nungen, und dann der Zinsverluſt, wenn man
für Hunderte oder gar für Tauſende Wäſche
anſchafft. Leibwäſche wird auch ſo leicht un
modern, man ſchafft ſich dann lieber gelegent
lich wieder einige hübſche neue Garnituren
an, und kann ſich auf dieſe Weiſe ſtets ſeiner
Wäſche freuen.“

Der Tante und Großmutter alten Stils
wollen die Vorzüge dieſes neuen Syſtems
nicht ſo recht einleuchten. Sie meinen, es ſei
ehemals doch viel ſchöner geweſen, als in jeder
Familie ſchon frühzeitig, oft gleich in den

erſten Jahren, der Grundſtock zur ſpäteren
Ausſtattung der Töchter gelegt wurde. Wie
freuten ſich Mütter und heranwachſende Töch
ter, wenn die Schränke und Truhen ſich all
mählich mit dem ſchimmernden Leinen füllten,
wenn Dutzend der fertigen Wäſcheſtücke ſich an
Dutzend reihte. Und mit handarbeitsfreudigen
und in allen Techniken geſchickten Händen
ſtellte man ſelbſt die Spitzen, die Einſätze und
die Hemdenpaſſen her, um all die Wäſchegegen
ſtände gar zierlich und gediegen zu ſchmücken.

Auf dieſe Ausführungen ſchüttelt die junge
Frau nur lachend den Kopf. Ja, die hatten
auch noch Zeit damals, brauchten nicht wie
wir ſo viel und ſo anſtrengend zu lernen, und
dann ſich für einen Beruf auszubilden und
dieſen vielleicht jahrelang vor der Ehe aus
zufüllen. Wo ſollen wir Zeit und Luſt her
nehmen für Handarbeiten zu unſerer Wäſche
ausſtattung? Abgeſehen davon, daß uns auch
Häkelſpitze, Languetten und womöglich geſtrickte Hemdpaſſen ſchon längſt nicht 33 ge

fallen. Wir ſind verwöhnt und haben unſern
ehemals ſo einfachen Geſchmack gebildet und
veredelt. Jhr müßtet bloß einmal mitkommen
in die großen Geſchäfte und Euch die Wäſche
ausſtatkungen anſehen! Da iſt alles ſo elegant,
ſo duftig überrieſelt von Brüſſeler Spitzen
oder ebenſo hübſch wirkenden Jmitationen da
von, da gibt es ſo entzückend moderne Gar
nituren in Pariſer, Wiener oder japaniſchem
Schnitt, daß man nur die Qual der Wahl hat.
Und die Stoffe das iſt alles ſo weiches,
feines Material, viel köſtlicher und ein
ſchmeichelnder als Euer früheres derbes, für
die Ewigkeit berechnetes Leinen. Und das
Schönſte iſt, daß man alles ſo beiſammen
ſieht, man kann ſich das ausſuchen, was einem
gefällt, was zur Wohnung, zuin ganzen Stil
der Perſönlichkeit paßt. Es iſt doch weit hüb
ſcher, nur einige aber moderne und entzückend
ſchöne Garnituren zu beſitzen, als Dutzende
von Wäſcheſtücken einfacher und ſogenannter
„gediegener“ Art.

Großmutter und Tante lauſchen mit weit
offenen Augen dieſen Ausführungen. Ja, ja,
ſagt dann die liebe, altmodiſche Großmutter,
andere Zeiten, andere Sitten. Mir waren die
alten Zeiten lieber. Eure oberflächlichen
Jdeen wollen mir nicht gefallen. Was ſoll das
heißen, 1 Dutzend Leintücher, 2 Dutzend Hand
tücher und ein paar Tiſchtücher und Serviet-
ten ſowie 4 Garnituren Leibwäſche zu be
ſitzen Das nennt ihr eine Ausſtattung, und
übermütig erklärt ihr nun, wenn es zerriſſen
iſt, kaufen wir wieder neues. Aber ihr be
denkt nicht, daß vielleicht Erſatz geſchaffen
werden muß zu einer Zeit, wo durch Krankheit
oder ſonſtige unvorhergeſehene Ausgaben die
Geldmittel knapp ſind und jeder Extrakauf
zur Unmöglichkeit wird. Jhr vergeßt auch,
welche Freude jeder echten Frau der anſehn
liche Wäſcheſchatz bereitet. Jhr ſeid eben ober
flächlich und leichtſinnig geworden.

So redete die gute Großmutter, begleitet
von dem zuſtimmenden Kopfnicken der Tante.
Aber ob die Jugend ſich wohl belehren läßt?
Unſere Zeit legt eben mehr Wert auf äußere
Verzierung der Dinge, als auf ihren inneren
Gehalt. Und die einfache gediegene Wäſche
ausſtattung unſerer Mütter und Großmütter
iſt für die moderne weibliche Jugend nur noch
ein Gegenſtand äſthetiſchen Entſetzens.

Und dennoch manche Mutter könnte
durch die richtige Erziehung einen beſſeren
und nachhaltigeren Einfluß auf ihre Töchter
ausüben, wenn ſie ſich nur ernſtlich bemühen
wollte. Auch wäre es ſehr gut, wenn für jede
Tochter allmählich eine kleine und gediegene
Ausſtattung angeſchafft würde. Das wird
ihr ſtets zuſtatten kommen, auch wenn ſie nicht
heiratet. Denn auch die im Beruf ſtehenden
Frauen ſehen mit der Zeit ein, daß es beſſer
und richtiger iſt, eine, wenn auch noch ſo be
ſcheidene Häuslichkeit ihr eigen zu nennen, als
in einer Penſion oder in einem möblierten
Zimmer ihr Leben zu verbringen.

Elſe Bredow.
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Prinzeſſin von Habenichts
Original- Roman von Srich Sbenſtein

STh
Der Gang der Handlung iſt bisher folgender:
In der kleinen Feſtung Schlohſtedt lebt der

Stadtrat Dr. Tietze mit Frau und Tochter. Die Ruhe
des Hauſes wird durch die plötzliche Ankunft einer
reizenden exotiſchen Nichte des Hausherrn unterbrochen.
Lou ſoll auf Wunſch ihres verſtorbenen Vaters bei
ihren Verwandten die Haushaltführung nach deutſchem
Muſter lernen. Sie trifft mit einem flotten Offizier,
dem Grafen Troſterburg, oft zu Spaziergängen zu
ſammen und beide lernen ſich lieben. Die allmächtige
Generalin hat es ſich jedoch in den Kopf geſetzt, Troſter-
burg mit ihrer reichen Nichte zu verheiraten, und be
ginnt ein kleines Jntrigenſpiel, indem ſie Lou und
Troſterburg zu trennen und das junge Mädchen mit
dem reichen Rittmeiſter Wilbrad zuſammenzuführen
ſucht. Sowohl Lou als auch Troſterburg wehren ſich
verzweifelt gegen dieſe Pläne. Lou weiſt Wilbrad ab
und flüchtet mit ihrem Schmerz um die verlorene Liebe
nach den Schanzen. Hier trifft ſie Troſterburg; es er
folgt eine beglückende Ausſprache, die alle Mißverſtänd
niſſe beſeitigt und beide endlich zuſammenführt. Jhr
Geheimnis wird von einem Offizier entdeckt, der es der
Generalin hinterbringt. Die empörte Frau veranlaßt
Troſterburgs baldige Verſetzung. Lous Vormund, Dr.
Werner, ſowie Troſterburgs Eltern verweigern die Ein
willigung. Dr. Werner will ſie zu einer großen Reiſe
veranlaſſen. Auf ſeine Bitte fährt die Stadträtin mit
den beiden jungen Mädchen angeblich um Einkäufe
zu machen nach Wien. Unterwegs erſieht Lou aus
einer Annonce, daß Troſterburgs Eltern eine „Stütze“
fuchen, und ſofort beſchließt ſie, ſich ihnen zu widmen.
Heimlich verläßt e Tante und Couſine und fährt nach
Haſſelsloh. Sie lebt ſich dort bald ein, wird der Son
nenſtrahl der vergrämten alten Leute, und ihrem prak-
tiſchen Sinn gelingt es allmählich, den Haushalt wieder
zu heben. Witolds Name aber wird im Schloſſe nicht
genannt, und eines Tages hört Lou wider Willen bei
einem erregten Geſpräch zwiſchen dem gräflichen Paar,
daß der Vater damals um ihretwillen ſich mit dem
Sohn überworfen hat. Da gibt ſie ſich den überraſchten
alten Leuten zu erkennen. Beide empfinden nun noch
mehr Dankbarkeit und Hochachtung für ſie, ſehen aber
ketne Möglichkeit, ſie mit Witold zuſammenzuführen.
Witold hat auf einen verſöhnlichen Brief keine Nach
richt gegeben, und die beiden Frauen ängſtigt die
Frage: ſollte er wieder ſpielen?

9. Fortſetzung.

Denn ihr war geweſen, als ob eine Stimme
mitten in die Totenſtille des Hauſes hinein
gerufen hätte: Ja er ſpielt! Und du biſt
ſchuld daran! Warum haſt du das Licht in
ſeinem Leben verlöſcht, das ſeinem ſchwan
kenden Charakter vielleicht einzig Stütze und
Rettung geweſen wäre!

Dann ſtanden Schweißperlen auf ihrer
Stirn, und ihr Herz klopfte angſtvoll zum
Zerſpringen.

Aber hatte er denn wirklich einen ſchwan
kenden Charakter? Jn Schlohſtedt hatten
ſie es alle geglaubt. Selbſt Rodenbach,
wenn es der auch nicht direkt ausſprach

Lou aber glaubte ihn beſſer zu kennen.
Ja, er würde ſie mit der Zeit vergeſſen.
Zwei Jahre waren ja eine ſo lange Zeit!
Es war nur natürlich, wenn die Liebe
keinerlei Nahrung erhielt. Aber daß er
darüber ſich ſelbſt verlor, glaubte ſie doch
nicht. Er war kein Spieler aus Leidenſchaft.
Damals war es ja nur die Unklarheit ge
weſen, die ihn antrieb, ſo toll zu ſpielen,
und die Angſt, ſie würde Wilbrad nehmen.
Aber nun

Nein, gewiß es war nur die Angſt
der Gräfin, die ſie anſteckte.
Damit ſuchte ſie ſich immer zu tröſten.
Und am Tage, wo es ſo viel Ablenkung gab,
gelang es ihr ja auch.

Weihnachten rückte heran. Lou hatte eine
Menge Pläne, wie ſie das Feſt den beiden
alten Leuten hübſch und feierlich geſtalten
wollte.

Der Graf ſollte einen neuen, bequemen
Fahrſtuhl haben, mit Gummirädern und
weichen Kiſſen, wie ſie ſolchen in einer
Annonce abgebildet geſehen hatte.

»Der alte knarrende Rollſtuhl aus Urgroß-
väterzeiten irritierte ihn ſchon lange. Dann
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ein Kiſtchen Havanna, nach denen er ſich
heimlich ſchon lange krank ſehnte.

Die Gräfin Bücher. Darunter ein Werk
über Geflügelzucht, das gleichfalls einen
heimlichen, aber leider bisher unerſchwing
lichen Wunſch von ihr bildete. Außerdem
ſtrickte Lou insgeheim an einem feinen, feder-
leichten und doch ſo mollig- warmen Mohair
ſchal für ſie.

Schiebein hatte einen Haſen für den zweiten
Feſttag in Ausſicht geſtellt. Am erſten
ſollten zwei Prachtpoularden aus dem Ge
flügelſtall den Feſtbraten abgeben. Dazu
mußten Konſervengemüſe und Früchte aus
der Vorratskammer herhalten. Welches
Glück, daß ich mir Tante Amaliens gutes
Lebkuchenrezept abgeſchrieben habe, dachte
Lou. Die machen wir natürlich auch. Und
wenn uns Schiebein wirklich, wie er ſagt,
billig einen Fiſch verſchaffen kann zum
Heiligabend, mache ich eine pikfeine Ma-
yonnaiſe dazu! Und mit dem Bäumchen,
das ich heimlich in Brigittas Stube aufputze,
überraſchen wir ſie gründlich, denn davon
hat die Gräfin keine Ahnung!

All dies gab genug zu denken und lenkte
Lou daher gottlob ein bißchen ab von der
einen wichtigſten Frage: Wird uns der
Heiligabend endlich auch einen Brief von
Witold beſcheren?

Denn wenn auch da nichts kam, dann
würde es trotz aller andern Vorbereitungen
doch ein recht trübſeliges Weihnachten wer
den!

Aber daran durfte man vorläufig gar
nicht denken. Er mußt ja endlich ſchrei
ben 21.

Dr. Werner war wie immer in den Vor
mittagsſtunden äußerſt beſchäftigt. Draußen
im Warteſalon harrten eine Menge Leute
auf die Minute, wo Ziegelmeier, der Diener,
ſie endlich in das Allerheiligſte ſeines Herrn
einlaſſen würde.

Aber alle diesbezüglichen Fragen der Un
geduldigen fertigte Ziegelmeier mit einem
Achſelzucken ab.

„Vielleicht bald vielleicht heute über
haupt nicht mehr. Der Herr Doktor ſtudiert
noch einmal die Akten für morgen und ſtellt
ſeine Verteidigerrede zuſammen. Sie wiſſen:
der berühmte Prozeß Wasner, wo jetzt die
Schlußverhandlung ſein ſoll.“

In der Tat dachte Dr. Werner gar nicht
an die draußen Harrenden und war ganz
vertieft in ſeine Akten.

Er blickte deshalb auch nur unwillig auf,
als Ziegelmeier ſich jetzt leiſe hereinſchob
und ſtumm eine Viſitenkarte auf den Rand
des Schreibtiſches legte.

„Witold Graf v. Troſterburg.“
Ein halb ſpöttiſches, halb ärgerliches

Zucken ging über das ernſte Geſicht des
Advokaten.
So? Was wollte denn das junge Herr

chen auf einmal bei ihm?
„Warten laſſen natürlich,“ ſagte er dann

iſe und begann wieder in ſeinen Akten zu
eſen.

Aber merkwürdigerweiſe wollte es damit
auf einmal nicht mehr recht gehen. Der
Faden, den er vorhin ſo ſchön durch dies
Labyrinth von Zeugen und Gegenzeugen
ausſagen geſponnen hatte, war abgeriſſen

Troſterburg! Jmmer wieder blickte er
nach der Karte. Lächerlich, daß ihn der
Name förmlich vorwurfsvoll angrinſte! Er
hatte doch nur ſeine Pflicht getan. Er
konnte ja gar nicht anders

Aber was er nur wollte? Noch einmal
einen zweckloſen Verſuch machen ah
bah da kam er an den rechten! Man
entſchied doch nicht nach Laune und Will-
kür, ſondern auf Grund wohlerwogener
Tatſachen!

Ueberhaupt waren ſeitdem beinahe drei-
viertel Jahre vergangen und der Herr
Reiteroffizier hatte ſich ganz ſtill verhalten
r das war wohl der beſte Beweis

Aber halt der Gedanke durchfuhr den
Juriſten wie ein Blitz vielleicht wußte
er, wo Lou war? Vielleicht hatte ſie ihm
Nachricht gegeben? Geſehen konnten ſie ein
ander wohl nicht haben, und an ihrem Ver
ſchwinden war er gewiß unbeteiligt, denn
darüber hatte er ſich ja durch heimliche Be
obachtung Troſterburgs längſt Gewißheit
verſchafft.

Immerhin war es möglich, daß ſie ſich
jetzt mit ihm in Verbindung geſetzt hatte und
er als ihr Abgeſandter kam.

Dr. Werner ſchob die Akten haſtig von
ſich und klingelte.

„Noch Parkeien draußen, Ziegelmeier?“
„Genug, Herr Doktor. Etwa fünfgzehn.“
„Schön. Schicken Sie die Leute fort bis

auf Graf Troſterburg. Jch laſſe bitten:
morgen. Heute habe ich unmöglich mehr
Zeit. Und wenn alle fort ſind, dann führen
Sie den Herrn Grafen herein, Ziegelmeier.
Wartezimmer ſchließen, keine Störung!
Wenn etwas vorkommt, iſt Dr. Herrling da,
der mich vertritt.“

„Sehr wohl, Herr Doktor.“
Wenige Minuten ſpäter trat Troſterburg

ein. Er trug Zivilkleidung und ſein Gruß
war mindeſtens ebenſo kühl zurückhaltend
wie der des Advokaten, der ihm mit einer
Handbewegung Platz anbot und gemeſſen
fragte:

„Womit kann ich dienen, Herr Graf?“
„Jch komme, um mich bei Jhnen nach

der Adreſſe Fräulein Tietzes zu erkundigen,
da mir leider kein anderer Weg zu Gebote
ſteht und ich doch nicht auf's Geratewohl
nach Auſtralien telegraphieren kann. Sie
aber ſtehen ja gewiß direkt mit ihr in Ver
bindung.“

Dr. Werner ſtarrte den Sprecher einen
Augenblick verblüfft an.

„Auſtralien?“ ſagte er dann langſam.
„Wie kommen Sie auf Auſtralien?

Der andere lächelte bitter
„Ach ſo Sie denken wohl, ich ßte

davon gar nichts? nlich ſehr ſchlau eingefädelt zu haben, ind
Sie erſt Mißtrauen gegen mich in
Herz ſäten, ſie dann überredeten, in keine
Korreſpondenz zu willigen, und endlich dahin
wirkten, daß ſie die Wartezeit drüben in
Auſtralien verbringe. Leider ſtimmte die
Rechnung nicht ganz. Sie haben den Faktor
Herz dabei vergeſſen, Herr Doktor! Lou hat
zwar ihren Entſchluß, mir nicht zu ſchreiben
während unſerer Trennungszeit“ er
lachte kurz und bitter auf „eigentlich ſollte
ich ja ſagen: während meiier e
denn darauf lief ja alles hinaus! alſo ſte
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hat ihren Entſchluß aufrechterhalten. Aber
Länder und Meere zwiſchen uns zu legen,
ohne daß ich es auch nur wußte, dazu war
ſie doch zu ehrlich. So hat ſie es meiner
Mutter geſchrieben

„Jch wußte nicht, daß meine Mündel die
Gräfin Troſterburg kennt!“ ſchaltete Wer
ner erſtaunt ein.

„Sie kennen einander auch nicht. Aber
Lou hat wohl ganz richtig gefühlt, daß trotz
aller äußerlichen Hemmniſſe ihre Herzen ſich
nahe ſtehen mußten in der Liebe zu mir.
Sie hat darum ihren Entſchluß, nach Auſtra-
lien zu reiſen, meiner Mutter mitgeteilt mit
der Bitte, inich davon zu verſtändigen. Meine
Mütter ſandte mir dann den Brief.“

„Hm, das iſt ja ſehr inkereſſant. Darf
ich fragen, Herr Graf, wann dieſer Brief
geſchrieben wurde?“

„Ende September, unmittelbar vor Antritt
der Reiſe. Aber das iſt ja nicht von Belang.
Die Bitte, mit der ich mich an. Sie wende
heute, geht nur dahin, mir Lou's Adreſſe zu
ſagen. Vielleicht hätte ich ſie auf Umwegen

durch die Polizei oder ein Auskunfts
bureau auch erlangen können. Aber es
ſchien mir loyaler, mich direkt an Sie zu
wenden. Jch weiß ja wohl, daß Sie mein
Feind ſind, aber zugleich ſind Sie doch auch
ein Ehrenmann und meinen es gut mit Lou.
Uns die Einwilligung zur Heirat zu ver
weigern, war Jhr gutes Recht. Aber es
würde über Jhre Befugniſſe als Vormund
weit hinausgehen, wollten Sie ſogar ein Ge
heimnis aus ihrem Aufenthaltsort machen.
Dazu könnte weder ein Geſetz noch eine Voll
macht. Sie berechtigen.“

Der feſte Ton, in dem dieſe Worte ge
ſprochen wurden, der ehrliche Blick, der ſie
begleitete, blieb ſichtlich nicht ohne Eindruck
auf Dr. Werner.

Er rückte unruhig auf ſeinem Stuhl herum
und rieb ſich wiederholt das glattraſierte
Kinn. Endlich ſagte er: „Aus all dem erſehe
ich, daß Sie Jhre Anſprüche auf Lou alſo
auch für die Zukunft aufrechtzuerhalten ge
denken?“

„Selbſtverſtändlich! Haben Sie etwas an
deres erwartet? Doch ja ich vergaß, daß
Sie mich ja für einen ganz unzuverläſſigen
Menſchen halten und hofften, es würde ſich
das Wort an mir bewähren: aus den Augen,
aus dem Sinn!“

Werner ſah ihn durchdringend an.
„Und wundert Sie das, Herr Graf?“
„Nein,“ antwortete Troſterburg ohne Zö-

gern, während ein leichtes Erröten über ſein
hübſches Geſicht glitt. „Die Tatſachen
ſprechen ja wirklich gegen mich. Jch hätte
in den Tag hinein gelebt und dann in einer
zerriſſenen Gemütsſtimmung ſogar für eine
Weile alle Vernunft und Beſinnung ver-
loren. Jedermann, der nur mit dem Ver
ſtand urteilte, müßte mich verwerfen und ſo
gebe ich gerne zu, daß Jhre Weigerung da
mals ganz berechtigt war. Beſonders, da
die Dinge noch durch Lou's Mittelloſigkeit
und meine Stellung als Offizier nahezu aus
ſichtslos lagen. Trotzdem haben Sie zwei
Dinge vergeſſen in Betracht zu ziehen: Daß
ein Menſch auch trotz alles Leichtſinns einen
guten Kern haben kann und daß die in ihm
ſchlummernden Kräfte und Energien oft nur
eines beſtimmten Zieles bedürfen, um in
Aktion zu treten. Hätten Sie dies berück
ſichtigt, würden Sie vielleicht eine Probezeit
feſtgeſetzt, aber kein ſo abſolutes Nein ge
ſprochen haben!“

„Kaum. Denn ich ſehe nicht ein, was da
durch an der Tatſache hätte geändert werden
können, daß ein Offizier nun einmal kein ar
mes Mädchen heiraten kann,“ ſagte der Ad
vokat, der, je länger er Troſterburg ſtudierte,
in heimlich ſteigende Erregung geriet.

„Ein Ofſfizier! Jawohll! Aber

„Oh, Sie meinen, Sie hätten den bunten
Rock ausziehen können, wie Sie es Lou ja
auch in Ausſicht ſtellten,“ unterbrach ihn
Werner hitzig. „Aber dieſes Experiment,
mein lieber Herr Graf, das ja tauſendmal
probiert wurde, fällt meiſt ſehr kläglich aus,
wie alle Welt weiß!. Da iſt ein verwöhnter
Mann, den die Geſellſchaft bisher wie einen
Halbgott behandelte. Der tauſend An
ſprüche ſtellt, tauſend Vorurteile beſitzt. Der
nie entbehrte. Dem alles außerhalb ſeines
bisherigen Standes minderwertig erſcheint
und der nun daliegt, wie ein aus ſeinem Ele-
ment geſchleuderter Fiſch. Nichts iſt ihm
gut genug. Nirgends will er ſich einfügen,
keinen Herrn über ſich dulden. Und iſt er
endlich nach Jahren mürbe genug, um auch
mit einer beſcheidenen Stellung vorlieb zu
nehmen, dann iſt die ganze „große“ Liebe
meiſt beim Teufel, das Mädchen verblüht,
der Mann verbittert, die heißerſehnte Ehe
nur mehr eine äußerliche Ehrenſache. Sollte
ich Lou all dem ausſetzen? Nein und hun
dertmak nein! Sagen Sie mir nichts mehr
dagegen. Jch tat nüur, was meine Pflicht ge
bot.“ z

„Gewiß!“ Ein ſonniges Lächeln glitt ſe
kundenlang über Troſterburgs Züge. „Jch
erkenne dies ja an. Aber vielleicht moderie
ren Sie Jhre peſſimiſtiſche Anſicht vom ehe
maligen Offizier, der zu nichts recht taugt
und dem nichts gut genug iſt, doch ein wenig,
wenn. ich Jhnen ſage, daß ich ſelbſt vor weni
gen Tagen den bunten Rock ganz ſchmerz-
los ausgezogen habe und ebenſo willig be
reit bin, die Gutsverwalterſtelle anzunehmen,
die mir ein reichgewordener polniſcher Jude
anbieten ließ. Eine Stellung, in der es ge
wiß vieles zwentbehren geben wird, denn das
Gut ſoll ganz verlottert ſein und liegt in
einer troſtloſen ſandigen Gegend Oſt
galiziens, wo es kaum einen anſtändigen
Verkehr, aber ſehr viel Arbeit geben wird.
Ich will mich ja nicht beſſer machen, als ich
bin. Ganz leicht iſt mir der Entſchluß nicht
geworden, in die Dienſte eines Parvenü zu
kreten, der mich ja nur nimmt, weil ich aus
einem alten Grafengeſchlecht ſtamme und er
ſich diebiſch freut, dann zu ſagen: „Mein Ver
waälter, der Graf Troſterburg.“ Mancher
Nadelſtich wird daran hängen Aber es war
der einzige ſichere Weg, Lou zu erringen! Der
Mann zahlt anſtändig, er will uns eine
eigene Wohnung bauen und auf ſieben Jahre
Kontrakt machen

Dr. Werner ſprang plötzlich ungeſtüm
auf, als ſei er aus der Erſtarrung, in die ihn
Troſterburgs Mitteilung verſetzte, erwacht.

„Das haben Sie wirklich getan? Sie?
Das brächten Sie über ſich?. Sich dort in
Oſtgalizien zu vergraben einem polniſchen
Juden zuliebe?“

„Lou zuliebe, Herr Doktor! Scheint Jhnen
dies denn wirklich ſo unbegreiflich? Aber
Sie haben wohl ſelbſt nie geliebt!“

„Nein,“ ſtieß der alte Herr verwirrt her
aus und begänn dann ſtumm mit großen
Schritten im Gemach auf und nieder zu
gehen.

„Und Sie haben ſchon angenommen?“
ſagte er plötzlich vor Troſterburg Halt
machend, „den Kontrakt bereits unterzeich
net?“
„„Nein. Ich wollte es ſchon tun, aber im

letzten Augenblick ſtieg mir ein Bedenken auf.
Da dieſe ſieben Jahre unſere beſte Lebenszeit
bedeuten und die Verhältniſſe dort, wie ſchon
erwähnt, nichts weniger als amüſant ſein
werden, vielmehr neben angeſtrengter Ar
beit auch tauſend Opfer der Selbſtverleug-
nung fordern werden, erſchien es mir als
meine Pflicht, vorher Lou um ihre Zuſtim
mung zu fragen. Meiner ſelbſt bin ich ja
ſicher. An ihrer Seite wird mir alles leicht
erſcheinen. Aber iſt auch ihre Liebe groß
genug, dasſelbe zu ertragen? Dazu brauche
ich aber nun vor allem ihre Adreſſe, um mich

ſofort mit ihr in Verbindung zu ſetzen, denn
lange will Herr Goldenſtein nicht mehr war
ten.

„Und wenn ſie einwilligt? Dann ſoll wohl
gleich geheiratet werden und man wird dazu
zum zweitenmal meine Einwilligung verlan-
gen?“

„Möglich!“ antwortete Troſterburg aus
weichend. „Das hängt von Lou allein ab. Er
nähren kann ich meine Frau ja nun. Wenn
Jhnen das aber noch immer nicht genügt
und Lou darauf beſtehen ſollte, dann würden
wir ſchlimmſtenfalls eben ihre Volljährigkeit
abwarten und ich ginge einſtweilen allein
nach Jablowice.“
Wieder begann Dr. Werner ſeine ſtumme

Wanderung durch das Gemach. Troſterburg
beobachtete ihn verwundert. Warum ſprach
er nicht? Warum arbeitete es ſo erregt in
den kühlen nüchternen Zügen?

Er ſah endlich ungeduldig auf die Uhr.
„Darf ich nun endlich bitten, mir die ge

wünſchte Adreſſe zu geben, Herr Doktor?“
Werner blieb ſtehen, ſah ihn einen Augen

blick verwirrt an und warf ſich dann mit
einem tiefen Atemzug wieder in ſeinen
Schreibſtuhl.

„Mit Vergnügen, Herr Graf wenn ich
ſie hätte! Aber Lou iſt ſeit dem 5. Juli ſpur
los verſchwunden. Weder ihre Verwandten
noch ich habe eine Ahnung, wo ſie ſich auf
hält, obwohl ich ſeit Monaten Himmel und
Erde in Bewegung ſetze, es zu erfahren!“

Troſterburg ſtarrte den Advokaten ſprach
los an. Dann packte ihn ein unbändiger
Zorn. Er glaubte die Wahrheit zu erraten.

„Oh, das iſt ſchmählich von Jhnen!“ rief
er empört. „Sie wollen ſie auch jetzt noch
vor mir verbergen

„Rühig“! Nur ruhig, junger Mann,“
unterbrach ihn Werner raſch. „Was denken
Sie denn da von mir? Bin ich ein Un
menſch, oder wahnſinnig? Jch gebe Jhnen
hiermit feierlich mein Ehrenwort, daß ich
wirklich keine Ahnung, wo mein Mündel
ſich aufhält. Ja mehr noch. Jch bitte
Sie herzlich, mir von nun an ſuchen zu hel-
fen, und verſpreche Jhnen, wenn wir ſie ge
funden haben, keinerlei Einwand mehr gegen
Jhre Vermählung zu erheben. Glauben Sie
mir nun?“

Troſterburg fuhr ſich über die Stirn. Er
war ſehr blaß geworden.

„Mein Gott verſchwunden? Wirklich
verſchwunden, ſagen Sie? Aber wie iſt dies
möglich? Warum?“

„Darüber habe ich mir auch bereits den
Kopf zerbrochen. Sicher iſt nur, daß ſie nicht
mit Selbſtmordabſichten umging, ſondern ir-
gend ein Ziel vor ſich hatte und daß ſie
nicht nach Auſtralien ging.“

„Woher wiſſen Sie dies?“
„Daher, weil mir dieſe Möglichkeit ſelbſt

ſchon vorſchwebte, nachdem alle amtlichen
und privaten Nachforſchungen hier ergebnis
los blieben und ich darum nicht nur ſeit
langem alle Schiffsliſten in Evidenz halten
laſſe, ſondern auch drüben in Sidney beſtän-
dig Verbindungen unterhalte, die mir ihre
Ankunft ſofort gemeldet hätten.“

Er berichtete kurz alle Umſtände von Lous
Verſchwinden.

„Sie hat alſo auch mich getäuſcht? Wozu?
Zu welchem Zweck will ſie ſich ſelbſt vor mir
verborgen halten?“ rief Troſterbürg ſchmerß
lich bewegt.

„Darüber habe ich mir die ganze letzte
halbe Stunde den Kopf zerbrochen, und wenn
ich mir Lous Charakter vergegenwärtige,
finde ich nur eine Löſung: Sie iſt vielleicht
erſt nachträglich klar geworden darüber, wie
einſchneidend die Opfer ſind, die ihre Liebe
Jhnen auferlegen würde, und wollte ſtill aus
Jhrem Lebenspfad verſchwinden ehe dieſe
Opfer gebracht wurden!“

Tiefe Stille folgte dieſen Worten. Troſter
burg ſtarrte düſter vor ſich hin.
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J „Ja ſo muß es wohl ſein,“ murmelte ich FJunggeſelle und habe weit mehr, als ich ander? Was Sie dort oben in Oſtgalizien
er endlich dumpf. „Man hat ſich ja ſolche brauche. Wenn ich nun gerade zu Jhnen wollten, werden Sie auf der heimatlichen
Mühe gegeben, den Glauben an mich in ihr das Vertrauen hätte und nebenbei das Ge Scholle ja wohl auch zuſammenbringen. Das
zu untergraben! Wie konnte ſie danach noch fühl etwas gutmachen zu müſſen? Denn Geld ſteht Jhnen ſchon morgen zur Verfü-
wiſſen, daß all dieſe Opfer mir ſo leicht wogen ſchließlich trage ja ich die Schuld, daß Sie gung. Sie können davon die Hauptſchulden
gegen ihre Liebel“ aus der Bahn geſchleudert würden!“ äbzahlen und immerhin einen Reſt zu Neu
Dr. Werner ſtand plötzlich auf und legte Troſterburg ſaß da wie im Traum und anſchaffungen und laändwirtſchaftlichen Ver

die Hand auf ſeine Achſel. brachte kein Wort heraus, ſo überraſchend beſſerungen zurückbehalten. Uebrigens habe
„Jch verſtehe Jhren Vorwurf, Herr Graf, kam ihm dieſes Anerbieten. ich bei dem Ganzen noch einen Nebengedan

und nehme ihn hin als verdient! Jch Dr. Werner klopfte ihm ermunternd auf ken. e
hätte mindeſtens nicht Schickſal ſpielen dür- die Schülter. „Und der wäre?“
fen, ehe ich Sie perſönlich kannte. Aber auch „Nun wollen wir es verſuchen mitein „Jch kalkuliere ſo: Von Ihren oſtgaliziſchen

Sie hätten ſich gleich da Plänen hätte Lou wohlmals direkt an mich wen Se.eze.2. t. be .8.e3.-2.e2a be et32.2 Her 8et ha t8etz:0. .8.8-t3/.2. Bee ee ehe .8ee3/.8 Bee Be kaum je etwas erfahren.

J den ſollen. Sehen Sie 3 Z. Wenn Sie aber erſt wiederjetzt, wo ich Sie kenne In nächster Nr. beginnen wir mitcer Veröffentlichung des Original-Romans als Herr auf Haſſelsloh

weiß ich, daß vielleicht ſtzen, ſo ſpricht ſich diesmanches anders gekommen G 7 F J A r A V. M F R S herum und früher oderr dann ch bin ja J Wiüter wird es ihr zuein ſchlechter Menſchen 2 r Ohren kommen. Sie muße Die Tatſache VOMN R. ORTMANM ba daraus erkennen, ha
hätten in meinen Augen S Der neue Roman des bekannten und beliebten Schriftstellers behandelt es Jhnen Ernſt war mit
nicht ſo ſchwer gewogen das Schicksal eines im Berufsleben stehenden jungen Mädchens Wir Jhrer Liebe, daß Sie Jhren
ſicher nicht allein den Aus alle wissen, welche Gefahren mit dem Hinaustreten der Frau aus der Beruf tatſächlich aufgaben,
ſchlag gegeben, wenn ich F. sicheren Häuslichkeit in das an Kämpfen und Intrigen so reiche Erwerbs- und damit fiele doch für ſie
Ihnen Auge in Auge leben verknüpft sind. Gerade die feinsten und stolzesten Charaktere jeder Grund fort, ſich länger
gegenübergeſtanden wäre- sStohßen sich am ehesten an den Rlippen und Riffen und haben am meisten vor Jhnen verborgen zu
Das iſt freilich eine Weis S aunter der Bleinlichen Eifersuecht, dem Neid und all den andern niedrigen halten. Habe ich nicht
heit poſt ſeſtum Machenschaften mißgünstiger Mitmenschen zu leiden, weil ihr Edelmut recht?“

„Die zu ſpät kommt! ihnen verbietet, Gleiches mit Gleichem zu vergelten. Wie ein solches, „Ja! Natürlich! Hundert
Denn nun bleibt mir ja mit allen Vorzügen des Körpers und der Seele ausgestattetes junges mal recht haben Sie, Herr
nichts anderes übrig, als Mädchen durch seine Schönheit die Letdenschoſt geines Chefs eines Doktor Aber wie ſoll ich
die Stelle in Galizien ab esoistischen Emporkömmlings erregt, wie dieser die aufteimende Neigung Jhnen je danken
zulehnen und ſo unſere Zu des jungen Mädckens zu einem sympathischen Kollegen, einem früheren „Stilll Kein Wort von
kunft wieder auf das Nichts Offizier, mit allen Mitteln zu erstichen sucht, wie die Heldin dann durch J Dank. Rechtfertigen Sie
zu ſtellen, oder ſie anzu ein Zusammentreffen ungünsltiger Umständle in Mordverdacht gerät, diese das Vertrauen, welches ich
nehmen, und dann iſt mir r so spannenclen Geschehnisse hat der Verfasser in einer Weise geschildert, jetzt in Sie ſetze. Erweiſen

C dort im fernen Oſten nicht daß jede Leserin mit der größten Anteilnahme dem Gang der Handlung Sie ſich als tüchtiger Land
einmal mehr die Möglich kolgen wird. Wir sind fest davon überaeust, daß das Schicksal Gisela wirt und ich werde mich von
keit gegeben, nach Lou zu Raumers unsere Frauenwelt nickt nur fesseln und im Herzen bewegen, ganzem Herzen freuen, daß
ſuchen!“ Sondern sie auch weit äber den Rahmen einer blohen Unterhaltungs- mein Geld wenigſtens ein

m vielleicht gäbe es lektüre hinaus zum Nachdenken anregen wird. n einem Menſchen nützen

och noch einen dritken 5 onnte!Ausweg, lieber Graf! Darf Dabei brach aus ſeinenich fragen, wie hoch ſich die 7 Augen einer jener feurigenneten auf Haſſelsloh er warmer Menſchtellen?“ ichkeit, die, w an„Sie meinen, daß ich 7 atehigertiſch nd ſein
Haſſelsloh ſelbſt übernehme? Publikum immer ſo unh Es liegen e rinnahezu 200000 Kronen n dieſem Augen lick wardarauf, eine Summe, deren er nicht mehr der trockeneZinſen gerade durch die 7 Jnuriſt, deſſen kühle HöflichEinnahmen gedeckt werden. S keit Troſterburg beim EinS leben heute S e ſo erkältend berührtknapp genug vonPapas Majorspenſion. Ungeſtüm preßte der jungeAußerdem iſt der größte Mann die ihm dargeboteneTeil des Geldes in zwei Hand.Jahren zurückzuzahlen und „Ja, das werde ichl. Dasder Gläubiger, der es lieh, 7 7 will ich!“ rief er ſtürmiſch.wartet nur auf dieſen Mo- „uUnd nun will ich vor allemment. Es iſt ein Großin- nach gablowice depeſchieren,S duſtrieller, der längſt ein daß Herr Goldenſtein ſichAuge auf die Herrſchaft ge um einen anderen Verwalan hat und nur aus S ter umſehen muß.“ieſem Grunde das Geldüberhaupt vorſtreckte.“ In sloun a. Wenn ich 7. von friſchgebackeIhnen aber nun dieſe 7 ferkuchen durch200 000 Kronen gegen drei S Haus. BrigitteProzent vorſtrecken würde? J S nUnd Sie könnten es mir 7 gen, d da ſiganz nach Belieben zurück nicht amzahlen, wenn es Jhnen nacht ßte daseben paßt. Dann ginge es ganze Haus blitzblank vordoch? Sie müſſen jetzt ge- 7 Sauberkeit ſtrahlen.wiß mindeſtens fünf Pro Schiebein ſchleppte ganzee e S. Ladungen bereifter Tannen-„Sie? Wie kämen Sie 2 z äſte ins Haus, die er imd 2 r D lmalen de e e ezent das wäre ja ein Z. teilte, bis der ganze RaumJ großer Verluſt für Siel“ Erste Begegnung zwischen Gisela Raumer und ihrem neuen Kollegen mit Tannengrün und

„Mein Gott, man iſt doch Keeckhlinghausen, Leulnant a. D. Im Hintergrunde der Chef der beiden, 7 Tannenduft erfüllt war.
nicht immer nur Ge- Generalkonsul Schöningh. „Da der Herr Grafſchäftsmann! Schließlich bin ehe nicht hinaus kann, müſſen
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6 Unterhaltungs-Beilage
wir ihm ſchon ein wenig Wald in die
Stube tragen,“ hatte Lou erklärt. Ein klei-
nes Tannenbäumchen, das ſie geſtern abend
in Brigittes Stube mit Lichtern, ſelbſt
gemachten Bonbons und Silberfäden ge
ſchmückt hatte, wurde nun am Vormittag
heimlich herübergeſchafft und das Wohn
zimmer dann abgeſperrt.

Gegen Abend, kurz ehe man zum Eſſen
ging, wollte Lou dann die Lichter anzünden
und Troſterburgs damit überraſchen. Jhre
kleinen Gaben lagen bereits unter dem
Bäumchen. Der neue Fahrſtuhl, der geſtern
angekommen war und ſich als ein Wunder
von Bequemlichkeit darſtellte, ſtand daneben.

Draußen herrſchte das richtige Weihnachts
wetter. Die Welt ſchien gleichſam verſun
ken in Schnee und immer noch ſchwebte es
in großen Flocken lautlos nieder vom Him-
mel auf die weiße Erde, die ſo totenſtill da
lag. Nicht einmal die Schritte der beiden
Jungen hatte man gehört, die vorhin, bela
den mit einem länglichen Schilfbündel, aus
dem Kopf und Schwanzfloſſe eines Hechtes
verräteriſch hervorguckten, geheimnisvoll
nach Schiebein gefragt hatten.

Aber trotz alledem herrſchte keine richtige
Weihnachtsſtimmung auf Haſſelsloh. Der
Graf war verdrießlicher denn je, die Gräfin
ſchlich ganz kleinlaut herum und Lou, die
eben die letzte Hand anlegte an eine aller
liebſte Marzipantorte, lächelte auch nur flüch
tig, als Schiebein ihr nun triumphierend ſei
nen Hecht brachte.

„Sehen Sie, Fräulein, die Jungens haben
doch Wort gehalten, obwohl der halbe Fluß
vereiſt iſt und ſie Mühe hatten, den Pracht
kerl herauszubringen, der ſich in ihrer Leg
angel gefangen hat heute nacht! Da wird
nun der Herr Graf doch beſſerer Laune wer
den, meinen Sie nicht?“

„Hoffen wir es, mein guter Schiebein!
Bitte, tragen Sie den Fiſch nur einſtweilen
in die Küche zu Brigitte. Sie ſoll ihn mir
zurichten.“

Dann vollendete Lou mechaniſch den Auf
putz der Torte, band die Geleegläſer wieder
zu und ſtellte ſie an Ort und Stelle.

Von Witold war nichts gekommen!
Brief, kein Weihnachtsgruß, kein Wort!

Traurig blickte Lou hinaus in das Schnee
geſtöber. Hatte er denn ſeine alten Eltern
und Haſſelsloh ganz vergeſſen?

Zu Mittag, wo es heute nur Kaffee und
Kuchen gab nach Landesſitte die Haupt
mahlzeit wurde erſt abends nach der Beſche
rung eingenommen lag es wie ein
drückender Alp auf den drei Perſonen. Müh
ſam nur ſchleppte ſich das Geſpräch hin. Be
herrſchte doch alle nur ein und derſelbe Ge
danke: Warum hat er nicht einmal heute ge

Kein

utter, du kannſt, du darfſt es nicht von
mir verlangen. Du weißt doch, daß
ich den andern liebe, daß er meine

Sehnſucht und mein Glück iſt.“
Die junge Mädchenſtimme klang ganz verzwer

felt. Aber Frau von Sarſen blieb ungerührt.
Faſt ein wenig ſpöttiſch fragte ſie die faſſungslos
ſchluchzende Tochter

„Und wie lange willſt du auf ihn warten
Biſt du alt und grau geworden dann verzichtet
Gerd von Rechwitz von ſelbſt auf dich. Üebri-
gens ſeid ihr nicht verlobt, er hat nie formell
um dich geworben, ſchweige“ ſie machte eine
ſtreng abwehrende Bewegung gegen Hede, die auf
geregt in die Höhe fuhr, um die Mutter zu unter
brechen.

Die aber fuhr in ihrer kalten, vernünftigen
Weiſe fort zu reden.

Die Srkenntnis.

ſchrieben? Jetzt, wo er doch längſt wußte,
daß ihm auch der Vater nicht mehr zürnte?
Wo er ſchreiben durfte!“

Faſt eine halbe Stunde lang war Lou
heute morgen nur in ein Tuch gehüllt
fröſtelnd an der Haustür geſtanden, um den
Briefboten zu erwarten. Und knapp vor
Tiſch hatte ſie Schiebein heimlich noch einmal
in's Dorf geſchickt, um am Poſtamt nachzu
fragen.

Aber es war umſonſt geweſen. Und nun
war auch keine Hoffnung mehr für heute.
Denn das Poſtamt hatte nur zweimal im
Tag Verbindung mit der Station.

Langſam ſchlichen die Stunden hin. Viel
langſamer als ſonſt, dachte Lou. Als es zu
dämmern begann, ſetzte ſie ſich an's Klavier
und begann Beethoven zu ſpielen, in der
Hoffnung, ſo wenigſtens die Stimmung etwas
zu heben.

Und da mitten in dem Adagio der
CMollSonate hörte man draußen
Schlittengeklingel, das raſch näher kam und
vor dem Hauſe anhielt. Die Gräfin war un
willkürlich an's Fenſter getreten.

„Witold!“ ſchrie ſie plötzlich auf.
Witold, der kommt!“

Lou's Hände ſanken jäh von den Taſten.
Leichenblaß vor Schreck ſprang ſie auf. Und
doch jubelte ihr Herz vor Freude daß er
wohlauf war und kam und die armen
Eltern nun doch noch dieſe große Freude
haben ſollten zum Weihnachtsabend

Da begegnete ihr Blick dem beſtürzten der
Eltern.

„Sorgen Sie ſich nicht!“ ſtammelte ſi
haſtig. „Er wird mich nicht ſehen. Jch lege
mich zu Bett und Sie ſagen es allen im
Haus, daß ich krank bin. Bei der erſten
Gelegenheit reiſe ich dann heimlich ab

Die Gräfin, die vielleicht allein verſtand,
was ſie dabei fühlte, drückte dankbar ihre
Hand.

„Liebe arme kleine Lou
Mehr konnte ſie nicht ſagen, denn Lou war

ſchon aus dem Zimmer verſchwunden und
über die Treppe herauf kam es geſtürmt mit
jugendlicher Ungeduld: Witold, zwei Stufen

„Es iſt

auf einmal nehmend, und hinter ihm äch
zend und ſchnaufend Schiebein, der es ſich
nicht nehmen laſſen wollte, dem Sohn des
Hauſes feierlich die Türe zu öffnen. Ein Be
mühen, das freilich vergeblich war, denn Wi
told hielt ſchon beide Eltern zugleich um
ſchlungen, als Schiebein atemlos oben er
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Novelle von M. Helmholtz.

„Herr von Rechwitz iſt Juriſt und infolge
ſeines altadligen Namens gezwungen, den vor
nehmſten, alſo den Staatsdienſt zu wählen. So
ſagt er wenigſtens. Nebenbei weiß er als kühner
Streber, der er in meinen Augen nun einmal iſt,
ganz genau, daß er gerade in ſeiner Lage und am
Beginn ſeiner Karriere nicht daran denken darf,
ein Mädchen ohne einen Pfennig Geld zu hei-
raten.“

Jetzt richtete Hede das verweinte Geſicht auf
und ihre ſchönen Augen ſtrahlten voll neuerwach
ter Hoffnung.

„Ach, Mutter, wie ſchlecht du ihn kennſt. Er
will warten, er will mir treu bleiben, oft hat er
mir das geſchworen.“

Ein leiſer Schauer des Glücks kam über ſie,
als ſie dies ſagte. Mit ſeligem Stolz dachte ſie
an die köſtlichen Stunden, wo der über alles Ge
liebte ihr mit den zärtlichſten Worten und den

verrückt mit ihm!

beginnen ſollte. Sie hatte im Herd ein Feuer
angebrannt, als gälte es einen Ochſen zu bra
ten, damit der „arme durchfrorene Herr
am doch nur ſchnell einen heißen Tee be
äme.

Dabei dachte ſie entſetzt daran, daß ſie nun
das Abendeſſen ganz allein richten ſollte. Daß
das Fräulein auch ausgerechnet gerade jetzt
krank werden mußte! Blaß hatte ſie ja ſchon
den ganzen Tag hindurch ausgeſehen und
ganz matt ſchien ſie auch natürlich, von
all den vielen Vorbereitungen zum Feſt!

Wer ſollte denn aber jetzt den Chriſtbaum
anzünden?

Nicht einmal Schiebein hatte man zur
Hand! Denn da läutete ja der alte Graf
eben fortwährend Sturm und hetzte ihn
treppauf und ab nach allem möglichen.

„Schiebein den Kognak, aber raſch!
Schiebein, meinen Fußſack der Junge muß
ja eiskalte Füße haben! Schiebein, ſehe Er
doch nach, ob nicht im Keller unten noch eine
Flaſche Wein zu finden iſt? Schiebein, drü-
ben in meinem Kleiderſchrank müſſen noch
drei Zigarren liegen, die ich immer aufge
ſpart habe, laufe Er mal raſch darum für
meinen Sohn!

So ging's fort. Der junge Graf hatte gut
abzuwehren: „Aber mir iſt ja gar nicht kalt,
Papa! Wein zum Tee das paßt doch gar
nicht und du weißt doch: ich rauche nur Zi-
garetten!“

Er wurde gar nicht gehört. Und die Grä
fin. trippelte herum und ſuchte aus Speiſe
ſchrank und Vorratskammer allerlei Eßbares
zuſammen und Schiebein rannte ſich ſchier
atemlos.

Daß aber die Zimmer des jungen Herrn
inſtandgeſetzt und geheitzt werden müßten,
daran dachte natürlich niemand! Birgitte
ſchüttelte mißbilligend den Kopf.

Rein närriſch waren die da oben! Erſt
durfte nicht einmal geſprochen werden von
dem jungen Herrn und nun trieben ſie's ſo

Und das ſah man jetzt:
Wenn das Fräulein nicht da war, ging alles
drunter und drüber im Haus! Zu dumm,
daß die ſich jetzt zu Bett legen mußte, wo man
ſie am nötigſten brauchte!

Aber endlich kam doch ein wenig Ruhe
in das Getriebe. Brigitte konnte daran
gehen, ihren Braten in den Ofen zu ſchie
ben, und Schiebein kniete drüben in Wie
tolds Schlafzimmer vor dem Kamin, um
Feuer anzulegen. Eine ganze Butte mit
Holzſcheiten ſtand neben ihm und während es
brannte, machte er ſich mit Wedel und Wiſch
tuch daran, den Staub zu entfernen. Spä
ter, wenn Brigitte ein bißchen Zeit haben
würde, wollte ſie mit den friſchen Bett
bezügen kommen.

(Fortſetzung folgt.

heißeſten Küſſen ſeine Liebe bewieſen hatte. War
um ſollte ſie nicht warten, ſie waren ja beide
noch jung.

Wie aber, wenn er nun fort ging, in eine an
dere Stadt? Wenn ſich ihm woanders mehr
Ausſicht in ſeiner Karriere bot? Sie wußte, daß
es noch Jahre dauern mußte, bis er Regierungs
vat würde; und erſt dann konnten ſie an eine
Vereinigung denken. Die ſchönſten, die glück
verheißendſten Jugendjahre ſchwanden indeſſen,
und ihr Jugendreiz ging unwiederbringlich dahin.
Wenn er dann wirklich ihr das Wort zurückgab

ſie waren ja nicht öffentlich verlobt und es
war ihm ſo leicht gemacht, nach Jahr und Tagzurückzutreten und ne Treuſchwur zu brechen

Ganz verſtört von den quälenden, ſo beäng
ſtigend auf ſie einſtürmenden Gedanken ſah ſie
auf und begegnete dem klugen, forſchenden Blick
der Mutter.
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Es war, als ob Frau von e ihr die Ge
danken von der Stirn geleſen hätte, doch als
Hede jetzt wieder die Hände rang und ſchmerzlich
ausrief: „Und ich kann ihn nicht laſſen, kann
nicht dem andern, Ungeliebten als Frau ange
hören,“ da ſprach ſie ganz ruhig und ſachlich zu
ihr, ja faſt behutſam. So, als ob Hede ein
krankes Kind wäre, dem man zureden müßte,
eine Medizin zu nehmen, damit es wieder Ge
ſundung fände.

„Du liebſt Rechwitz,“ ſagte ſie, „das iſt be
greiflich, denn er iſt ein von der Natur ver
ſchwenderiſch ausgeſtatteter Mann, ein Mann,
dem noch manches Frauenherz zufliegen wird.
Aber er iſt auch ſtolz und maßlos ehrgeizig.
Daraus hat er döch nie ein Hehl gemacht das
wiſſen alle ſeine Bekannten, und ſeine Eltern
verſichern es voll Genugtuung jedem, der es
hören will. Als kluger und außergewöhnlich be
gabter Juriſt hat er aber auch ein Recht dazu,
vorwärtszuſtreben und an erfolgreiche Karriere
zu denken.“

Sie ſchwieg einen Augenblick und ſah zur Toch
ter hinüber, auf deren Geſicht ſich die wider
ſtreitendſten Empfindungen ſpiegelten.

„Hede,“ fuhr ſie dann mit etwas weicherer
Stimme fort, „wenn du ihn wirklich liebſt, dann
gib ihn auf, gib ihm ſein Wort zurück, freiwillig,
ehe er es ſelbſt von dir fordert; das ſchmerzt
viel mehr, glaube es mir. So biſt du der ge
bende, der ſtolze Teil, du biſt ſeinem Glück,
ſeiner vielverſprechenden Zukunft nicht im Wege.“

„Aber ſein Glück iſt doch unſere Liebe.“ Be
bend, halb erſtickt rangen ſich die paar Worte
von den tieferblaßten Lippen des jungen Mäd
chens.

„Ach, du Kind, du unerfahrenes, weltfremdes
Kind, weiß du, was einem ehrgeizigen Manne
die Liebe iſt? Ein Spielzeug für müßige Stun
den, ein holder Zeitvertreib, aber ſein Beruf,
ſein glühendes Vorwärtsſtreben und etwas er
reichen, der Erfolg, das ſind die Dinge, die ſeines
Lebens Jnhalt bilden. Rückſichtslos ſetzt er ſich
über alles hinweg, wenn dieſe Werte in Frage
kommen. Jch denke, du liebſt ihn kann es
dir da ſo ſchwer werden, ihm die Bahn zu ebnen,
durch freiwilligen Verzicht ihn vor Kämpfen und
Zweifeln zu bewahren, bei denen die materielle
Seite ſeiner Natur doch unterliegen würde

„Mutter, du biſt grauſam, du zwingſt mich un
ter deinen Willen, aber du vernichteſt zu gleicher
Zeit mein Lebensglück.“

„Jch will nur dein Beſtes, deshalb muß ich
grauſam ſein und Hede, du verſprichſt mir,
Herrn von Lehnerts Werbung nicht ganz von der
Hand zu weiſen. Er iſt ein Mann von ſeltener
Herzensgüte, und er würde dich als ſeine Gattin
wie einen köſtlichen Schatz behüten.“

Das junge Mädchen war aufgeſprungen. Sie
preßte beide Hände heftig gegen die Schläfen,
wie um den ſtechenden Schmerz dahinter zu be
ſchwichtigen.

„Ja,“ meinte ſie dann müde, „ich muß mich
wohl fügen dem einen, den ich liebe, gebe ich
den Laufpaß und zu gleicher Zeit erhöre ich die
Werbung eines andern, der mir in tiefſter Seele
gleichgültig iſt. Es mußte ja wohl ſo kommen.
Als vettelarmes Mädchen, dazu noch adlig, muß
ich mich ja ſchließlich verkaufen, damit wir aus
der Miſere dieſes Daſeins hevauskommen. Hof-
fentlich biſt du nun zufrieden mit mir. Ich habe
mich doch zuguterletzt als gelehrige Schülerin er
wieſen.“

Frau von Sarſen war blaß geworden.
„Du vergißt, daß ich dein Beſtes will
„Ja,“ unterbrach Hede mit bitterem Lächeln,

„aber mein Beſtes iſt in dieſem Falle auch dein
Beſtes.“

Als ihre Tochter das Zimmer verlaſſen hatte,
blieb Frau von Sarſen noch lange dort ſitzen, in
tiefem Nachſinnen verloren. Ob ſie recht getan
hattel Sie war Menſchenkennerin und wußte,
daß Aſſeſſor von Rechwitz keines tiefen Gefühls
fähig war, und daß er über kurz oder lang dieſen
„Flirt“ beendigen würde. Und Herr von Lehnert
war nicht nur reich, ſondern auch ein ſelten edel
und vornehm denkender Menſch. Daß er 15 Jahre
mehr zählte als Hede, war kein Hindernis, ge
rade die Reife ſeiner Jahre machte ihn zu einem
geeigneten Gefährten für die innerlich noch ſo
unfertige Hede, als ein jüngerer und ſelbſt noch
nicht gefeſtigter Mann dies geweſen wäre. Die
letzten Worte der Tochter fielen ihr ein. Gewiß
war es wer zu ihrein Beſten, wenn Hede ihr
nicht weiterhin half, ihre ſchmalen Einkünfte zu
verzehren, ſondern auf dem großen Gute als
Herrin ſchalten und walten konnte, aber in erſter

Linie war ihr doch das Glück ihres Kindes maß-
gebend. Und deshalb konnte ſie der Tochter auch
die harten Worte leicht verzeihen, denn ſie wußte,
wie ungerecht der Schmerz macht. Und ſeine
Liebe aufgeben zu müſſen, das iſt für ein junges,
glückshungriges Menſchenkind ſtets der heftigſte,
der grauſamſte Schmerz.

Auf dem großen Hausball bei Geheimrat
von Winterfeld ſollte Hede Herrn von Rechwitz
ſagen, daß es für ſie beide beſſer wäre, wenn ſie
nicht aufeinander warteten, und daß ſie ihm ſein
Wort zurückgäbe. So hatte es Frau von Sarſen
beſtimmt.

„Das iſt die beſte und unauffälligſte Gelegen
heit zu einer Unterredung. Wenn du mit ihm
getanzt haſt, bikteſt du ihn, dich ein wenig aus
dem Gewühl zu bringen es gibt in dieſen
großen und vielen Räumen ſtille Ecken genug,
um unbelauſcht und ungeſehen zu reden.“

Hede hatte ſich anfänglich gegen dieſes Anſin-
nen geſträubt, ſie wollte ſchreiben, ihm alles

ſchwviftlich auseinanderſetzen. Doch das verbot die
Mutter ganz energiſch. Unter keinen Umſtänden
dürfe Hede ſich ſo kompromittieren. Auch die
heimlichen Spaziergänge müßten auf alle Fälle
unterbleiben. Durch das vorhergehende Geſpräch
noch ganz im Innerſten erſchüttert, hatte Hede
ſchließlich in alles eingewilligt.

Jhr war dies ganze Leben ſo gleichgültig ge
worden, ſie ſah ſo mutlos und ohne jede Hoff
nung auf Glück in die Zukunft, daß ſie gar keine
Kraft mehr zum Widerſtand in ſich fühlte. Die
Flügel ihrer Seele waren gebrochen. Sie war
verbittert gegen das Schickſal, gegen die ver
ſtandeskühle Mutter, gegen ſich ſelbſt, die ſie zu
ſchwach von Charakter war, um den Kampf gegen
die ſich erhebenden Schwierigkeiten aufzunehmen.

So gingen ihr die Tage in bleierner Langſam
keit und Eintönigkeit vorüber. Jmmer näher
rückte das Feſt, auf dem ſie ſeör ihrer jungen
Liebe den Todesſtoß geben ſollte. Zuweilen kam
ein ſolches Grauen vor dieſem Tag über ſie, daß
ſie ſchon die Feder anſetzte, um an Gerhard von
Rechwitz zu ſchreiben, trotz des mütterlichen Ver
botes. Aber immer wieder mußte ſie den Ver
ſuch aufgeben alles was ſie ihm mitteilen
würde, erſchien ihr ſo nichtsſagend, ſo erbärm

Sonnkagsfahrt
nach der Heimak.
Von Reinhold Braun.
W die Glocken länuten,

Stiller Sonntag dul
Selig laß mich ſchreiten
Meiner Heimat zu!

Laß mich, Tag der Gnade,
Trautes wiederſehn
Und die Märchenpfade
Holder Kindheit gehn

Sorg, daß ſonnenhelle
Mir dein Morgen blinkt,
Wo am Berg die Quelle
Durch die Cannen ſpringt!

Schenke dort die Freuden

Mir der tiefſten Ruhl
Sonntag, laß mich ſchreiten
Meiner Heimat zu!

mee e

lich vielleicht war es auch leichter, die Worte
zu finden, wenn man ſich Aug in Aug gegenüber
ſtand.

Dies war ein grauſamer Irrtum geweſen!
Denn als Hede dann in dem hellerleuchteten, von
frohen ſtrahlenden Menſchen bevölkerten Saal
dem geliebten Manne die bebende Hand reichte
und ſeinen glühenden Kuß darauf fühlte, da
ſchwand ihr bißchen Mut, das ſie ſich in ſchlaf-
loſen Nächten errungen, kläglich dahin.

Er ſah ihre Unruhe, ihre Bläſſe und deutete
ſie auf ſeine Weiſe. Himmel ja, das Mädel war
eben toll verliebt in ihn kein Wunder. Er
hatte auf dieſem Gebiet doch die reizvollſten Er
fahrungen. Na es half nun alles nichts, die ſüße
kleine Affäre mit der reizenden Hede mußte aber
jetzt leider ihr Ende finden die Karriere ging
vor. Und wenn man merkt, ja mit Gewißheit
weiß, daß die einzige Tochter des allmächtigen
und überdies auch noch reichen Miniſters ihr,
bedauerlicherweiſe höchſt langweiliges und garnicht durch äußere Schenheit verklärtes Herzchen

einem vor die Füße zu legen bereit iſt, dann
rückt die ſogenannte Liebe in die zweite Linie.

Zu dumm! Nun würde gewiß Lehnert, den er
nicht ausſtehen konnte, die entzückende Hede heim
führen. Sie war ja ſchließlich ein vernünftiges
Mädel, aber dem Manne gönnte er ſie nicht.
Vielleich konnte er ihr den noch verekeln, daß ſie
nicht ſeine Frau würde.

Faſt gerührt ſtrich er ſich über den blonden
Schnurrbart es war doch zu ärgerlich, daß man
ſolche Rückſichten zu nehmen hatte und nun ein
ſolch liebes vertvauendes Ding aufgeben mußte.
Aber ſchließlich, er mit ſeiner glänzenden Be
gabung, ſeinem glühenden Ehrgeiz konnte doch
kein armes Mädchen heiraten, das war doch ein
fach unmöglich, Hede würde das auch einſehen
und ebenſo wie er der reizenden Liebelei ſtets
eine ſüße Erinnerung bewahren.

Und dieſe Worte ſagte er ihr in ſeinem weich
ſten, zärtlichſten Tonfall, als er ſie in den lau
ſchigſten und verſteckteſten Teil des Wintergarkens
geleitet hatte. Ganz faſſungslos, mit tödlich er
blaßtem Geſicht ſah ſie ihn an. Alſo nur eine
kleine Epiſode war ſie ihm geweſen! Faſt hätte
ſie jetzt laut aufgelacht, ach wie unendlich komiſch
das war! So komiſch, daß einem das Herz dabei
brechen konnte.

Arme Hede! Sie erlebte in dieſen ſchmerzvol
len Augenblicken das große, bittere Frauenſchick
ſal, die leidvolle Erkenntnis, einem Unwürdigen
ihre junge reine Liebe, ihr heißes, gläubiges
Mädchenherz geſchenkt zu haben.

Der ſchneidige Aſſeſſor von Rechwitz beobachtete
mit Jntereſſe und etwas unangenehmem Erſtau
nen ihr wechſelndes Mienenſpiel.

„Hede, mein ſüßes geliebtes Mädchen, noch ein
mal muß ich dich ſo nennen, du kannſt mir doch
im Ernſt nicht zürnen Du mußt doch einſehen,
daß wir nicht jahrelang auf eine Heirat warten
können, die vielleicht überhaupt nie zuſtande kom
men würde? Soll ich, darf ich ein ſolches Opfer
von dir verlangen Du biſt jung und ſchön, du
wirſt an der Seite eines anderen Mannes dein
Glück finden

Sie unterbrach ihn. „Gewiß, Herr von Rech
witz, ihre Selbſtloſigkeit, Jhre Treue rühren
mich, und ich bin Jhnen dankbar, daß Sie es
mir durch Jhre Worke erſpart haben, heute abend
mein Wort von Jhnen zurückzüverlangen, wie es
meine Abſicht war.“

Stolz und hochaufgerichtet ſtand ſie vor ihm,
das junge Geſicht ganz ſtarre eiſige Unnahbarkeit

der Schmerz dieſer Stunde hatte ſie gereift,
hatte ſie zum Weibe gemacht.

Ein wenig verlegen ſah er ſie an.
„Jch verſtehe nicht ganz,“ meinte er dann un

ſicher.
„Nein, Sie könen es nicht wiſſen. Jch habe

mich entſchloſſen, die Werbung Herrn von Leh
neris anzunehmen. Er liebt mich und iſt ein
Ehrenmann, für ihn iſt die Liebe etwas Heiliges
und Großes, kein kleiner ſüßer Flirt. Jch wollte
Sie aufgeben, weil ich glaubte, Jhnen und Jhrer
Karriere nicht im Wege ſein zu dürfen ich
danke Jhnen, daß Sie es mir durch Jhr Zuvor
kommen ſo leicht gemacht haben. Jch danke Jhnen
auch für die Erkenntnis, daß ich im Grunde gar
nicht Sie, ſondern ein Jdeal geliebt habe, das
mit Jhrer Perſönlichkeit gar nichts zu tun hat

ich kann alſo meinem zukünftigen Gatten mit
reinem und freiem Herzen entgegentreten. Jhnen
aber wünſche ich alles Gute.“

Ein ſtolzes Nicken des Kopfes, ein graziöſes
Raffen der Schleppe und Hede von Sarſen war
langſam ſeinen Blicken entſchwunden.
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5 X XXXXXX ver XX X XXXXXXXXXX Xihre Kinder bei jeder Gelegenheit mit einem
e 37 r g.2 „Klaps“ zu bedenken. Dadurch verſchüchtern ſie

leicht ihre Sprößlinge oder machen ſie gleichPreisaufgabe. gültig gegen Mahnungen und Verweiſe. So KAFFEESTUNDE
wirken dieſe Mütter ſelbſt auf die UntergrabungEs gibt kanm einen Menſchen, der ſich nicht der elterlichen Autorität hin, nur weil ſie einer IN MAGDEBURG

im Laufe der Jahre irgend eine wertvolle leicht abzugewöhnenden nen Unart verfallen. am Dienstag, den 5. Mai 1914,
J praktiſche Erfahrung, ſei es im Berufe, im Gar leicht gewöhnen ſich dazu die Kinder ſolche nachmittags 3 Uhr, im Kristall-Hanshalt oder in ſeiner Lieblingsbeſchäftigung, Sevohnheiten an und werden ſo überall zu ev iel palast, Leipziger Straße 11—12

orb ä Ei r iſt es verderbern, worunter ſie ſelbſt am meiſten leidene e ſehen e IEEEIIIuwenn ſolche wertvollen Erfahrungen, ſtatt d
Allgemeinheit zugute zu kommen, wenig oder gar 4nicht ausgenützt und ſchließlich vergeſſen werden. Praktiſche Winke. Letzte Raffeestunde der Saison!
Um nun in unſerm Leſerkreiſe einen fortwährenden J des e v Gehen

r z Der Anſtrich des Küchenmöbels beſteht aus H zS r er Ratſco aupt- Vortragt eine e e drei Teilen: der Oelfarbe als Grundanſtrich, der p eherbeizuführen, ſtellen wir folgende Preisaufgabe: auf dieſer durch Vermiſchung von Braunfarben Vier heruegellten e nern nd en Wagh „Was man zum
Wer in Haus, Garten, Wald und Feld, 4 mit Bier hergeſtellten Holzfaſern und einem Lack

t v z S ſpr. e v 2 a 44S. Hreihtiſ m. er in See überzug. Sobald nun dieſer ſchützende LacküberWer Wenn in t el hem zug durch häufige Reinigung des Möbels von Heiraten braucht!
J vie er h r keiſene Erſt dieſem entfernt iſt, verſchwindet auch ſehr raſch

ebiete es auch ſei, praktiſche Erfah das mit Waſſerfarbe aufgetragene Holzmuſter z iteesrungen geſammelt hat, der ſchreibe die dünn geſtrichene Grundfarbe kommt zuni Künstlerisches und heiteres
ſie auf und ſchicke ſie uns ein! Vorſchein und bald ſieht das rohe Holz hervor. Programm

Die von uns auszuwählenden beſten Ratſchläge Küchenmöbel, welche ſtets mehr als andere
watuu Möbel abgenutzt werden, erhalten viel länger ihr

werden mit r tadelloſes Ausſehen, wenn ſie alljährlich einen e MITVIRKENDE e
Preis von je 20 Mk. neuen Lacküberzug erhalten. Dieſes Verfahrent gekrönt und in den bei uns erſcheinenden Haus läßt ſich durch Verwendung eines in Drogen und Herr Professor John Tomscha,

g r e Farbwarenhandlungen käuflichen Küchenmöbel- Violifrauenblättern veröffentlicht. Die Länge der Ar ackes für gang geringe Koſten mit Leichtigkeit ioline
beit kommt bei der Preiskrönung in Be ſelbſt. bewirken. Die ſtarker Benutzung unter Opernsänger Hans Herrmann,
tracht, im Gegenteil, hier iſt Kürze Würze: es 9 liegenden Teile erhalten nach völligem Trocken- Penor

3 können alſo auch Ratſchläge, die nur wenige Seilen 4 ſein des erſten Anſtrichs noch einen zweiten Lack
umfaſſen, Preiſe erhalten. Kochrezepte, geſund überzug. en W ver Wlrwnng ge
eitliche Ratſchläge und bereits irgendwo abge trocknek, werden die Möbel zur Härtung des et r d B v Lackes mit kaltem e abgewaſchen. Die an Pustspiel „Das War ichdruckte Ratſchläge ſind von der Beteiligung

m Schiebladengriffe durch deren häufige Benutzung Fe wu t entſtehenden e ben Stellen auf dem Anſtrich, die aufgeführt von Mitgl. der Magde-ir behalten uns anßerdem vor, nicht häufig gar nicht anders als durch ſegne Ab Achgekrönte Einſendungen zu dem bei uns üblichen reiben entfernt werden können und dadurch die burger Schauspiel Sozietät
Honorarſatze in unſern Hausfrauenblättern ab 4 erſte Veranlaſſun ig zum Schwinden des Anſtrichesd ine beſondere Annahme- Erklärung 4 geben, laſſen ſich auf folgende W r vermeiden: Ausstellung unserer Schnittmuster-Ab-

zudrucken. 4und weitere Vereinbarung findet den Einſendern Man kauft, am beſten in einer Wachstuchhand teilung. Reichhaltige Moden- und haus-
J gegenüber nicht ſtatt. Rückſendungen nicht ge z lung, „ein zum Ton des Anſtriches paſſendes wirtschaftliche Ausstellung. Preis des

ter Ratſchläge Tonnen nur gegen Porto Stückchen holzfarbiges, auf der Rückſeite mit zum Eintritt berechtigenden Programms
eigneter s hl 8 d d f J Gummi überzogenes Wachstuch der Gummi- 24 Pf. Programme im Vorverkauf durcherfolgen. Preisgekrönte Ratſchläge werden auf überzug verhindert das bei gewöhnlichem Wachs unsere Geschäftsstelle, Tischlerbrückel7,

dieſer Seite veröffentlicht h tuch unvermeidliche Feſtkleben der Stoffaſern sowie durch unsere Botenfrauen erhält-Die Einſendungen mit der Aufſchrift und ſchneidet davon der Größe der gef fährdeten lich. Am Tage der Kaffeestunde sind
„Praktiſcher Rat“ können fortlaufend erfolgen an Stellen entſprechende Sternchen. Die mit einer Programme auch noch an der Saalkasse

Schraube befeſtigten Griffe werden losgedreht, erhältlich. Der zum Bezug der Pro-
Denkſches Druck u. Verlagshans, G. m. b. H. die Wachstuchſternchen erhalten in der Mitte eine gramme berechtigende B O N belindet

Berlin SW., Lindenſtraße 26. kleine Oeffnung und legen ſich nach Wiederein sich im vorigen Heft 0:0:0:0:0:0:000:
drehen des Griffes glatt an den Anſtrich an.
Dieſes Wachstuchſtücchen iſt, wenn es der Farbe PPIIININVRNDNCNRRRnnnnn

U des Anſtriches entſprechend gewählt wird, abſolut tunſere Kinder. unauffällig, es kann jederzeit leicht entfernt und 3 S rö gründlich abgeſeift werden und erſcheint im Ge Sächs. Thür Haus rau
Warte nicht immer gleich mit einem „Klaps“ brauch als wirklich zweckdienlicher Schutz der ge

auf. Manche Mütter haben die Angewohnheit, fährdeten Stellen. M.
d

Gegen Verstopfung
und deren Folgen (Hämorrhoiden,
Lehberleiden, Kongestion usw.
Für Kinder und Erwachsene
ärztlich warm empfohlen, prom
wirkend, wonlschmeckend sin

Apotheker Kanoldt's
Tamarinden -Konserven.

In Schachte)n 6 Stück 80 Ptg-
Durch alle ApotheKen-

Allein echt, wenn von Apotheker
C. Kanoldt Nachtolger in Gotha.

Kinderwagen, Klappiahrstüble, Korbwares zu bill. Preis

zu haben bei

ist die veste L iienmüſch- Seife
für zarte weisse Haut und blendend schönen ſein.

à Stek 50 Pfg. überan zu

der Fall ist.

Apotheker M. Weickert in Erfurt

und werde Ihre Mittel mit Freuden weiter empfehlen
Prospekite kostenfrei, Probeflasche 75 Pfennig, sendet gern Apotheker M. Weickert, Erfurt,

SCCEDMCCCCcoh M
Das Schreiben lautet: „Sehr geehrter Herr Weickert

Ich habe während der Sommermonate das mir zugestellte Gesichtswasser und Creme (Marke NMagdeburg, Breiter Weg 187
Troll) benutzt und fand besonders ersteres ganz vorzüglich
quickende Wirkung und seinen würzigen, so natürlichen Duft die angenehme Eigenschaft
daß man es dauernd benützen kann, was bei künstlich parfümierten Toilettenwässern nicht

Ich spreche Ihnen gerne den aufrichtigen Dank und vollste Anerkennung aus
Frau Geheimrat E. K., Berlin W.“

Fr. Arnolät, gehe 7, gegenüber der Sparkasse Arnstetter Straße 25.

Es hat durch seine er

E. Letzerich
Weingrosshandlung

empfiehlt als Spezialität: [4119

W inzer Meine
in billigster Preislage.

427 Preielieten gern zu PDlensten,

r
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau 11

Jſt der Abfluß der Badewanne verſtopft, ſo
daß das Waſſer faſt gar nicht abläuft, ſo fülle
man die Wanne ganz mit Waſſer, ziehe den Ver
ſchluß an der Kekte mit einem Ruck heraus und
laſſe ihn nach einer kleinen Weile wieder fallen
ſo verfahre man mehrere Male. Durch den Ruck
wird der Schmutz emporgezögen und verteilt, ſo
daß er leicht hinuntergeſchwemmt und das Ab
flußrohr vollkommen frei wird. E.

Für die Küche
Wenn das Eſſen verſalzen oder angebrannt iſt.

Ein verſalzenes oder aängebranntes Gericht ver
dirbt die beſte Laune bei Tiſch, und doch wird
es auch der vorſichtigſten Hausfrau hin und wie
der einmal paſſieren, daß das Eſſen etwas „zu
viel“ an Feuer oder Salz bekommen hat. Oft
läßt ſich ein verſalzenes Gemüſe oder eine Suppedadurch ſchmackhaft machen, do man den ſcharfen

Geſchmack durch einen entgegengeſetzten mildert.
Ein Zuſatz von Eſſig, Zucker, ſalzloſem Fleiſch
extrakt tut manchmal Wunder. Auch eine Mi-
ſchung der verſalzenen Gemüſeart mit einer an
deren, ungeſalgenen, erweiſt ſich immer gut, wo
man ſie noch vornehmen kann. So kann man
z. B. Erbſen mit Karotten vermiſchen; auch Spi
nat mit Perlreis. Auch Kartoffeln kann man
unter viele Gemüſe mengen, ohne ihren Wohlge-
ſchmack zu verderben. Verſalzene Suppen laſſenſich leicht durch einen Zuſat von Waſſer und

ungeſalzenem Fleiſchextrakt, durch eine Bindung
oder eine Beigabe von Reis, Nüdeln oder Kar
toffeln wieder mundgerecht machen, wenn man
ſich die durch eigene Unvorſichtigkeit entſtandene
Arbeit nicht verdrießen läßt. Angebrannte Ge
richte ſind in vielen Fällen auch noch zu retken.
Daß ein ſolches Gericht ohne Umrühren in ein
anderes Gefäß geſchüttet werden muß, ſo daß
nichts von dem Angebrannten mitläuft, iſt be

kannt; daß man aber angebrannte Milchſuppen,
die. umgeſchüttet. und. mit friſchem Milchzuſaßz
fertig gekocht wurden, durch Mitkochen eines Löf
ſels Branntwein oder Rum faſt ganz vom brenz
lichen Geſchmack befreit, wiſſen viele Hausfrauen
nicht. Angebrannte Hülſenfrüchte Hülſen
früchte ſetzen bekanntlich ſehr leicht an gieße
man durch ein Sieb und laſſe die Früchte in
reinem, kochendem Waſſer und einem reinen Koch
geſchirr etwa 10 Minuten auf dem Feuer ſieden.
Dann gieße man ſie wieder ab und ſtelle ſie nun
mit der erſten Brühe zum Fertigkochen an. Erbſen
kann man dabei mit zerſchnittenen Mohrrüben,
Bohnenſuppen mit Aepfeln miſchen. Ange
brannte Gemüſe ſchütte man in ein reines Geſäß
und laſſe ſie 20 Minuten ohne Waſſer ausdamp
fen, wonach ſie mit friſch zubereiteter Sauce gar
gedünſtet werden. Den größten Aerger bereitet
der Hausfrau wohl ein angebrannter Braten.
Von dieſem muß man die Sauce völlig fortneh
men, die verbrannte Kruſte ſorgfältig entfernen
und ihn dann mit einem halben Liter kochendem
Waſſer aufs Feuer ſtellen. Man läßt ihn etwa
5 Minuten auf beiden Seiten kochen, gießt die
Brühe ab und wiederholt das Verfahren. Dann
wird der Braten abgetrocknet, in friſchem Fett ge
bräunt mit eigens bereiteter Sauce, wozu man je
nach Bedarf Fleiſchextrakt, Sahne oder Wein
verwenden kann, angerichtet. Eine alte Köchin.

Einfacher Küchenzettel.

Sonntag: Weinſuppe. Schweinebraten.
Bohnengemüſe. Flammeri.

Montag Graupenſuppe.
Schweinebraten. Wurzelgemüſe.

Dienstag: Suppe vom Bratenreſt.
Spinat und Eier. Bratkartoffeln.

Mittwoch Bohnenſuppe. Grießklöße und
Backobſt.

Geſchwitzter

Donnerst t Zitronenſuppe. Deutſche
Beefſteaks, Rhabarberreis.

Freitag: Erbſenſuppe. Salat und Pfann
kuchen.

Sonnabend Linſenſuppe. Reisauflauf.
Reicher Küchenzettel.

Sonntag: Frühlingsſuppe mit Maikraut.
Hamburger Hühner mit Champignons.
Butterbrotpudding.

Montag: Brühſuppe aus Würfeln mit Wur
zelwerk. 2Bairiſche Leberknödeln mit Sauer
kraut oder ſauern Linſen.

Dienstag Fleiſchſuppe mit dem Fleiſch und
Kartoffelſtückchen darin. Rollipollipudding.

Mittwoch Grießſuppe. Schweinerippchen
mit Spargel.

Donnerstag Sahneſuppe mit Schnee.
Dicke Erbſen und gebratener Speck.

Freitag: Mehlſuppe. Grüne Heringe mit
Kopfſalat und Bratkartoffeln.

Sonnabend: Kartoffelſuppe. 4Reispudding
mit Tomatenbeiguß.

Hamburger Hühner mit Cham-
pignons. Zutaten: S bis 3 Hühner, etwa
1 Liter Bouillon, 1 Pfund Konſerven-Champig-
nons, einige Eigelb, Mohrrüben, Zwiebel, Salz,
etwas Butter. Die Hühner werden ſauber zu
rechtgemacht und in der Bouillon mit Salz,
Mohrrüben und Zwiebelſcheiben gar gedünſtet.
Hat man friſche Champignons gewählt, ſo genügtPfund. Die Pilze nd zu waſchen, werden
dann geſchält und in Waſſer mit Zitronenſäure und
Salz abgekocht. Büchſenchampignons ſind nur
heiß zu machen. Von dem Hühner und Cham
pignonfond bereitet man mit Schwitzmehl eine
nicht zu dicke Sauce, welche mit 2 bis 3 Eigelb
legiert wird. Die Hühner ſind halb durchzu

Dieser Sſegelring
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echt 12 Kar- GoldfilIlecd 5 Jahre Garantie
kostet mit 1 Buchstaben nur M. I,-, mit Monogramm von 2 Buchstaben
(Handgravur) M. 1,25, wenn Sie uns diesen Betrag per Postanweisung oder
in Briefmarken einsenden. Auf Wunsch erfolgt die Zusendung auch per
Nachnahme. Um das richtige Fingermaß zu erhalten, schneidet man ein
Loch in ein Stück Pappe, das nur knapp an das betr. Fingerglied paßt.
Für die Veberweisung von Aufträgen erhalten unsere Kunden außerdem
Prämien und bei jedem Einkauf gleichzeitig einen Prämienschein in Höhe
des gekauften Betrages. Zum Beispiel wird der obige Ring à M. 1,25 bereits

gratisbei Einkauf unserer Schmucksachen in Höhe von M. 6,- als Prämie abgegeben.
e Gegenstand in unserem Katalog ist gleichzeitig als Prämie erhäitlich.
llustr. Kafalog und Ringmaßkarte wird an jedermann gratis und franko versandt

Zehntausende von Anerkennunsen und Nachbestellungen.
Sims Mayer, Berlin 4 Heipzigerstr. 95,

vollkommen

Berliner Straße 29,

streichen will.
Lacke, Varbem Pingel i s W.

ERVWVIN IRAN GErstes Magdeburger Taok- u. Parben-Spezialgeschaft

Kauft dic dazu nötigen 3145

am billigsten und besten bei

Fernsprecher 4132.
Fachmännischer Rat u. Aufklärung werden jederzeit gern gegeben!

unao s
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Zum Beziehen
von Regenschirmen, Sonnenschirmen und Entouteas halte ich stets eine reiche Auswahl
der neuesten und modernsten Stofle in soliden Qualitäten vorrätig. Ein Schirmbezug
Köstet mindestens I 2,8 auch 4 M. wenſger als ein neuer Schirm gleicher Qualität bei
feineren Schirmen mit besonders wertvollen Griffen ist der Preisuntersehied viel grösser.

Sämtliche Gestelle werden gründlich repariert. [42128

Oscar Jacob, Breiteweg 48

mischung bereitet ist, die beim Verreiben leicht in die
Haut eindringt, Bei regelmäßiger Anwendung nach dem
Waschen erhält sie die Haut glatt und geschmeidig und
biet gle chzeitig einen vorzüglichen Schutz gegen
jede Unbill der Witterung. Dosen zu 10 Pf., 20 Pf. und
1 M. Tuben zu 40 und 75 Pf.

INivea-Puder, überschuß der Haut an Fett auf
saugt, sie dadurch gesund und widerstandsfähig erhält
und ihr einen angenehmen stumpfen Glanz Verleiht.
Teint-Puder 1 M. Streu-Puder (Kinder- und Massier-
Puder) 75 Pf., Schweiß-Puder 1 M.

Nivea-Haarmilc 9 Alkohol, verhindert bei
täglicher Anwendung die Schuppenbildung und den
Ausfall der Haare sie macht spröcdes Haar seidenweich
und regt den Haarwuchs an, Preis einer Flasche 2 M,

men m

SeifesCremer Puder-Iaarmilch
sind zu einer vollkommenen Pflege der Haut und der
Haare geradezu unentbehrlich, sie sollten deswegen airk
keinem Toilettetisch u, in keinem Kinderzimmer fehlen

5 5 weil sie nach wissenschaftlichenNivea-Seiſe, Grundsätzen aus reinen, frischen,

gesunden Fetten hergestellt und mit Wachs überfettet
ist, um zu verhindern, daß der Haut beim Waschen
das zur Erhaltung ihrer Geschmeidigkeit notwendige
Fett entzogen wird. Ein Stück 50 Pf., drei Stück M. 1.40

weil sie aus einer der Haut be-Nivea-Creme, sonders zuträglichen Eucerin-

weil er alle Feuchtigkeit und den

das Haarwasser ohne

P. BEIERSDORF CO., HAMBURG 30
Hersteller der Zahnpasta PEBECO.

Dampf-Waschanstalt Magdeburger Hausfrau“, Rogätzerstr. c
wüscht unter Garantie ohne Chlor. Wäsche nach Gewicht 8 Pfg. p. Pfd. von 40 Pfd. ab.
Verlangen Sie die billige Preisliste Schonendste Behandlung Abholung durch Geschirr Tel. 4941.
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werden dann zuſammengelegt mit der
ach oben auf einer runden Schüſſel an

erichtet, mit den Champignons garniert und mit
der Sauce übergoſſen. Für ſechs Perſonen aus

ichend

2Bayriſche Leberknödel. Sie werden
Suppeneinlage in Bouillonſuppen oder als

Beilage zu Saucrkraut oder Kartoffelbrei gegeſ
ſen. 1 Pfund Kalbsleber, gewaſchen, gehäutet
und zweimal durch die Maſchine genommen,
wird mit zwei großen, grob gehackten Zwiebeln,
Salz, Pfeffer, etwas Majoran, drei Eigelb vermiſcht; e kommen ein eingeweichtes, in fünfzig

Gram Butter zum Kloß abgebackenes Milchbrot,
nach Bedarf ein bis drei Eßlöffel Mehl und der
Schne e von drei Eiern. Mit dem Eßlöffel wer
den eigroße Klöße in kochendes Salzwaſſer abge
ſtochen, die, wenn ſie guk geraten ſind, um das
Doppelte aufgehen und ganz auf der Zunge zer-
gehen müſſen.

sRollipollipudding. Zutaten: 1 Pfund
Mehl, 180 Gr. Rindertalg, 1 Teelöffel Backpulver,
eine Priſe Salz, n re e e und Waſſer.
Der Rindertalg wird ſehr fein gehackt, zu dem

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Unser wöchentlich erscheinender

Schnittmusterbogen,
der eine reiche Auswahl von Schnitten
für Kinder und Erwachsene sowie
Handarbeiten enthält, ist zum Preise
von 5 Pf. durch unsere sämtlichen
Austräger zu beziehen. Der Verlag

m m m h

Mehl geſchüttet, das Backpulver dazu getan, Salz
und ſo viel kaltes S Baſſer, daß ein ſteifer Paſte
tenteig entſteht. Der Teig wird durchgewirkt, zueinem ziemlich langen Streifen ausgerollt, mit
Marmelade gut beſtrichen, zuſammengerollt, die

Enden n e und der Puddingin ein leicht mit Mehl und etwas Salz beſtreu
tes Tuch getan. gierauf kocht man den Pudding
in dieſer Serviette 1526 Stunden. Nach dieſer

Zeit nimmt man ihn aus dem Sopf, läßt ihn abernoch einige Augenblicke in dem n damit er
nicht beim Herausnehmen aus dewgelbes zerfällt,

beſtreut ihn vor dem Servieren mit Zucker und
Zimmet und gibt ihn heiß zu Tiſch.

2Reispudding mit Tomaten. Reiswird in Brühe oder in Ermangelung in Salz-
waſſer mit ein wenig Butter ausgequellt und dann
mit Pfeffer, Salz, Zitronenſchale, drei Eigelb,
drei Eßlöffeln voll Tomatenbrei, einer Priſe
Currypülver und dem Schnee der Eiweiße ver
miſcht. Eine gut geſchmierte Twel ger u die
man mit Tomatenbrei und Semmel auf Butter
chemiſiert (erſt ſtreicht man Wände, Zylinder und
Boden der Form mit Butter, darauf mit Brö
ſeln und zuletzt kommt das Tomatenmark hinein),
ſtellt man in das Waſſerbad, bedeckt die Maſſe
mit einem gebutterten Papier und ſchließt den
Deckel. Man laſſe nun den Pudding 50 Minu
ten kochen, nehme den Se ab, ſtürze den Pudding airf die Schüſſel, laſſe aber die Form noch
3 bis 5 Minuten darüber im Bratofen ſtehen,hebe ſie dann ab und überfülle den Pudding mit

einer ſchönen kräftigen Tomatenſaude.

bröpon- So Crépes de Chine, einfarbig, fagonniertbedruekt, Taffetas Chion etodiegrobe Model Henneberg
doppelt breit, weichfließend! Hollief. I. M. der Deutschen Kaiserin.von Mk. 3. 85 bis Mk. 14. 85 p. Meter.

100 Bouillonwürfel Mk, 3,00
300 Stück Mk 7.50

Baldrian Wein
lindert die Schlaflosigkeit und tdie Nerven Flasche Mic

3 Flaschen Mk. 5.

Gegen Gallensteine
gebraucht man mit Erfolg La pisol.
Naturprodukt. Aerztlich empfohlen.
Flasche Mk. 3.50, 4 Flaschen M. 12.00
Fulßschweißi-Wasser Derma lin
beseitigt gefahrlos Geruch u. abnormen
Schwelß, Flasche Mk. 1.50 u. Mk. 2.50.

Von M. 10. an franko
und inklusive per Nachn 3273

Paul Huschke, Weimar,
Chem.-pharmac, Spezialitäten.

Oelmalerei e
Rheingolch

W Voch Je e K.
ſer S lKarl Wehrhahn,

Magdeburg, Hroße Diesdoferr Straße 228

Kohen Verdienst 77
erſchaffen ſich Fraue Verkaufun fer. chem. oharm. k. e für je

derm., da beſ. Kenntu. u. Kapit rforderlich.
Gebauer Schmidt, Ceipzig, Körnerstraße 26.

Muster umgehend, auch von allen
sonetigen Seidenstoffen. W

Sanella
die Mandelmilch Pflanzenbutter- Margsrine

Pfd. 90 Pfg.
Sana- Ges. m. b. i. Cleve

Uh oder Spöl
Kiesehel's Datent-Gruden

sind immer gebrauchsfertig
Unentbehrlich für jedermann
Zur Kaffeestunde am 5. Mai brennt im Kristall-
Palast ein Grude zu zwangloser Besichtigung.

Nieclerlage der Deutschen Patent-
Grudeofenfabrik Walter Rieschel Co

Inhaber Walter Motsch
Magdeburg, Alter Markt 13

c

Aillnn III

Spezialität: Schönhbeitspflege, Haarfärben, Haarbleichen
Anfertigung modernen Haarerſatzes.

A. Dreſſel Nachf., Inh.: W. Srnſt Stentzel
Kaiſerſtraße 1I5, vis-avis Alte Ulrichſtrafe. Telephon 3771

I II “IIIH 9IIIB a -lIIHe d -UlHh -IINRe WII-R'aIn d-RH--- I II an -lllhs allft alle Alllh.

III el sNach vollendetem Umbau
empfehle ich meine modern eingerichteten Salons für

Damen und Herren
zum Sriſieren, Ondulieren, Maniküre

Großes Lager in
Toilettartikeln, Parfümerien.

ſf

Sabrikat,
empfiehlt in I a

Qualitäten bei ſtreng

4218 m e zuſtets gleichbleibenden

beſtes

niedrigſten Preiſen.

Eliſabeth Stübert, Fiſclerürückes
AVerteinvte Jeebutter 140 C. Zettler, Kaiserstr. 95 füche II.
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r e e 9J 5 tn u d mit s 7134. Moderner Hut gusſchottiſchem Band. 8 ſchwarzem Tagal mit Strauß 05 federgarnitur. 2S 0o 0 oS 8 71338. paar 7r 00 lerner Hut mit8 ſchottiſchemBand. 00 Das kleidſame Gamin-8 hütchen zeigt einen rö 00 r er von en e 6opf und braunen, ge2 fütterten Tagalrand, 90 der ſich beliebig auf8 ſchlagen läßt. Die Gar 00 nitur aus gleichem 88 Band ſchließt rechts 00 ſeitlich mit einer ſteifen S8 Schleife ab. 09 7134. Moderner8 Hut aus ſchwar 0em. Tagal. Der 2moderne feſche Hut mit 0

8 hohem Kopf und ſchma S0 lem aufgeſchlagenen8 Rand aus dunfellila0 Tagalgeflecht iſt rück 88 wärts mit einer hochge 00 ſtellten Straußfeder 8garniert. 9

0 71858. Modernerhohen Hut r 0

5 aparte kleidſame Hut3 8 aus ſchwarzem Tagal iſt 0um den hohen Kopf mit S

i 0 gleichfarbigem Taftrand 08 glatt umlegt und mit0 kleinen Sträußchen weit s ßer und ſchwarzer Marn 0 geriten, die durch flotteS 8 Schleifchen zuſam 90 mengebunden ſind, ori- 8S S ginell garniert. Der 0S 0 e ſchmale Rand iſt linksJ t J/ ſeitlich leicht hochgeſchla 0)S 5 gen. SS 7186. Nachmi 00 tags leid mitS Schoßbluſe. Die 0S e Kimonobluſe des apar- S0 ten Kleides aus dunkel 0S 8 grünem Wollkrepp iſt 5S 0 mit angeſetztem Schoß 5ſF s gearbeitet, die angee 0 ſchnittene Patte des 32 S rechten vorderen Randesgreift über die Weſte, 8t, 9 die mit ſchmalen Säum 0a chen zu verzieren und 9treng 0 mit der Tollfalte zu 0z u 8 verſehen iſt. Zu dem Snden 0 Kragen, der den Hals 0en- 0 ausſchnitt begrenzt, und S0 dem Aufſchlag war8 Tüllſpitze, die man 00 7136. Nachmittagskleid mit Schoßbluſe. Normalſchnitt, Größe II und III. 7137. Apartes Koſtüm. nach. dem Zuſchneiden 8S (Schwarzer Seidenrock und Schoßjacke aus Rohſeide.) Der Schnitt iſt nur als Maßſchnitt zum Preiſe von in flaches Pliſſeefalten 0 e
2 5 1,20 (1,40 erhältlich. 7138. Nachmittagskleid mit ſchottiſchem Beſatz. Normalſchnitt, Größe I und II. ordnet, gewählt. 5

6 e0ä444 Bezugsbedingungen für Linda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. S o
Poehlmanns Sprachen -Institut. I-eichtes Iernen, Seheres Behalten. Magdeburg, Alte WIrien .75 l.
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7137. ApartesKoſt üm. (Schwarzer
Seidenrock und Schoß
jacke aus Rohſeide.)
Zu dem modernen Ko
ſküm war ſchwarze
Charmeuſe zu dem
feſchen Sackrock, der
vorn und rückwärts in
graziös gelegte Falten
geordnet iſt, und gif
grüne Rohſeide zu der
aparten Jacke gewählt.
Dieſe zeigt Kimonoform
mit langem Aermel und
angeſetzten Schoß. Zu
der yablende, die
den Ausſchnittrand be
gleitet, ergab gleiche 7135. Moderner hoher Hut r cSeide das Material, (ſogenannter „Poſtillonhut“). 4 4 7139. Kleiner Hut
während s Du J S mit Ranke aus FeldKnöpfchen, die die y W blumen.Garnitur des Aermels und des Schoßes ergeben, 7
ra dem breiten, vorn anſteigenden Gürtel

ſchwarze Seide gewählt war. re r7138. Nachmittagskleid mit ſchot W wen atiſchem Beſatz. Das gparte Kleid aus ceriſe A n Werrotem Wollkrepp iſt mit ſchottiſcher Seide, die den in h m o nKragen, die Aermelaufſchläge, die untere einzu d So mehntreihende Tunika und den Gürtel ergab, Leg die beliebt angarniert. Zu der Weſte, die ſich vorn h Glv re eng tMitte auf Mitte treffend, übereinander der rm renlegt, war weißer Batiſt gewählt. Dem geipe War renKimonoteil iſt der Aermel unterzuſteppen 5 Hegekschen, beund der Revers anzufügen. Die obere ehe un ote Wkurze Tunika wird mit dem be e ne1,45 m weiten Rock zuſam O Sike einer ansS eordnetmen der Taille angefügt. a 7 Bluſenkheid mit Beſaß
von geſtreifterSeide. Zur Nachar-
beitung des ſchlichten
Kleides eignen ſich
leichte Wollſtoffe. Dem
langen Aermel iſt die
Achſelpaſſe, die mit den
einzureihenden Buſen
teilen zu verbinden iſt,
angeſchnitten. Geſtreifte
Seide bot das Material
zu dem Kragen, der
Krawatte und dem Ein
ſatzteil, der der abge
rundeten Vorderbahn
untergeſteppt wird.
Taille und Rock ſind
miteinander zu verbin
den.

7142. Nachmit-
tagsklbeid mit m v
dernem Etagen-vock. Das hübſche
ſchlichte Kleid war aus
mittelblauem Wollſtoff

S hergeſtellt. Die Kimono-7143. Nachmittagskleid in bluſe, die ſich vorn über
aparter Form. Normal- einanderlegt, zeigt einen

0 ſchnitt, Größe II und III. Kragen, der vorn mit
S Seide bekleidet wird undManſchetten aus glei-

chem Material. Der moderne Rock iſt mit zwei
übereinanderfallenden Volants gearbeitet und
durch den dreiviertellangen Futterrock ergänzt.
Gürtel aus Seide.

71483. Nachmittagskleid in aparter
Form. Die untere Weite des hübſchen Rockes,
der am oberen Rande, Linie an Linie treffend,
in Falten zu ordnen iſt und vorn durch den Ein
ſatzteil aus Seide ergänzt wird, beträgt 1,75 m.
Der vorn ſchließenden Futtertaille iſt der einzu
reihende Tülleinſatz klar einzufügen. Die Bluſe

mit angeſchnittenem Gürtel iſt mit Raglan-
ärmeln gearbeitet. Ein Revers aus Seide
begleitet den Ausſchnittrand.
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7141. Bluſenkleid mit Beſatz
von geſtreifter Seide. Normal

ſchnitt, Größe I und II.
7142. Nachmittagskleid mit modernem Etagen

rock. Normalſchnitt, Größe II und III.

m

m
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gen.

Wo bleiben da die ein
fachen Moden Wenn in
dieſer Zeit, wie es neu
lich in den Tageszeitun
gen zu leſen war, in
einer rheiniſchen Stadt
an 1800 Frauen ſich zu
einer Proteſtverſamm
lung gegen die Aus

Sterbeſtunde ſchla

wüchſe der Mode zuſam-
menfanden, ſo kann man

Fortſchrittdies nur als
begrüßen.

Wenn wir auch unſeren
Leſerinnen ſtets die
neueſte Mode im Bilde
vorführen, ſo ſind wir
doch auch ſtets eifrig be

7146

7146 Bluſe aus Waſch
ſeide. (Siehe Schnittmbg.,
Schnitt und Beſchr. III.) Nor
malſchnitt, Größe II und III.
7147 Büunſe ans getupf ten
Tüll. Normalſchnitt, Größe I und II.

Einfache Moden.
ir leben in einer Zeit des allge
meinen Luxus, in einer Zeit

enorm geſteigerter Lebensanſprüche,
die in gar keinem Verhältnis zu der
überall herrſchenden Teuerung ſtehen.

Und wie der Luxus ſich ſtets gern
nach außen hin bemerkbar S
macht, iſt es nicht zu ver
wundern, daß er mehr denn
je in der Kleidung zutage
tritt. Nichts iſt zu ele r
gant, nichts zu koſtbar,
nichts zu auffallend, man
trägt nur, was modern iſt,
und was iſt modern? Da
müſſen wir leider immer
noch unſere Blicke nach Pa
ris richten, wenn wir
wiſſen wollen, was die

7149. Voilebluſe mit
Hohlnähten. (Siehe
Schnittmbg., Schnitt und
Beſchr. IV.) Normalſchnitt,

Größe I und 11.

Mode bringt, und müſſen
zu unſerem Schrecken kon
ſtatieren, daß die Mode im
mer extravaganter wird.
Jſt ſie doch jetzt im Be
griff, uns die wenig kleid
ſamen Moden der ſiebziger
und achtziger Jahre des
verfloſſenen Jahrhunderts
wiederzubringen, mit der
lächerlich aufgebauſchten,
durch allerhand Reifen ge
ſtützten Rückfront. Aller
dings vermeidet man

augenblicklich noch die künſtliche Unterlage, die frühere „Turnüre“ und ſucht
den Effekt durch Raffungen und allerhand Falten und Garnituren zu er
reichen, aber alles deutet darauf hin, daß dieſe Mode immer mehr durch
dringen wird. Vorbei iſt's mit der ſchlanken Linie und auch für die ſo
allſettig beliebte kleidſame Kimonobluſe wird dann wohl in abſehbarer Zeit

7144 7145
d

7144. Nachmittagskleid aus Woll
krepp. (Siehe Schnittmbg., Schnitt u. Beſchr. I.)
Normalſchnitt, Größe I u. II. 7145. Ein
faches Mädchenkleid. (Siehe Schnitt
muſterbogen, Schnitt u. Beſchr. II. Normal chwitt
für das Alter von 5—6 und 6—8 Jahren.

7148.

vergie rung
Voilebluſe mit Durchbruſch

Normalſchnitt, Gr. II u. III.

ſtrebt, alles Ueber
triebene auszu-
ſchalten oder doch
wenigſtens in ge
mäßigtere Bahnen
zu lenken.

So veranſchau
lichen wir auch
heute wieder eine
Menge hübſcher
und einfacher Mo
delle, unter denen
wir die kleidſamen
Bluſen beſonders
hervorheben möch
ten, die ſich ſo
reizend aus Voile,
Tüll oder Waſch
ſeide nacharbeiten

0 O O o0 e Bezugsbedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. e
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Rückenteil, dem Vorderteil und dem Aermel hat man zwiſchen den
eingezeichneten Linien je acht Säumchen abzunähen, zu denen der Stoff
zuzügeben iſt. Hohlnaht garniert die Achſelpaſſe, den Kragen, den
Aermelaufſchlag und den Vorderteil, der ſich, Mitte auf Mitte
treffend, übereinanderlegt und mit Häkelknöpfchen garniert wird.

7150. Einfaches Nachmittagskleid. Das jugendlich
wirkende Kleid aus ceriſerotem Wollkrepp iſt mit einem Leinenkragen
und gleichen Auſſchlägen garniert. Jn der Kimonobluſe, die am
unteren Rande in ein Bündchen gefaßt wird, hat man nach Zeichen
angabe eine Falte einzulegen. Die ganze untere Weite des ſchlichten
Rockes, der durch die Futterhüftpaſſe ergänzt und mit zwei über
einanderfallenden Tuniken ſowie kurzen Schoßteilen garniert iſt, be
trägt 1,70 m. Ein ſchwarzer Lackledergürkel deckt den Anſatz des
Rockes an die Taille.

716h1. Nachmittagskleid mit breitem Seiden-gürtel. Zur Nacharbeitung des ſchlichten Kleides eignen ſich
leichte Wollſtoffe. Den rechten Vorderteil der Kimonobluſe hat man
in ganzer Größe zuzuſchneiden, den linken bis zur eingezeichneten
Mittellinie. Schmale Stickerei begleitet den Ausſchnittrand. Der
übertretende Rand des angeſchnittenen Aermels, der loſe über den
Futterärmel, der mit der Tüllpuffe zu verſehen iſt, fällt, zeigt Knopf
beſatz. Der futterloſe, 1,60 mm weite Rock beſteht aus drei Bahnen.
Die rechte Vorderbahn wird in ganzer Größe, die linke bis zur ein
gezeichneten Randlinie zugeſchnitten. Ein abſtechender Seidenband
gürtel, der ſich links ſeitlich unter einer breiten Schleife ſchließt, deckt
die Verbindungsnaht von Taille und Rock.

7157a. Mädſchenkleid. Für Abb. a ergab dunkelroter Krepon
das Material. Die vorn ſchließende Bluſe, die am unkeren Rande in
ein Bündchen gefaßt wird, iſt mit dem Kragen aus ſchottiſchem
Stoff zu garnieren. Der Anſſchlag aus gleichem Material be
grenzt den unteren Rand des langen Aermels. Das Röckchen iſt
nach angegebenen Zeichen in Falten zu ordnen. Gürtel aus kariertem
Stoff.

7158a. Sommerkleid aus glattem und gemuſtertem
Stoff. Zu dem hübſchen Kleide waren elfenbeinfarbiger Wollbatiſt
und zartgemuſterter Muſſelin zuſammengeſtellt. Den Aermel mit an
geſchnittener Achſelpaſſe hat man mit den Bluſenteilen zu verbinden.

7150. Einfache s
Nachmittagskleid.
Normalſchnitt, Größe I

und II.

laſſen. Hohlnähte und
Durchbrüche kann man
in einſchlägigen Ge
ſchäſten herſtellen laſ
ſen und ſich auf dieſe
Weiſe die Arbeit be
deutend veveinfachen.

Außerordentlich reiz
voll wirkt immer wieder
der ſchottiſche Beſatz,
und zwar in edem Ma
terial. Er wird be
ſonders gern zu Klei
dern verwendet, wie
unſere hübſchen Abbil
dungen zeigen.

7147. Bluſe aus
getupftem Tüll.
Die glatt mit zartroſa
Pongéſeide zu unter
fütternde Kimonobluſe
iſt aus weißem ge
punkteten Tüll zuzu
ſchneiden und nach Ab
bildung mit Valen
cienneseinſatz zu ver
zieren. Den Kragen
hat man aus Seide zu
fertigen, während der
Revers aus Spachtel
ſpitze zugeſchnitten wird.
Der untere Bluſenrand

wird in ein Bündchen e 7153gefaßt.

7148. Voilebluſe
mit Durchbruch-
verzierun g. Weißer
Waſchvoile ergab das
Material zu der kleid
ſamen Bluſe. Jn dem

7152. Bluſenkleid für junge Mädchen. (Jn Weiß zur Firmung geeignet.)
(Siehe Schnittmbg., Schnitt u. Beſchr. V.) Normalſchnitt, Größe O und I. 7153. Nach
mittagskleid mit ſchottiſchem Beſatz. (Siehe Schnittmbg, Schnitt und
Beſchr. VI.) Normalſchnitt, Größe T u. II. 7154. Kleid für junge Mädchen.

Siehe Schnittmbg., Schnitt u. Beſchr. VII.) Normalſchnitt, Größe 0 und I.

7151. Nachmittags
kleid mit breit em
Seidengürtel. Nor
malſchnitt, Größe II u. III.

Eine eingereihte Spitzen
rüſche begbeitet den Aus
ſchnittrand. Ueber den
ſchlichten Rock, der am
oberen Rande durch die
Futterhüftpaſſe evgänzt
wird, fällt loſe die Tu
nika. Gürtel aus Sei
denband.

7159.Mädchenkleid
in Matroſenform.
Geſtreifter Stoff diente
zur Herſtellung des ein
fachen Kleidchens. Die
lange Bluſe, die durch
den Gürtel mit dem
Röckchen verbunden wird,
iſt mit einem Kragen und
Latz aus weißem Pikee
ſowie flottem Schiffer
knoten aus ſchwarzer
Seide gawniert.

7160a. Faltenröck
chen und Bluſe mit

aufgeſteppter
Paſſe. Gepunkteter
Muſſelin ergab das Ma
terial zu der kleidſamen
Bluſe mit aufgeſteppter
Paſſe aus einfarbigem
Stoff. Die eingereihten
Bluſenteile hat man nach
Zeichen und Linien
angabe mit der Futter
taille, der der Aermel
eingeſetzt wird, zu ver
binden. Das Röckchen iſt
nach angegebenen Zeichen

r
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in Falten zu ordnen. 7161a. Ku rze s
Beinkleid und Bluſe für Knaben.
Die kurzen Beinkleider hat man vorn mit
verdecktem Knopfſchluß einzurichten. Jn dem
Vorderteil der Bluſe werden zwei nach rück
wärts gerichtete und eine Tollfalte, die mit
kleinen Zierknöpfchen zu garnieren iſt, ab
genäht. Schwarze Sejdentreſſe begleitet den
Außenrand des Ümlegekragens und des Auf
ſchlages. Jn dem Aermel ſind vier aus
ſpringende Säumchen abzunähen.

7162a2. Einfaches Kinderkleid.
Die Paſſe des niedlichen Kleidchens, die mit
dem einzureihenden Röckchen verbunden wird,
iſt mit drei Gruppen von je drei em tief
abzunähenden Säumchen zu garnieren, zu
denen der Stoff zugegeben iſt. Das kurze
Aermelchen wird am unteren Rande ein
gereiht und mit Spitze begrenzt.

7163a. Kleid mit leichter Sticke-
rei für kleine Könder. Das Kleidchen iſt aus feinem Leinen zuzuſchneiden.
Die Vorderpaſſe iſt mit leichter Stickerei zu
garnieren und am oberen Rande mit Lan

7160a. Faltenröckchen
und Bluſe mit aufge
ſetzter Paſſe. Normalſchnitt
für das Alter von 8—-10 und
10--12 J. 7161a. Kyrzes
Beinkleid und Bluſe für
Knaben. Normalſchnitt für
das Alter von 8--10 und

10 12 Jahren.

gettenbogen zu begrenzen.
Gleiche Garnitur an der
Rückenpaſſe, dem Aermel h
bündchen und dem Volant
der dem einzuweihenden Röck e
chen angefügt wird.

7164a. Hängerkle i d
mit Säumchengarni-
tur. Das reizende Kleidchen
iſt in Kimonoform aus hell-
blauem Waſchſtoff zuzuſchnei- J
den und mit der Paſſe, die
mit weißer Waſchſoutache be
ſetzt und mit eingereihtem
Spitzchen verziert wird, zu
verbinden. Der Stoff für
die innerhalb der kaſten
artigen Vorzeichnungen ab
zunähenden Bieſenſäumchen iſt
zugegeben.

7155. Modernes Mützchen (für Knaben
und Mädchen geeignet) (Siehe Schnittmbg.,
Schnitt und Beſchr. VIII.) Normatlſchnitt für das

0

mit DAMC-Glanzſtickgarn Nr. 16 auszu
führen und beſteht aus unterlegten Lan
getten ſowie den vorgezogenen, ſchmalen
Schlingſtichkonturen, denen vorher die Ver
bindungsſtäbchen auf zwei geſpannten Fäden
im gleichen Stich eingearbeitet wurden. Die
verſchiedenen längeren Linien ſind von zwei
Seiten ebenfalls in ſchmalem Schlingſtich
derart herzuſtellen, daß zwiſchen den von
der einen Seite ausgeführten Stichen
immer Raum für je einen der hinein

Alter von 3--5 und 5—6 Jahren.

Waſchtüll. Das Muſter
zeigt Lilien mit Blät
tern, die in Platt-,
Dick- und Steppſtich
künſtleriſch ausgeführt hie
ſind. Die Stickerei
wird mit DMC-Garn
ausgeführt. Der Ba
tiſt wird nach Fertig &8
ſtellung ausgeſchnitten,
ſo daß die Lilien, wie
auch die andere Sticke
rei nun auf dem Tüll
zu ſehen ſind. Der
Rand beſteht aus vun
den Zacken, die in
Langettenſtich ausge
führt werden. L. C.

7165--7167. Be u

el Sonnen-ſchirm und Gür
el in Rengaiſ-ſance-Stickerei.
Die drei Gegenſtände
ſind aus feinem wei
ßen Leinen hergeſtellt
und nach Belieben auf
farbiger Unterlage zu
montieren. Der Schirm
beſteht aus acht 5 em
langen und 41 cm
breiten, oben zuge
ſpitzten Teilen, deren
unterer Rand mit der

Stickereiverzierung
abſchließt. Dieſe iſt

7157a. Mädchenkleid. Nor
malſchnitt für das Alter von 10--12
und 12 14 Jahren. 7158 a.
Sommerkleid aus gliat
tem und gemuſtertem
Stoff. Normalſchnitt, Größe II
und III. 7159. Mädchen
kleid in Matroſenform.
Normalſchnitt für das Alter von

5-—6 und 6——8 Jahren.

geflochtenen
ſehenen Schirm
zuletzt ſauber
und gut geglätteten
aufmontiert. Der
16 cm breit und 23 cm lang

rund erhält die gleichartige
S Stickerei. Eine 10 em lange

Perlgarnquaſte wird an der
Spitze eingenäht, während oben
acht weiße Hornringe und 114 m7169. Schulter kragen

ü iaus Tüll in Plat ebenſolche Kordel den Zug verſtichſt icke rei. Der origi- 7162. Einfaches Kinderkleid. 7163. Kleid mit leichter mitteln. Der dazu paſſende
nelle Kragen iſt auf weißem Stickereit für kleine Kinder. 7164. Hängerkleid mit Gürtel iſt 5 em breit, 70 en
Batiſt ausgeführt, unterlegt Säumchengarnitur. Normalſchnitte zu den drei Kleidchen je für das lang und auf der Rückſeite mit
nit gleichfarbigem feinen

000000000000 Bezugs bedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. 00000000000
Alter von 1--2 und 2—3 Jahren. beliebigfarbigem Futter zu be

o ähkkkkkh
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7165 7167. Beutel, Sonnen-
ſchirm und Gürtel in Renaiſſance-
ſtickerei. Pauſe zur Muſtervorzeichnung
des Beutels und des Gürtels je gegen
Einſendung von 60 9 (70 h), zu einem
Teil des Sonnenſchirms gegen 80 9 (90h)

und Porto zu beziehen.

ſetzen. Alle drei Stickereimuſter ſind
ſchnell fördernd in der Arbeit und von
hübſcher Wirkung. E. S

7171. Wandbehang.
houetten Aufnäharbeit. Größe

J 78 cm zu 1,70 m.Ausführung der Re Dunkelgelber Rupfen
naiſſanceſticke re i- ergibt den Grund

ſtoff, ſchwarzes Tuch
bildet den Auflageſtoff, ebenſo bildet eine ſchwarze Tuch
blende an der unteren Längsſeite und den beiden Seiten
teilen den Abſchluß. Die Silhouetten-Aufnäharbeit iſt
mit der Nähmaſchine hergeſtellt. Man heftet über den
Rupfen die in der gleichen Größe zurechtgeſchnittene
Tuchplatte und überträgt vorher die Vorzeichnung auf
die Rückſeite des Rupfens. Mit ſchwarzer Nähſeide
werden alle Linien auf der Nähmaſchine durchſteppt; man
arbeitet am beſten ohne Transporteur oder ſchraubt
dieſen tiefer, wie bei der Maſchinenſtickerei. Man
achtet auf gleichmäßige Spannung des oberen und
unteren Fadens, damit ſich flache Stichreihen bilden.
Nach dem Steppen ſchneidet man auf der rechten Seite

S S

800068060006000000000000000806060000060000060000

längs der Stepplinien das überflüſſige Tuch fort.
6 cm breite Blenden werden den Seitenrändern und
dem unteren Rande aufgeſteppt. Am oberen Rande in
kleinen Zwiſchenräumen Metallringe. M H.

71724 u. b. Frivolitätenſipitze und Ein
ſatz. Man arbeitet ſo viel Sterne, wie nötig, be
ginnt mit einem Außenring und arbeitet zu dieſem
5 Doppelknoten, 1 Oeſe, 3 Doppelknoten; Oeſe, zwei
Doppelknoten; Oeſe, 2 Doppelknoten, Oeſe, 3 Dpkt.;
Oe. und 5 Dpkt. und ſchließt den Ring. Jetzt wird
die Arbeit gedreht und ein kleiner Ring aus zwei
mal 3 Dpkt. gearbeitet, mit 1 Oe. dazwiſchen. Die
Arbeit wird wieder gedreht und zwei Außenringe
wie der erſte folgen; dieſe werden an Stelle der
erſten Oeſe an den vorhergehenden Ring ange
ſchlungen. Jetzt folgt wieder bei gedrehter Arbeit
der kleine Ring nach innen, an den erſten an
geſchlungen. So werden acht Außen- und vier

Jnnenringe fertiggeſtellt. Die zweite
Tour wird mit zwei Schiffchen ge
arbeitet. Vom oberen Ring des
Sterns ausgehend werden 6 Dpkt.
über den Fäden gemacht, dann ein
Ring nach oben aus zweimal 7 Dpkt.,
6 Dpkt. wieder über den Faden,

7168. Garnitur
kragen aus

weißem Mull mit
ſchwarzen Pünkt-
chen für Jacken

koſtüme.

7170. Aparter Garnitur
kragen.

7169. Kragen aus Tüll mit
Aufllageſtickerei zur Ver
zierung von Bluſen und
Kleidern. Muſtervorzeichnung auf

dem Schnittmuſterbogen.

7171. Wandbehang mit Silhouetten-Aufnäharbeit. Pauſe zur Muſtervorzeichnung zu beziehen gegen Einſendung von 2 (2,40 K) u Po to.
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nach außen ein Ring von fünf dreimal drei und wieder 5 Dpkt., mit da
eſen, 6 Dpkt. über den Faden, Die Arbeit wird jetzt gezwiſchenliegenden O

dreht und vier Ringe aus zweimal 6 Dpkt. gebildet, der zweite und
dritte Ring werden an den linken und rechten Stern angeſchlungen. Die
Arbeit wieder gedreht, 6 Dpkt. über den Faden, ein Ring nach außen aus
fünf, dreimal drei und 5 Dpkt. an den gegenüberliegenden gleichen Ring
angeſchlungen. Wiederholung von den erſten Knoten über den Faden.
Dritte Tour: Von den beiden nach oben gerichteten großen Ringen aus
gehend fünf mal drei Knoten mit Oeſen über den Faden. Die Arbeit

71726b. ordelverz nung verſehen.Einſatz in Frivolitäten Mitte wird ein 1arbeit Chinéband aufgdem unter anderendrehen, ein Ring aus zweimal Tönen beſondersſieben Knoten an die beiden ün d lilakleinen Ringen angeſchlungen. d. Die vierfünfmal drei Knoten über den Sticker v b en aFaden, an die beiden großen warze Perlgar StielRinge angeſchlungen und rien und grün gehaltenenimmer wiederholt. H. S. chartigen B P7174. Lampenſchirm kerei, während rern Madeiratechn ift. Auf üner Schafeinem weißen indiſchen Mull Beeren idoder auch leichter japaniſcher ſticken ſind. gant wirkSeide ſtickht man n das Kiſſen in Seidenſtoff-Hertellung mit ebenſolcher Sticke
reiverzierung, auch kann natür
lich eine beliebig andere Farbe
für den Grundſtoff gewählt
werden. E. D.7176. Kleid mit leichter

Schirm. Der untere
ſei roſa Seide, doch kann man
auch, dem perſönlichen Ge
ſchmack entſprechend, grün oder
goldgelb, auch das ſehr aparte
Lila wählen, nur müſſen die

Farben ſehr hell und leicht Kurbelſtickere i. Zur Herdurchſichtig ſein. Den ſehr ſtellung des aparten Kleides warleichten Stoff ſpanne män 7174. Lampenſchirm im Biedermeierſtil. Madeiraſtickere i. dunkelgrüner leichter Wollſtoff
auf ein Brett und zeichne Muſtervorzeichnung auf dem Schnittmuſterbogen. gewählt. Der Bluſenteil, der
dann das Muſter mittels E. t dem Kimonoteil aufgeſteppt wird,Durchdruckpapiers auf. Nun beginnt die Ausarbeitung. Mit weißem und die rechte ſowie linke Vorderbahn des 1,60 m weiten Rockes, der
Glanzgarn wird das Muſter vorgezogen, mit feiner, ſcharfer Schere unter dem Gürtel aus Seidenband der Taille angefügt wird, ſind mit
werden die Bogen ausgeſchnitten und dann dicht und fein ausgeſtickt. Kurbelſtickerei zu garnieren. Der untere Aermelrand wird mit der
Einige Spitzenſtiche verzieren die größeren Oeffnungen. Jetzt näht Manſchette begrenzt.
man den Stoff leicht angekräuſelt auf ein Lampenſchirmgeſtell, dem man 7177. Offenes Beinkleid. Nach Ausführung der Abnäher
erſt die farbige Seide untergenäht hat. Die Franſe wird in der Farbe hat man den oberen Rand des Beinkleides durch einen gegenzuſetzen
des Futters gewählt. Oben bildet eine Keite von weißen geſchliffenen

Glasperlen den Abſchluß. M. B.7175. Kiſſſen mit Chinebandauflage und Stickerei

o 0

7178. Nacht hemd mit Paſſe. Für die Paſſ
ſchlichten Nachthemdes, die mit den einzur
teilen verbunden wird, hat man einen ſpre chend groß

Stoffteil in zwei Gruppen von je vier Säumchen abzunähen
und mit ickerei zu begrenzen. Durch den nach Linien
angabe aufzuſetzenden Durchzugeinſatz wird farbiges Seiden
band geleitet. Stickerei ergibt auch den Aermelvolant, der
dem in ein Bündchen zu faſſenden Aermel angefügt wird.
Jn dem vorderen Rumpfteil hat man den Schlitzeinſchnitt

lage und Stickerei. Bügelmuſter auszuführen. 55dung von 20 9 (24 h) und Pöorkto. 7179. Ein faches Taghem d. Die Paſſe des ſchlich
7175. Kiſſen mit Chinébansan

zur Stickerei zu beziehen gegen Ein
i

en

X
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ten Taghemdes hat man aus Durch e f S die linke bis zur eingezeichnetenzugeinſaß und Stickerei zuſammenzu W Mittellinie. Die Patten ſind derſetzen und dem einzureihenden vor linken Hinterbahn aufzüſtepſen.deren Rumpfteil anzufügen. Schmale i n Ein gerader Jnnengurt ſtützt den
Stickerei begleitet den Armausſchnitt e r d oberen Rand.und den hinteren einzureihenden e e 7184. Bluſen roſck mit kurAusſchnittrand. ß h ger Hftpagſſer e Der feſche,7180. Nacht jaſcke mit Um a 1,60 m weite Rock iſt vorn undlegekragen. Die einfache Nacht rückwärts mitjacke aus We Kellernaht geleichtem d e v arbeitet, dasWäſcheſtoff e heißt, dieiſt im Vor ß Ränder werderteil mit 9 den nach innene ſieben je r umgeſchlagen24 cm tiefen und einem geraden

7177. Offenes Beinkleid. Normalſchnitt Größe III und IV.
S 7178. Nachthemd mit Paſſe Normalſchnitt Größe I
und II. 7179. Einfaches Taghemd. Normalſchnitt Größe
J und II. 7180. Nacht acke mit Umlegekragen. Nor

malſchnitt Größe III und IV.

n I
7182

7176 Kleid mit 7181. Bluſen rock mit Tunika. Normalſchnitt Größe J und II. 7182. Bluſen roöck 7185- Ein aches
leichter Kurbel mit auf geſteppter Tunika. Normalſchnitt Größe II und III. 7183. Bluſen rock Nachmittagskleid.
ſt icke re i. Normal mit Pattengarnitur. Notmalſchnitt Größe III und IV. 7184. Bluſenrock mit Normalſchnitt Größe
ſchnitt Größe II u. III. kurzer Hüftpaſſe. Normalſchnitt Größe I und II. I und II.
ausſpringenden Säumchen zu garnieren. Stickereieinſatz garniert die treifen aufgeſteppt. Die kurze aparte Hüftpaſſe, die je ſeitlich mitſpringenden hen zu gar 9 er eif fgeſteppt. de uftpa J h mvordere, verſtürzt anzüfügende Falte, den Umlegekragen, der in ein kleinen Taſcheneinſchnitten zu verſehen iſt, wird am oberen Rande
Bündchen gefaßt wird, und die Manſchette. durch den geraden Jnnengurt geſtützt.7181. Bluſen rock mit Tunika. Der moderne hübſche Bluſen 7185. Ein faches Naächmittagskle i d. Das jugendlich wir
rock war aus grauem Koſtümſtoff kende Kleid war aus leichtem Wollhergeſtellt. Die Futterhüftpaſſe ſtoff hergeſtellt. Die vorderenhat man mit den Rockanſatzteilen Ränder der Kimonobluſe ſind aufund am oberen Rande mit der loſe Maß Tabellen unserer Linda-Schnitte der Jnnenſeite mit Oberſtoff zu be
fallenden Tunika, die mit einer Für Erwachsene kleiden und längs der eingezeichBlende aus gleichem Stoff begrenzt F n r ne neten Linie als Revers nach außenr e rhi o J 3 r er aillen- nülten- cken- order ermel- or dere o i Sowird, W d nd gerader Cröße en e r r Eine unterJnnengurt ſtützt den oberen Rand. cm cm en en Wo enblende garniert den Makroſenkragen ſowie den Aermelauf7182. 0 r Bachklischalter 88 90 I Ae Jg eſt ep en T 5 e I ler ceblarke Fieur 92 102 ſchlag und ergibt den Gürtel, derR t h en 96 104 den Anſatz des 1,55 fteVorderbahn des modernen Rockes r willlere Fieur 104 ges e alle n
hat man zwei nach rückwärts ge S itr slerke Fieur rechte Vorderbahn iſt in ganze

richtete Falten einzulege h e S en e Größe zuzuſchneiden, die linke bisdie Tunika, die ſich, Mitte auf Für e e zur eingezeichneten Mittellinie.
Mi fo ihm innere anze Länge eubere LängeMitte treffend, übereinanderlegt, Cbert rmel- von der Schulter Cröge Mler ſer glalte Beiabd.
aufzuſteppen. Die Garniturpatte See ler e nete generen Kurz langen Jahrewird dem nach Vorzeichnung aus Szuführenden Einſchnitt unter kaky bis 23geſteppt. Den oberen Rand ſtützt 3—5

6—8ein gerader Jnnengurt. 577183. Bluſen roſch mit Pat 8 10tengarnitur. Die rechte Vor 8—10 10—12derbahn des hübſchen Miederrockes 12—14 Nonogramm B. E.
iſt in ganzer Größe zuzuſchneiden,

en Bezugsbedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. G
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Soziales.
Deſſan. Auch in unſerer Stadt wird der

Kampf gegen die Lungenſchwindſucht mit Energie
geführt. Zu Beginn der ſchönen Jahreszeit ſind
die ſtädtiſchen Walderholungsſtätten wieder er
öffnet worden. Lungenleidende, die im Intereſſe
ihrer Geſundheit aufgenommen werden möchten,
haben einen entſprechenden Antrag auf dem Rat
hauſe, Zimmer 154, zu ſtellen, wo ihnen alles
Näheve bekannt gegeben wird.

Eiſenach. Der Verein Gartenkolonie nahm in
ſeiner kürzlich ſtattgefigndenen, gut beſüchten

n

Auch wurde beſchloſſen, in dieſem Jahre wieder

veich beſuchten 5. Bundestag ab, an dem der An

einen Ertra
beitrag von 2 zu erheben, faſt einſtimmig an
genommen wurde. Der Bund, von Taubſtummen
ſelbſt gegründet, hat es ſich zum Ziel geſetzt, ein
Heim für altersſchwache und invalide Taubſtumme
jeder Konfeſſion zu errichten. Denn viele alternde
Taubſtumme müſſen jetzt, beſonders in Thürin-
gen, ihre Tage, niemand verſtehend und von nie
mand verſtanden, in einem Armen oder Siechen
hauſe in trauriger Vereinſamung beſchließen.
Darum iſt gerade für ſie ein eigenes Altersheim
dringend nötig. Auch Herr Paſtor Richter in

lichen Beſtrebungen des Bundes. An
ungen fehlte es für die Teilnehmer des

es nicht. So fand am erſten Feier-
tage im Geſellſchaftshaus „Zur Karthauſe“ ein
Theaterabend ſtätt, an dem die Milwirkenden
nur aus Taubſtummen beſtanden. Ebenſo war
der Feſtball am zweiten Feiertage in „Müllers
Kaffeehaus“ ſtark beſucht, ſo daß ein erklecklicher
Reingewinn dem Heimfonds zufließen kann.

ift über den Taubſtummenbund erteilt
ern Korrektor Ernſt Barth, Rudolſtadt, Stifts

gaſſe 12, II.
Schmalkalden. Nachdem die im vorigen Som-

mer vom hieſigen Thüringerwaldverein in einem
Gaſthof errichtete Schülerherberge von über 500
Schülern und Studenten in Anſpruch genommen
worden iſt, beſchloß der Verein kürzlich die Er
richtung einer eigenen Schülerherberge, die acht
Betten enthalten ſoll. In ihr ſollen Schüler und
Studenten, welche Mitglieder des Verbandes für
Schülerherbergen ſind, freies Nachtquartier und

e
don de

de

e oo rer

Bee

De

Generalverſammlung u. a. von einer Stiftung der
hieſigen Sparkaſſe in Höhe von 500 Kennt

Wörpen b. Coswig. (Anhalt), Taubſtümmen- Frühſtück erhalten. Die Koſten der Einrichtung

nis, welche zur Wiederholung der Milchkurenhe z g
Seelſorger für Anhalt, gedachte während des in belaufen ſich auf 900 A(, die der jährlichen Unter
der Predigerkirche abgehaltenen Feſtgottesdienſtes auf 400 C.

Die Patienten finden im Kaffee Hag,
dem coffeinfreien Bohnenkaffee, denTanhbilde Theater gleichen Geſchmack des Kaffees, ohne

e e eine Erregung des Herzens zu verVornehmste Lichtbiſclbühne, ſpüren.
Geheimrat Cxzellenz v. Leyden Vortrag
„Herzneuroſe und deren Vrhandlung“).

eSe
Paraclies-, Rronens, Stangen- Reèher, Marabor.
lIFescherei u. Pürberei. Reparaturen Lieferung
innern 24 Stunden. Neuanfertegung aller

Art Kniipfen von Pleureusen mit

hervorragendes, und erfrischendes
Nahrungs- und Heilmittel 3
für Kranke u, Genesende
aus bester Vollmilch hergestellt,

Nur echt, wenn mit Prospekte gratis
Magdeburger WBoghurt- Anstalt

Karl Einsiedler
Magdeburg-Wet. Arndtst. 25. Fernsor. 5622.

kräftiges

garantiert unlösbaren Knoten. 4133

Verkaufsstellen für Linda-Schnitte:
Magdeburg, r 189190, Kaiser-Wilhelm- Straße I, Jakobstrabe 8 und Gr.

Diesdorfer Straße 8, Firma Stegfried Alterthum.
Dessau Anhalt Kavalterstrabe II, Gebr. Gutmann.üröhte eguemlichkeft

beste Solbotkontrolle ßestellsehein für Linda-Normal-Sehnitte,

Man verlange Kleid, Mantel, Mädchenkleid, Knaben-

Preisliste anzug
Kohlen-, Grucdlekoks Abonnement

Wilhelm Wrede,
Herm. Rittgeroth,
Stadt LKontor,

Kasten Vertrieb
Telefon 3225.

Gewünschte Größe
siehe Abbildung

Aus Hekt Abbildung

Nr. Nr-

Magdeburg, Wilhelmstr. 8d
Telephon 2299

Magdeburg Gr. Weinhofstr. 19

Telephon 4427 eMagdeburg, Breiteweg 103
Telephon 3223

081

BEisschränke eAdresse recht deutlich schreiben!
liefert und repariert

billigst Le r nnd Zür e

2 2 er e e ed Wohnort e und HausnummerHeinr. Schmidt
Grosse Münzstrasse 4

nahe Breiteweg,. unseren Geschäftsstellen Magdeburg, Tischlerbrücke 17
Halle a. S., Schmeerstr. 17-18, Erfurt, Schlösserstr. 11-12
und allen übrigen Verkaufsstellen sechs Linda-Schnitte zum Preise
von je 20 Pf. beziehen. Ohne Bestellschein und für Nicht-

abonnenten Kkostet jeder Linda- Schnitt 30 Pf.

Betrag M folgt durch eliegt in Freimarken bei-
Nachnahme unzulüässig. Möglichst 5-Plennig- Marken einsenden.

W Bestellschein für Maßschnitte auf der Rückseite,

r MagdeburGöring Comp- e 2 Nieklealre legeiicatzulre ende3

s zu slreicaaa.
Spezialität: 3459

Wäsche Aussteuern,



a

Herrn Pfarrer a.Tangermünde. neugegründete,Dr. Fr eſtiftete Haushaltr welche neuerdings
le iſt dieſer Tage feſtlich eingew worden. miniſteriums in

Unterricht wird in ſechs Abteilungen mit je ſtutzt junge Arbeite r
Mädchen erteilt. gewerblicher Schule

w

lich eingeweil begonnen, in welchemSeminare vorbereitet
ültiges Schubabgangszeugnis beſitzen

Schülerir
Stiftungen.

Jena. Die Bröſel-Ackermannſche Stiftung, urſus können noch
errichtet mit einem Vermögen von 6000 K. durch werden.

Wilhelm

imar gefund
d S

in der

ekämpfen, di Unkerrichk.
a nit Erfolg be e Jm Vereinsteht, i t ne eweg 1Wernigerede Das für Angehörige des Hand öf ungsfe er r

rks im Nagdeburg beſtimmte ſtatt, an denen
Erholungsk Vollve rſamn nehmen, von denenlung der L ner zu Magdeburg kürz- Auch der Vorkurſus für die S

junge

techniſcher

u

nete el

32 Sächſiſch-Thüringſche HausfrauAckermann, hier, Suhl. Eine ländliche Wanderhau
a ſoll nunmehr auch für den Kreis

ür ihren dara
geb Not zu beheben. Drei Kurſe
W Dauer ſollen jährlich ſtattfinde
Un icht Kochen, Nähen und Flicken

e ten Die einmaligen Koſten zur Einrichtung des K
die Er ſus ſtellen ſich auf 750 die laufenden aufehe rſe jährlich 1800 Hiervon übernehmen

und Provinz je 900 480 C ſollen
ſelbſt wohnen. Schulgeld aufgebracht werden, das

hat wieder 2 N. für jede Schülerin betragen ſoll,
auf die ihnen außerdem das Eſſen überlaſſen wird. Auch

kein volle ſollen bei jedem Kurſus ſechs Freiſtellen
zu dieſem ſchaffen werden. Hoffentlich findet die

angenommen richtung allſeitige Unterſtützung, damit ſie
wünſchten Sinne wirken kann.

shaltungsſchule
Schleuſingen

ter eingerichtet werden, um die Unkenntnis
oder jungen Mädchen in der Haushaltsführu

s ſpäter in einer etwaigen Ehe

Dr. IO Der
PcGoCCS,I Ol

Verlag ern Sie
KOCerr rei

Zehn CDrKIioDfer Drescien Leuuraiä

Bestellschein für Linda-Schnitte nach Maß,
Nur für unsere Abonnenten und nur gegen Bestellschein.

Gewünschte Gröbse
Mabßangaben unten-

Abbildungsart: Rock, Bluse, Kostüm, s Hef hHildatKleid, Mantel, Mädchenkleid, Knaben- u He t Ab d ing

anzug Nr. stehend

Gültig bis 3. Juni 1914.

S Adresse recht deutlich schreiben! r
Vor- und Zuname

Wohnort Straße und Hausnummer
Maß- Angaben

I Halsweite 8. SeitenhöheS S

2. Oberweite*) 9. Arwlänge,3. Taillen weite s innen gemessen
Hültweite 10. Obere Armweiteh s

5. Vorderlänge I. Untere Arm weite
6. Rückenbreite 12. Vordere Rocklänge
7. Rückenlänge 13. Hintere Rocklänge

Die Oberweite ist zu messen: Unter den Armen hindurch um den ganzen
Oberkörper über den stärksten Teil der Brust.

Rock, Taille, Jackett, Wäsche 50 Pf. Morgenrock, Reformschürze
und langer Mantel 80 Pf. Kleid, Kostüm 1700 bzw. 120 Pf. Aermel25 Pf. Vutterrock, Tunika wosten extra 40 Pf. Kinderschnitt 50 Pf.

W Porto extra (Ortsverkehr 5 Pfennig, außerhalb 10 Pfennig) J
Lieferung nur gegen Voreinsen dung des Betrages nebst Porto. Nachnahme unzulässig

Diese Preise gelten auch für Tinda-Normal-Sehnäitte für ein an-
deres Alter (andere Grösse) als unter der Abbildung angegeben, oder
aus früheren Jahrgängen.

ee eBeleuehtunggskörper preiswert

u

n esn er

Cefaubu
KoffeeT ulver T ableften,

Würfel mit Zucker
in haltem und heißem
Wasser sofort löslich
ohne jeden Rüchstand

Scaranfiert rein
HBequemste u rascheste

Zubereitung-
Die Freude der Hausfrau

Sratisbroschüre vervendet
Cefabu- Wer ainz

X
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SächſiſchThüringſche Hausfrau

Zur gefl. Beachtung!
Zum bequemen Bezug unſerer Lindaſchnitte

haben wir eine weitere Verkaufsſtelle eingerichtet
und zwar in

Deſſau (Anh.), Kavalierſtr. 11, bei Gebr. Gut
mann.

Jn dieſer Verkaufsſtelle erhalten unſere ge
ehrten Abonnentinnen jeden Lindaſchnitt zum
Vorzugspreiſe von 20. gegen Abgabe eines gül
tigen Beſtellſcheins. Auf einen Schein können bis
ſechs Schnitte beſtellt werden. Ohne Beſtellſchein,
ohne gültigen Beſtellſchein, ſowie für Nicht
abonnenten koſtet jeder Schnitt 30

Fernſprecher.
Fragen.

Abdruck und Beantwortung der Fragen erfolgen koſtenfrei. Fragen
ohne Angabe der Adreſſe werden nicht berückſichtigt. Kauf
Miets-, Unterrichts, Stellen und Arbeitsanzeigen, desgl. Fragen
nach freundſchaftlichem Verkehr oder nach Bezugsquellen finden

nur im Jnſeratenteil Aufnahnte.

44. Erfurt. „Jn welchen Städten Sachſen
Thüringens gibt es Blinden anſtalten
Würde es den Eltern eines blinden Knaben er
laubt ſein, das Kind zur Nacht bei ſich zu Hauſe
zu haben

45. Anna: „Bitte um den Text der Lieder:
„Jch habe den Frühling geſehen und s alles
trübe, iſt alles dunkel

46. S. in Mühlberg: „Bitte die lieben Mit
leſerinnen um Angabe von Adreſſen für
Nebenerwerb durch Handarbeit im Hauſe.“

47. Heimarbeit Häalla: „Wer kann mir aus
Erfahrung mitteilen, wie und wo man Heim
arbeit von auswärts erhält? Häkelarbei-
ten oder Handſtickereien.“

908. Schneiderin: „Jn welcher kleinen Stadt
oder größerem Dorf findet Schneiderin
gutes Auskommen

909. Studium: „Wie kann man fremde
Sprachen auf Grund zweier Univerſitäts
Examen praktiſch verwerten

910. Stipendium: „Gibt es eine Stiftung,
welche Stipendien an Elektrotechniker verteilt
zum weiteren Studium

911. Champignon: „Wie bewahrt man am
beſten friſche Champignons auf?“

912. Exiſtenz: „IJn welchem ländlichen Ort
findet Schuhmacher und Schneiderin
gute Exiſtenz

913. J. B.: „Auf welche Weiſe kann ſich ſech
zehnjähriger Kaufmannslehrling einen kleinen
Nebenverdienſt verſchaffen

23

22 h h
Jheater- Aufführung
der „Sächsisch- Thüringschen Hausfrau
am Dienstag, den 14. Mai 1914, abends

Runen

n

m

m

Magdeburg Neustadt, Hohepfortestrabe

lIIIDDDDDECECCCCCCKCC G

i

l e
Zauber-

namigen Roman von
Anny Wolle

n
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Aufgeführt vom Spielensemble der
Sezesstons Bühne unter persönlicher
Leitung der Hofschauspielerin a. D.
Valerie von der Weien. Die Haupt-
rolle der Penja liegt in den Händen
von Frau von der Weien 0000000000

PREISE DER PLATEE:
I. Pl. M. 1.00 2. Pl. M. O. 75 3. PI.- M. O. 50

Die Eintrittskarten sind durch alle Bo-
tenfrauen oder auch direkt in der Ge-
schäftsstelle zu haben. Bei brieflicher
Bestellung ist der Betrag in Brief-
marken beizulegen. Geschäftsstelle der

Sächsisch- Thür. Fausfrau
Magdeburg, Tischlerbrücke Nr. 17

7 h h mee

914. T. R. „Wie ſind die Ausſichten eines
Elektrotechnikers in Italien bzw. in der
italieniſchen Schweiz? Iſt die Errichtung einer
deutſchen Penſion daſervſt zweckmäßig?“

915. Gedicht: „Bitte um den Text des Lie dies
„Weheklage“.“

916. Tapeten: „Wie ſtellt man ſich die Far
ben zuſammen, Tapeten zu überſtreichen,
um das Tapezieren zu erſparen

Antworten.
Die hier abgedruckten Antworten unſerer Leſerinnen werden im
erſten Monat nach Quartalsſchluß honoriert. Da wegen
Platzmangels nicht alle Antworten veröffentlicht werden können,

wird ein Teil derſelben den Anfragenden direkt zugeſandt.

K. H. (Frg. 747, Nr. 21.) Poli zeioffi
zier. Die jungen Leute müſſen das „Einjährige“,
Primareife oder das Abitur haben, 1,70 m groß
und kräftig ſein, drei bis vier Jahre bei Polizei
verwaltungen möglichſt recht großer Städte in
formatoriſch arbeiten, zum Schluß eine Polizei
ſchule beſuchen, ihr Jahr abdienen und die
Uebungen A. und Bemit Erfolg beſtehen, d. h. die
Qualifikation zum Offizier erzielen. Hiernach
müſſen ſie ſuchen, wo irgend eine Kommiſſarſtelle
ausgeſchrieben wird, dieſe zu erlangen. Dieſe
Poſten ſind je nach dem Ort mit 1800—2400
auch 3000 und Kleidergeld dotiert, doch erhält
fie meiſt ein Militäranwärter oder ein Beamter
desſelben Reſſorts, ab und zu auch ein früherer
aktiver Offizier, und in ganz ſeltenen Fällen hat
der wie oben Vorgebildete das Glück, den Poſten
zu erhalten. Obwohl man wegen ev. zu früher
Penſionierung im allgemeinen gern junge Beamte
bei den Behörden anſtellt, kommt hierbei ſelten
jemand unter 26 Jahren an. M. A. aus Bbg.

M. P. (Frg. 847, Nr. 26.) Goldd rück
aus Leder zuentfernen. Wickeln Sie
einen Lederlappen um einen Nagel oder Stift,
tauchen dieſen in Spiritus und verſuchen erſt, ob
das Gold ſich dann entfernen läßt. Sollte das
Leder etwas ſtumpf werden, ſo können Sie es
mit Wachsbohne oder feinem farbloſen Lack
wieder glänzend machen. Sollte die Farbe auch
mit fortgehen, ſo müſſen Sie die helleren
Stellen vorſichtig mit Waſſerfarbe übermalen
und nach dem Trockenwerden fein überlackieren.
Etwas wird man aber die Stellen immer ſehen,
da ja der Druck meiſt etwas vertieft iſt.

Lieſa.
S. W. (Frg. 8485, Nr. 26.) Ein weißer

Porzellan Wandteller hebt ſich be
ſonders ſchön auf ſchwarzem Gründe ab, oder
einer dunklen Farbe, die mit der Tapete harmo
niert. Man ſchneidet ſich aus Pappe die ge
wünſchte Form, die, als Rahmen gedacht, den
Teller etwas vertieft aufnimmt, und überzieht
dieſe Form vorſichtig mit Samt oder Plüſch. Sehr
wichtig für das gute Gelingen der Arbeit iſt das
Einſchneiden des Jnnen- und Außenrandes, da
mit ſich der Stoff gut umlegt. An der Rückſeite

Eine reigende Reuheit
Abteilung O 1.

welche die Kinder ſpielend Geſchicklichkeit erlangen läßt und gleichzeitig
Anregung verſchafft, erhält auf Wunſch jeder Leſer dieſer Zeilen
koſtenfrei von Neſtle's Kindermehl, G. m. b. H., Berlin W 57,

Es iſt dies eine Ausſchneidepuppe mit drei verſchiedenen allerliebſten. Gewändern, womit die Kinder
ſehr gern und lange ſpielen. Auf Wunſch wird auch eine Probedoſe des berühmten Kindermehls beigefügt.

Branchen-Register.
An- und Verkauf

NeuerFrau Karoline Dänhardt ger n. Blaue Radler, Schöneeckstr. 7. Tel. 5250. erren-

Automaten-Restaurants
8xpreß-Silhoten. Art. ZentraleBesorgungen aller

Herren- u. Damengarderobe
und Damen Garderobe

empfienlt bei billigster Anfertigung
Konrad Häfner, Bahnhofstrasse 39-40.

Wilh. Helnrlch, Sieverstorstrasse 21.

Emil Prodehl, e
Central Automat

Ecke Bärplatz-
Vornehmer Verkehr, grosses Cafe- und
Konditoreibüfett, Empfehle belegte
Brötchen à 10 bis 20 Pfg. sowie ff.
garnierte Platten ausser dem Hause.

Bilder-Einrahmungen
R. Sterk, Tischlerbrücke 29.

Damenschneideres
J. Lanuze, Wernkfas sstr. 5a, II, Kostümschn.

Dampf-Waschanst alten
z Sieverstorstr. 390, Fernspr. 1712.egier, Anerkannt. beste Ausführung

von Herren-, Haus- und Gewichtswäsche.

J

Himmelreichstr. 21. Telephon 5363 u. 1831.

Friseure Haararbeiten
August Hecht, Lüneburgerstrasse 7.

amen Frisieren in und ausser dem
Hause. August Benthin, Agnetenstr. 1.

Damen-Kopfwaschen u. -Friieren. San

August Bach, Nicolaiplatz-

Hause u- Küchengeräte
Jäger, “235Was ehfässer

Ecke Berlinerstr.

Herren- und Damenschneider

Ernst Gebharckhkt,
Viktoriastraße 13.

Kolonialwaren Delikatessen

Ronserven,
frisches Gemüse zu jeder Tageszeit.

Frau Kmma Dieling,
Berlin erstrasse 18b.

Liebhaberarbeiten
Brandmalereien ete,Rerhsehnitt Anterug moderner

Möbel, sowie Ausführung sämtlicher Re-
paraturen. G. Winkler Heydeckstr. 10,
in der Nähe des Friedrichmuseums.

M. Richter, Hasselbachstraße 2. Tel. 1874

Straussfedern
erd. gewaschen, gefärbtStraußfedern

uselt. Frau
Marie Kalser, Sehwertfegerstr. 9, pt.

Sämtlhche Tischlerarveiten, sowie alle
vorkommenden Reparaturen werden sauber

gen Kudolf Gehhardt
Breiteweg 132, im Hause Weidlig. Tel. 2231.

j pUnterricht. M burg.Achreſbmachinen gerete, Jernet
fültigung-hüro, Alter Markt 32-33.

Känstler- Arbeiten d
decken Arbeiten. Frau Zickau, Magde-
burg, Berliner Straße 18 b, parterre. [4236

5 T.
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SächſiſchThüringſche Hausfrau24

befeſtigt man mit großen Stichen- oder leimt feſt
und füttert mit dünnem Stoff ab. A. M.

9A. W. 100. (Frg. 839, Nr. 25.) Pochſpiel
Jeder Mitſpieler bekommt 50 oder 60
marken, und davon wird auf jedes der neun
Felder eine Marke geſetzt. Der Erſte hat aus
drei Karten, welche auch jeder andere bekommt,
Trumpf zu machen. Hat er verſchiedene Farbenbekommen, ſo daß die Wahl ſchwer ſo kann
er von den nächſten Karten die imwenden
laſſen, und dieſe iſt dan mpf. nd fünf
Spieler beteiligt, ſo e jeder ſechs Karten
bekommen, nur die b nächſten vom Karten-
geber erhalten ſi alle Karten verteilt
werden müſſ jeder hat,egenden

Spiel

x

faſtfä

ümpfe, dieFür die Dr
nimmt er ſich nun die auf den Feldern
Marken, worauf vom Kartengeber die Frage
folgt. „Wer pocht?“ Jeder, der zwei Aſſe, d
Sieben, 3 Ober uſw. hat, würde daher poch

2 7

ena

n dafür muß er die vor Beginn des Spiels ge
ſetzten ein vder zwei Marken aleg en Wer nun die meiſten vor
ſoges kann, hat die dar ge

i über
nanſetzen,

wonnen es würden daher vier Sie
Aſſe gehen. Nun beginnt das K
womit der Trumpfmacher anfängt em er vom
Aß, Mege s er hat, die niedrigſte Karte auf das
Spiel legt, und darauf legt nun jeder die darauffo gende höhere derſelben Farbe. Hat er kein Aß
weiter, ſo ſetzt er die niedrigſten e die meiſten
einer Farbe an, und wer das Aß davon hat, kann
dann weiterſetzen. Jeder der mit einem Aßdrankommnt, kann zu den ab gelegten Kärten die

fehlenden niedrigen anſetzen. e i nun einer
ſeine Karten los iſt, hat das Spiel ſein Ende, undfür jede Karte, die übrigge en ſt bekommt er
eine Marke, ebenſo auch die in der Mitte des Spiels
ſich befindenden Marken Jetzt wird von neuem
geſetzt, und das Spiel nimmt ſeinen weiteren
Fortgang Wo 7,8 und 9 (Sequenz), auch Ober
und König (Marigage) auf einem Bilde ſind, blei
ben die zügeſetzten Marken ſo lange liegen, bis
jemand dieſe Trümpfe bekommt. Sollte eins zu
lange dauern, ſo daß ſich die Marken zu ſehr an
häufen, ſo wird dies Bild geſperrt, d. h. es wird

990900000090000000000000000000

HUausfrauen
verlangt
zur Selbst Anfertigung
Durer GarderobeLimn a
Schniätte
(Leicht in der Anfertigung

die zu mehr als 1500
Mode- Abbi. dungen aus
unserem Blatte zum Vor-
zugspreise von 20 Pf.
pro Stück gegen gültigen
Bestellschein sofort in
unserer Geschüfesstelle
u den bekanntgemachten
Verkaufsstellen zu haben

sind.

000000000000000000000000000

nichts mehr zugeſetzt, bis einer die Marken be
kommt. Wenn bloß drei Spieler vorhanden ſind,
ſo werd den Sieben und Achten entfernt, und nun
ſind 9, 10 und Unter Sequenz. Sind die Markeneines Spielers alle, ſo hat er bei einem andern,

welcher e hat, oder bei Mariage und
Sequenz zu e Je nachdem es vorher be
ſtimmt wurde, gelten drei, vier oder fünf Marken
einen Pfennig. Sobald die Spieler aufhören,werden die auf dem Spiel befindl ichen Rarten

und nun hat jeder ſeine ihm fehlenden
rn gegen Entgelt einzulöſen. Das Spielaus e ausgedrechſelten Spielnäpfen koſtet
je nach s Ausſtattung 1,50 bis 2,50 dagegen ein

Bogen dieſes Spiels im Buchbinderladen nur
5 welcher, auf ſtarke Pappe aufgeklebt, es
ebenſogut verrichtet, e müſſen dann kleine
Näpfchen auf die Bilder geſtellt werde n, damitſich die Marken nicht weiſen S Z.

e reinigen. Man macht ſich eine
Abkochung von Quillajarinde oder Panama
ſpänen, der man pro Liter fünf bis zehn Eßlöffel
Salmiakgeiſt zuſetzt. Mit der lauwarmen
Miſchung bürſtet man
mit veinem Waſſer nach.
nicht zu kräftige Seifenbrühe
dann aber noch gründlicher nachbürſten. Will
man zu der Miſchung noch Benzinoform zugeben,
ſo füllt man die Miſchung an beſten in eine
Flaſche, gibt fünf Eßlöffel Benzinoform zu,
ſchüttelt kräftig durch und befenchtet damit die
Bürſte. Die Miſchung iſt jedesmal vor Gebrauch
durchzuſchütteln. Natürlich muß man ſich bei
der Reinigung vorſehen, daß eine eventuell vor
handene Poliktur nicht zu ſehr mit be handelt wird.

Dr. eFrau Ella J. Als Küchenfußb o den hat
ſich der ſogenannte „Steinhol zfußboden“ am
beſten bewährt. Er hat keine Fugen, iſt etwas
elaſtiſch und warm.

Hofmaurermeiſter Rödiger.
L. M. Die Auszahlung der Dienſtprämie

vor dem Aus ſcheiden auf Wunſch iſt zuläſſig.
W

den Stoff rein und bürſtet
Man kann auch eine

verwenden, muß

Hochbautechniker. Die Ausſichten eines Ho ch
banukerchni ters im Ausland richten ſich ein
mal danaäch, wie weit derſelbe die Sprache des
Landes, ſpeziell die techniſchen Ausdrücke, beherrſcht und welches Land er wählt. Jn den
Ländern des europäiſchen Feſtlandes iſt ein Fort
kommen ſehr ſchwer. Beſſer ſchon ſind die Ausſichten in Süd Amerika (nicht NordAmerika). Be
ſonders zugute kommen hier dem deutſchen Tech
niker e Tiefbau und Betonbaukenntniſſe.
Eine Tätigkeit in den Kolonien überhaupt und
ſpeziell in den engliſchen, iſt nicht zu empfehlen.
Jedenfalls nicht für eine Tätigkeit auf Privat

Täglich nachmittagn Hofjä ger

Neu! Im Cafe!
täten als die hervorragendste Errungenschs

S 00

ürohe Mmtär-Kaftee-amerte Unenatograph. Vorfährungen

kutra-Ilitär- konnte mit wewneatographischen kinlayen.

Neu!

Selbstspielencle Violine à nen uaft auf musikalischem Gebiete anerkannt.

Täglich nachmittags
4 Uhr

4224

Ab 3. Mai wochentäglich abends 8.20 Uhr die
Oskar Junghähnelschen humoristischen Sänger (12 Herren)-

berühmten

Spitzenhaus Rönigshof,
Schuhprücke 29,

Vür die Sommer-
sind soeben eingetroffen

Die neuesten Roben bestickte 3184
Noge-Stoſffe, Kragen usw. W

2u staunend billigen Preisen,

Saison in unserem Blatte.
Wortpreise macht sich eine Anzeige hundert-
fach bezahlt. Schüler finden Sie unter den
Töchtern und Söhnen unserer Abonnentinnen

Hancdlelswissenschaften, Musik, Gesaug, Tanz,

geben sie lnterricht
in Schneidern,
Sprachen, Stenogiaphie, Maschinenschreiben

etc. etce., so bedienen Sie sich der Rubrik

Geschäfts Anzeigen

Handarbeiten, Putz, fremden

Bei dem sehr wässigen

Der kommt sofort

Schuh- Reparatur
Billige Preise
Qualitäts arbeit

Ecke Schuhbrücke
und Schuhgasse

Kopfwäschel Nanihüre!

d 7 S S ir a S d eJ a Leberſlecke, Gesichtshanre, Sommer-zur e ma in et sprossen ete. entfernt unter Garantie. Un-Fritz bodzu Berlin terricht im Frisieren erteilt gewissenhaft
Verlangen Sie Kkostenfrei über:Goodyear Tun Damen e
Binden ete. meine illustrierten Preislisten.
A. Finger, Hamburg 23, Leibnizstr. 4i.

lrma Ehlers Räba, AMagdeburs,
Wilhelmstrasse 13. Telephon 5562. 4178

Aschersleben

nach Dr. med. Br.

Das Ei des Kolumbus! Neuste Erfindung!

Strahlkörper
An jede elektr.Lichtleit. e nlevee Kein Elektrisieren.

Bei frauenleiden, schmerzhaften Stötungen,

Ischias usw. verblüffendo Eriolga. „e20

Preis 10. I. Prospekt frei durch
Hermann Schubert, Spez. Heilapp. Magdeburg

Damenhüte
Stets die letzten Neuheiten sind vorrätig bei

w cEmil Stelzner e
Inh. Joh. Burggraf

Tie 12 Ascherslehben
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dienſtvertrag. Etwas anderes iſt es natürlich, beit und 2., das iſt die Hauptſache, Geheimhal- Antwort geſagt. Junge Leute, die wirklich etwas
wenn Beziehungen zu den Behörden der Kolonien tung des ärztlichen Befundes vor den unberufenen können, ſpeziell. wenn ſie des Portugieſiſchen
vorhanden ſind. Eine etwaige Bewerbung ge Ohren des Unterſuchten. Es gibt nämlich Leute, mächtig ſind, dürften vaſch Stellung, wenn auch
ſchieht beim Kolonialamt, vorausgeſetzt iſt natür die von einem körperlichen Mangel, der ihnen anfangs beſcheidene, finden. Die Ausſichten in
lich Tropenfeſtigkeit. Jngenieur. anhaftet, nicht die geringſte Ahnung haben. Er Santos ſind nicht günſtiger als v

Polizei S 5 n fahren ſie ſein Vorhandenſein bei der Unter Eher wäre Rio de Janeiro zu empfehlen, woſelbſt,S e Sehr e deren ſowie D. ſuchung, dann fühlen ſie ihn natürlich ſchon lange als dem Mittelpunkt Braſiliens, bedeutend mehr
zurückgelegte Militärzeit und zwar mit der Quali und klagen ſo darüber, daß ſie unter Umſtänden Chancen vorhanden ſind auch deutſcher Klub!).
fikation zum Reſerve Offizier Die Annahme vom Militärdienſt loskommen können. Darum Das Klima iſt für Deutſche erträglich, beſonders
folgt bei den einzelnen Kommandos der An bedient man ſich bei der militäriſchen Unter wenn die Ausreiſe April Mai angekreten wird,
ſtellun eſchieht erſt ch anehreken Jahre ſuchung dieſer Art Geheimſprache. Seien Sie und die Lebensverhältniſſe erheblich beſſer und

ung h mehreren Jahren. nbeſorgt, Jhre Zeichen bedeuten nichts Schlim angenehmer als in Santos. Anfangsgehälter ſind
Feuerwehr Offiziere ſollen zweckmäßig eine tech es. 8 nicht groß aber Leiſtungen werden anerkanntniſche Vorbildung haben. Auf Erſuchen ver S erſ de on von 000 d imu Belreffs der Rücklage von 2000--3000 imſchicken die Kommandos Fragebogen, aus denendäber ſo 3 erſten Jahre iſt. zu bemerken, daß es ause e e Enkgegnung. x geſchloſſen iſt, daß Anfänger ein ſolches Gehalt

Die Zeichen, die Sie bei der Muſterung erhiel Braſilien. Selbſt Braſilianer, geſtatkte ich mir, erlangen, um dies tun zu können. Wenn ein
ten, ſind die bei jeder militäriſchen Unterſuchung folgendes zu bemerken: Die Ausſichten für junge Anfänger mit etwa 340 beginnt, ſo iſt dies
gebräuchlichen, abgekürzten Kennzeichen für den deutſche Handlungsgehilfen in Süd ein normal guter Verdienſt, den er aber in der
Befund der unterſuchten körperlichen Organe. Braſilien, Porto Alegre, Pelotas und Rio erſten Zeit auch verbrauchen wird. Zu weiteren
Zweck dieſer Zeichen iſt 1. abgekürzte Schreibar- Grande ſind nicht ganz ſo ſchlecht, wie in der Angaben gern bereit. D. M.

Prm's neuester Schlager!
Garanfol

Beſtes Eicer
Konſervierungsmittel.
1000fach empfohlen.
Packung A für 120 Sier 25 Pfg.

300 40
50

2

Zu haben in Apotheken, Drogen-
und Kotonialwarenhandlungen.

Packung A notfalls gegen
55 Pfg. in Marken duechGararttol- G. m. b. Dreecden-i9.

uſw.

Seit mehr als 60 Jahren
das beliebteste Mittel
zur Mund- u. Zahnpflege!
Berqmanns Zahnpasta

W
U erms Parforce Druckknopf
Garanfiertf zu ner
nnd bhiibbbb e ckeEin Versuch überzeugt

reSochs Seetspre

in Dosen in ſuben50 u. 60 Pfg. 60 u. 100 Pfg.
A Bergmann WALDFEIM S

Max Tuch, un
BRreiteweg 65,

gegenüber Cafe Hohenzollern“
Vertreler von Ibach, Kaps, Schiedmeyer,

Fiedler, Kreutzbach und anderen

Miets-Pianinos,
Miete wird bei Kauf in Anrechnung
gebracht, Stimmungen und Repara-

turen gut und billig. [425

8 000000000000000000000000000000000000000009 SPIEGEL- FABRIK
Aufsätze
Schutzwäncde
Buchstaben
Plattem 4182

August Nieth, un

Sie erhalten die neuesten

NRostiümstoffe, Damentuche
umd

die haltbarsten

Cheviots für Knaben- Anzüge
Unter

Zigarren und
Zigaretten-Verandhaus

Fr. Thurmann
Magdeburg, Jacobstraße 17, Ecke Klosterstraße-

Zigarren von 35 M. an p. Mille.

e

bei 4135&duurd RKaiserling
Magdeburg Tuchhandlung Alter Markt 22

im Aause der Böwen- ApotheRe

Ludw, Durst, Kempten, Besr.
Algäu-

altrenommierte Firma
Photogv, Vergrößerungen nach

jeder Photographie, unter Garantie
fertigt an: Atelier Cosmos, Mühl-
hausen i, Thür. Petristeinweg. [3530

nur erstklassige Tafel Butler-
Täsgl. frisch in Posteolli, gesalz., u ungesal?.,

zu festem Jahrespreis od. laufend, Tagespr,
8 8 8 8 8

27 ebt euren Lieblingen0 J nur die echten
Im ausschliesslichen Gebrauch des Kaiserin Auguste Viktoria-
Hauses zur Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit im Deutschen
Reiche unter dem Protektorat Ihrer Maſestät der Kaiserin und Königin

Verlangt und beachtet die Marke „„Crystall



26 Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Briefkaſten der Schriftleitkung.
Anonyme Anfragen bleiben unberückſichtigt.

An „Frau Dickerchen“. Wie die jungen Mäd
chen tüurnen und Gymnaſtik treiben ſollen, iſt in
einem illuſtrierten Aufſatz der neueſten Nummer
(80) der „Mädchenpoſt“ in anſprechender
Weiſe ausgeführt. Die jungen Mädchen können
überhaupt viel aus dem neuen Blatte lernen, das
ſich natürlich eingehender gerade mit ihren Jn
tereſſen beſchäftigt, als es einer für die ganze
Familie beſtimmten Zeitſchrift möglich iſt. Und
die heutige weibliche Jugend hat erſahrungsgemäß
ſo viel Intereſſen, welche liebevolle Pflege ver
dienen! Da ſtiftet ein Abonnement auf die „Mäd
chenpoſt“ für wöchentlich 10 H. den größten
Nutzen.

Geburtstagsgedicht. Da Sie nicht angeben,
in welchem Verhältnis der Knabe zu dem Ge
burtstagskind ſteht, würde auf die Frage keine
zweckentſprechende Antwort einlaufen. Wir
können ſie deshalb zu unſerm Bedauern im Fern
ſprecher nicht veröffentlichen und empfehlen
Jhnen, ſich aus einer Buchhandlung oder Leih
bibliothek eine Sammlung von Gelegenheits-
gedichten zu beſorgen, in der Sie ſicherlich etwas
für Sie Geeignetes finden werden.

Konventionalſtrafe. Aus Jhrer Frage geht
nicht hervor, ob Jhre Verwandte ſich zum vor
geſehenen Zeitpunkt der Firma zur Verfügung
geſtellt hatte. Erſt wenn dieſe mit einem andern
Engagement einverſtanden war, konnte ſich die
Dame eine andere Stellung ſuchen, doch mußte
die erſte Firma ihr den Schaden erſetzen bzw.
das Gehalt für die beſchäftigungsloſe Zeit bis
zum Ablauf der geſetzlichen Kündigungsfriſt zahlen.
Die Zahlung des Gehalts mußte auch erfolgen
vom Tage des vorgeſehenen Eintritts in das
Geſchäft, gleichviel ob eine Beſchäftigung erfolgte
oder nicht. Aus der um einen halben Monat
verſpäteten Eröffnung allein konnte alſo Jhre
Verwandte nicht das Recht zur Annahme einer
andern Stellung herleiten. Die treffende
Firma könnte alſo mit Erfolg klagen, wenn ſie
nicht die Zahlung des Gehalts für die beſchäfti
gungsloſe Zeit abgelehnt hat, woraus Jhrer Ver
wandten nach 8 70 und 71 des Handelsgeſetz
buches die Kündigung ohne Einhaltung einer
Kündigungsfriſt zugeſtanden hätte, doch mußle

gehen laſſen oder ſelbſt mitteilen. Hat ſie das
verſäumt oder wegen der verſpäteten Geſchäfts
eröffnung ohne weiteres das Erlöſchen des En
gagements angenommen, ſo beſteht für ſie die
Verpflichtung zur Zahlung der vereinbarten
Konventionalſtrafe in Höhe von 200 A nach Ab
fatz 2, 8 75 des Handelsgeſetzbuches, welcher
weiter beſtimmt, daß der Prinzipal, falls der
Handlungsgehilfe bei Nichterfüllung einer über
nommenen Verpflichtung eine Strafe verſprochen
hat, nur die verwirkte Strafe verlangen kann.
Der Anſpruch auf Erfüllung oder auf Erſatz
eines weiteren Schadens iſt ausgeſchloſſen. Da
nach beſteht die Forderung des Geſchäftsinhabers
zu ſofortigem Antritt oder zur Zahlung der
Strafe zu Recht, wenn die zuletzt erwähnten
Umſtände zutreffen klagen kann er indeſſen nur
auf Zahlung der Strafe. Warum hat ſich aber
die Dame nicht vor Eingehung des andern En
gagements Rat bei uns, in der Frauen- Rechts
ſchützſtelle oder in Bureau des Handelsgehilfin
nen Verbandes geholt Sie wäre vor einer
empfindlichen Einbuße bewahrt geblieben.

Allerlei.
Frühlingsſuppe. Für 2—3 Perſonen. Man zer

drückt einen Würfel Maggi's Frühlingsſuppe (10 Pfg.),
rührt mit kaltem Waſſer an und gießt in gut Liter
ſiedendes Waſſer, ohne Salz oder Fleiſchbrühe zu neh
men. Nach dem Wiederaufkochen läßt man die Suppe
20—-25 Minuten bei kleinem Feuer kochen. Nur mit
Waſſer kurze Zeit gekocht, ſchmecken Maggi's Suppen
ebenſo fein wie die mit beſter Fleiſchbrühe hergeſtellten.
Vor ähnlichen Fabrikaten zeichnen ſich die Maggi'ſchen
Suppen durch Ausgiebigkeit und Wohlgeſchmack aus;
jede Sorte hat auch wirkli den ihrem Namen ent
eher reinen Eigengeſchmack. Ein Würfel ergibt
—3 Teller leicht verdauliche Suppe. Mehr als 40 Sor

ten bieten jede gewünſchte Abwechſlung.

Sprechſtunde der Schriftleitung:
Mittwoch und Freitag, nachm. 4—-5 Uhr, Magde

burg, Tiſchlerbrücke 17.
Geſchäftszeit:

8--1 Uhr vormittags und 3--7 Uhr nachmittags

Handschriftendeutungen
werden unseren Lesern nur direkt zuigestellt und erbitten

S wir deshalb genaue Angabe der Adresse oder der Chiffre
S und des Postamtes, falls postlagernd gewünscht. Gebühr
S 50 Pfennig für die Deutung der Schriftprobe, welche

mindestens 10 Zeilen umfassen muss, Die Deutungen
werden unseren Lesern innerhalb 8-—10 Tagen 2zugestellt.

iimiiunnnmnnmuim
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Auflöſung des Preisausſchreibens 2402
Eidam Jda.

Es erhielten den
1. Preis: Frau Dalchan, Quedlinburg a. Harz,

Steinweg 18 (Haus- und Küchengeräte im
Werte von 15 A.

2. Preis: Frau Minna Koſtow, Oſchersleben,
Lindenſtr. 5 (eine Straußfeder im Werte von
10

3. Preis: E. Klinzmann, Zerbſt, Rennſtraße 11
(ein Bon für Photographien im Werle von
7,50

4. Preis: Friedel Holzhauſen, Halle a. S., Al
e 16 (Waſchgefäße im Werte von
5

5. Preis: Frau Breitrück, Magdeburg-S.,
er 39 (eine Broſche im Werte von
3 A).

6. Preis: Frau Henriette Engler, Leopoldshall
Staßfurt, Antoinettenſtr. 11 (ein Armreif im
Werte von 3

7. Preis: Frau Ww. Anna Schwibbe, Magde
burg, Fürſtenſtr. 25 (Toilettenartikel im Werte
von 3

Die Preiſe werden gegen Vorzeigung einer Vegl
timation, aus welcher die Adreſſe erſichtlich iſt, in der
Geſchäftsſtelle, Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, aus
gegeben. Auswärtigen ewinnern wird der Preis
durch die Poſt überſandt. Der Verlag.
Auflöſung der Knackmandel 420:

Kohle.
Preiſe empfingen:

Charlotte Schlott,
ſtraße 51.

Herta Zapf, Halle a. S., Halberſtädter Str. 12.
Kurt Roſenbaum, Nordhauſen a. H., Hohenzollern

ſtraße 3.
Kurt Kirſten, Wittenberg, Bez. Halle, Heubner

ſtraße 17.
Ter betrefſſende Preis ſteht dem Gewinner bzw. deu

Eltern gegen Vorzeigung einer Legitimation auf unſerer
Geſchäftsſtelle, Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, zur Ver
füqung. Aus wärtige Gewinner erhalten auf Wunſch den
Preis ver Poſt zugeſandt.

Magdeburg-W., Schiller

ſie dieſe Kündigung dem Geſchäftsinhaber zu

Fernsprecher 1242.

Tages ung
Abend- Unterrieht

Straussfedernl!
Wäscherei und Färberei

prompte und preiswerte Ansführung. 4227
Neue Straussfecern direkt aus Afrika
8llj Wolff-Fischer, Breitewen 221, arera

Annahmestelle auch Bahnhofstr, 29, II

Was iſt [4184„„Saganafs
„Sagana“ iſt die Kunſtfärberei für Handſchuhe,
ff. Lederwaren uſw. Uebergeben Sie uns Jhre
Handſchuhe, Sie werden erſtaunt ſein von unſerer
Leiſtungsfähigkeit. F. EigenesVerfahren. J

Nur Breite Weg 229a, II.
Allen hoffenden Frauen

wird Kostenlos d. eine Broschüre d, Weg Se-
zeigt, wie man eine leichte Entbindung erzielt

Griech., Latein., Engl., Fran
zösisch von Sexta bis Prima I. Vor-
bereitung zum Einjährigen Examen
Dinse, Magdeburg-W., Stettinerstr. 19,

Graue und rote Haare
ſofort braun und ſchwarz unvergänglich echt zu färben, wird jedermann erſuch z
dieſes neue gifte und bleifreie Haarfärbemittel in Anwendung zu bringen, da
einmaliges Färben die Haare für immer echt färbt und nur der Nachwuchs
alle 8 Wochen nachgefärbt zu werden braucht, dient es auch zur Stärkung J ea 323 Zifronen-zugleich bei dünnwerdendem Kopfhaar, à Karton 2.50 Mk. bei

Otto 3ihow, Nagdehurg, Sreiteweg 12, 8eke Steinstr

Frau E. Lange, Berlin 101, Ansbacherstr.7

Allerfeſns es

Schreibmaschine
M. 4.50, z2uzügl. Porto, schreibt
sämtliche Buchstaben u. Zeichen
100 Ansjchtspostkarten und eine S

Erste Wäschefabrik Schirgiswalcke
Teihe, Tis ch und BettwäscheVerlangen Sie iIIustrierten Wäsche-Katalog Kostenfrei.

4169

gutgehende Herrenuhr für nur S
M. 4.-, Damenuhr 1 M. mehr.

leh übernehme das Anfussen

Uüvenors Be Deutche Hogen-AMadenne 4
icht am alten Markt Warthe 4, II Dicht am alten Markt

Extrakurse für Fawilienbedart er e ch
getragener, feingestrickter und gewirkter

Strümpfe(auch farbig) nach einem mir [26 Preise mähig.

Gründliche Erlernung der Schneiderei und Zuschneidekunst
in 1-6 Monaten, Leichteste und beste Methode, [2226
Klässendorfs berühmte Schnittmuster nach Maß

Zuschnitt, Anproben, Anfertigung von Kleidern
und Kostümen. Prospekte gratisgesetzlich geschützten Veriahren

jedes Quantum innerhalb weniger Tage
ieferbar, zu billigen Preisen- Ohne Verantwortung der Redaktion.

An Stelle frischer Zifronen
zuallen Badcarfen, sowie zum Kochen

zu verwenden

Ohne Verantwortung der Redaktion

Gesichtspflege
Jiſfſiet Alterthum,

Strumpffahrik, Ragdehurg

„Hauptgeschäft: Breiteweg 189/190.
Filialen Jacobstr. 8. Gr. Dies dorfer-

straße 8. Kaiser-Wilhelm- Straße 1.

(Kopt)

Madame Acraum
Privatgelekrte occultischer Wissenschaften, sehr berühmt in der Deutung der

Phrenologie, Chiromantie, Metoposhopie und Karten,
(Ge. sich eine echte Lenormand.

Magdeburg, Gouvernementstr. 6, T. Sprechzeit von morgens 10 Uhr bis abends 10 Uhr.
(Handlinien)

ie Dame ist eine vollendete Meisterin auf diesem Gebiete.

Geg. Mitesser. Grieskörner. fette
u. unreine Haut gibt es vichts bes-
seres als die überall beliebten Mittel:

Korwäes gesetzlich geschützte
Mitesserstifte und Besichts Sehleitpulver
Versand bei der Artikel geg. Voreinsend.
oder Nachnahme von M. 2.25 (auch in
Marken). Spezialgeschäft für Hautpflege
D. Korwie, Wiesbaden, Rheinstr. Nr. 43.

3373

c

m



aus Erfur
Geschäftsſtelle: Schlösser-Straße Nr, 11 12 Annahme von Abonnements und Inseraten

1000 Frauen
sollten sich vom Kaisersaal zu
A. Lanuger, Erturt, Johbannesstr. 91
begeben, um sich die spottbilligen,
eleganten, von größten Firmen
stammenden Schuhwaren doch mal
anzusehen. E. Langer,

Damenhüte
reinigen und färben, moderniſieren nach
den neuſten Vorlagen, werden dauernd

angenommen. [417
Frida Herold, Erfurt, Meyfartſir. 1g.

Wäschezeichnen
eine Ausführung, bill. Preise. G. Hübner.
mechan. Stickerei, Regierungstr. 40. 4172

Schocoladen Dathbhe
Erfurt, Johannesſtraße 14.

empfehle Schokolgden in Tafeln alter
großen Firmen, Deſſerts vom billigſten
bis zum feinſten, Keks und Biskuits,
Kaffee und Tee. 49 Rabatt.

-Heimannefenr--
H. Wiese, Futterstrabe 2, part,
Behandlung aller Krankheiten

mit nachweisbar bestem Erfolge
Magnetismus ist die älteste aller natürlichen

Heilmethoden 3599
Jeder Hausfrau

empfehle hierdurch meine Wäscherei, Plät-
terei und Gardinenspannerei-

Große, herrliche Rasenbleiche Solide
Preise Pünktliche Bedienung.

Wäsche wird abgeholt und frei Haus zurück-
gebracht. [4237

Fran E. Grassau, Erfurt Neudaberstadt.
5Geklöppelte Wäseheleinen

aus beſt. Hanfbind aden, 30 m 2,40 M.,
40 mm 3,20 M., 50 mm 4,00 M., 60 m
4,80) M. pro Stück. F. Chr. Weiſe
Erfurt, Friedrich-Wilhelms-Platz 15.

Wäſcheleinenfabrikation. 459

Höhnes Seifenhaus
Erſurt, Löberstrasse 25-27
Ein Versueh lohnt von meinen prima
Haus- und Toiletteseifen. Sehwämme.

[4215Putz- und llaushalt- Artikel.

Spezialität: Wollpiusen
mit Seidenstickerei

in feinster Aufmachung und Preiswürcdigkeit.
Umschlagtücher, Täncdel-, Heform- u. Kinderschürzen.

Bestichte weiße Bettwäsche, hemden, Hosen usw.
zu anerkannt billigen Preisen, la

Erfurt, Albrechtstraße 19,
Clotilde Ziefer.

Umändern von Kleidern, Knaben-
anzügen, Mänteln spottbillig,

Frau Merkel, Erfurt
Langebrücke 21-22. 4158

Ohne Verantwortung der Bedaktion.

Bin Zu sprechen Sonn- und Wochentag
Comthurgasse 12, Frau Kästner,

vis-a-vis Gotthardstraßße. 24

Anger 39/40 Gardinen-Greiner
Ecke Regierungsstr. Grösstes Gardinen Special- Geschatt

Er

Filiale:
Johannesste. I9

mittel

Afrika Haus
finden Sie eine grobe Auswahl echter Strauß-
federn, Fantasies, Reihber und Hut
blumen zu Engros-Preisen, und haben Sie
nicht nötig, von auswärts nach Preislisten
unter Nachnahme zu kaufen 13517
Erſurt 3 Schmidtstedterstr. 3

t Treppe. Kein Laden.

Reformhaus Waldemar Hering
Verkauf unck Versandhaus

Gesundheitlicher Nahrungs- u. Genuss-
sowie Kleicler und Schuhe

I Spezialität: Reformbutter Sanitas
Pflanzenbutter-Margarine [3462

DF Achtung
Blusen, Herren- und Damen -Wäsche,
Rester, Schürzen, Bettzeuge, Gard. nen

G recht fägl. 9hft ahat. 9lhr G

PVrau ehe n m

rautleuten
empfehle mein grosses Lager in

gediegenen Schlaſfzimmern

Küchen, Einzelmöbeln
Geschmackvolle Ausführungen

Billigste Preise

Albert Oxenfart

Telephon 1491.

r e
und Vergnügungen.

Erfurt.
Denklmäler. Das Lutherdenkmal,

der Monumentalbrunnen (am Anger),
das Kriegerdenkmal (im Hirſchgarten),
das Reiterſtandbild Kaiſer Wilhelms
des Großen (am NKaiſerplatz).

Muſeum für Kriegserinnerungen,
Auguſtinerſtraße 30. Geöffnet Sonntags
von 11--1 Uhr unentgeltlich.

Der Dom, am Friedrich-WilhelmPlatz Beſichtigung täglich, Eintritt 60
Städtiſche Altertümer und ethnogra

phiſche Sammlung. Hoſpitalplatz 14/15.
Beſichtigung täglich von 10-4 Uhr.
unentgeltlich

TeePFraueg r. Geyers
1.50, Marke F 1.25, M 0.85

Zei Frauenleiden ete.
Kostenlose Auskunft. 351

Verschlossen, briefl. geg. 20 Pfg. Briefm,

Sanitas-Depot
Vertrieb medizinischer Neuheiten

Halle a Se 40
Kl. Sandberg. Ecke Leipzigerstr. 11.

Kein Laden. Damenbedienung.-
4 D. Vahresbedarf) antis pt. Monats

kissen nur M. 1.75Frauen Spritzen billigst: 1.95 6.50

Porto extra

Wissenschattl, Phreno- Grapho

logisches Institut
Von Frau Marie Grude,

Erfurt, Pfeiffersgasse 15a, pt-
Brieflich bearbeite ich Horoskope
nach genauer wissenschaftl. e stro-
logischer Berechnung unter Angabe
des Geburtstages und Jahres bei
Einsendung v. 2.50 M. auch in Marken

Speisezimmern
Herrenzimmern
Wohnzimmern

Möbelhaus
Augustinerstr. 28

S
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Man muß ſich zu helfen wiſſen.
Wirt (der ein Tablett mit ver

ſchiedenen gefüllten Gemüſeſchüſſeln
auf die Erde fallen ließ!: „Schreit
ben Sie mal auf die Speiſekarte,
Johann Heute beſonders zu emp
fehlen: Gemiſchtes Gemüſe!“

Luſtige Blätter.“)

Gendarmerie- Anzeige.
„Der Vagabund ſchlug zuvor

ein Auslagfenſter und dann
ein ſo ſcharfes Tempo ein,
daß ich ihn nicht mehr erwiſchen
f nnte.“

(„Jugend.“)

Neue Zeitbeſtimmung.
Gaſt: „Wie lange hat denn

Jhr Chef das Hotel ſchon
Oberkell ger Na ozwölf Beſchwerdebücher lang!“

(„Dorfbarbier.“)

Jm Ausland.
Ein Deutſcher wird im Ge

dränge auf den Fuß getreten. Jn
der Ueberzeugung, daß man ihn
nicht verſteht, macht er dem Un-
achtſamen folgendes Kompliment:
„Auk Donnerwetter! Sie Eſel,
geben Sie doch gefälligſt ein biß
chen Obacht!“ Der anderxe:
„Ah! Endlich einmal ein Lands
mann Mutterſprache, Mutter
laut, wie ſo wonneſam, ſo traut!“

(„Flieg. Bl.

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Dasſelbe.

„Jch habe nur noch entfernte
Verwandte!“ „Jhre nahen Ver
wandten ſind wohl alle geſtorben

„Nein, aber reich geworden.
(„Seifenſchaum.“)

Aus dem Aufſatz des kleinen Heinz.
„Da verzweifelte Cleopatra und

tötete ſich, indem ſie eine
Schlange an ihren Buſen
n ähte.“

„Luſtige Blätter.
a

Militäriſche Hilfe.
Ein Ehemann ſteht beim Mor

gengrauen vor ſeiner Haustür,
als eben das Artillerieregiment
zum Schießen ausrückt. „Ver
zeihen Sie, Herr Hauptmann,“
wendet er ſich an einen Offizier,
„ich klingele hier ſchon ſeit einer
halben Stunde und meine Alte
macht nicht auf möchten Ste
nicht mal ſo einen kleinen blinden
Schuß abgeben

(„Seifenſchaum.“)

v

Druckfehler.
Der alte Förſter war ein außer

ordentlich ſtarker Mann; er log
ſogar eiſerne Stäbe mit Leichtig-
keit krumm.

(„Seifenſchaum.“)

Die böſen Fremdwörter.
Bekannter: „Nun, gnädige

Frau, will ſich der Herr Gemahl
nicht auch ein Auto zulegen

Parvenüsgattin: „Wir
aben noch keine Kuraſch' aber

im Frühjahr ſoll ſie gebaut
werden.“

(„Flieg. Bl.“)

Schüttelreime. Fnen Apfel ißt der Bade-

meiſter SDa plötzlich auf ne Made beißt
er.

Zankt dich dein Weibchen, altes
Haus,

Denk' deinen Teil und halt' es
a u 8.

(„Jugend

Dr. Oetker's Vanillin-Sucker
(Schutzmarke: Oetker“s HelIKopf.)

iſt das beſte und billigſte Gewürz für Kuchen, Puddings, Milch und Mehlſpeiſen, Kakao, Schlagſahne, Tee uſw. Ein
Päckchen zu 10 Pfg. (3 Stück 25 Pfg.) erſetzt 2-—-3 Stangen guter Vanille.

Man achte beim Einkauf auf die Schutzmarke,
eberall zu haben!wo da oft minderwertige Fabrikate angeboten werden.

Geschenke aller Arte &lisahbeth3raunaek
Wilhelmstadt,e vehandelt Frauenkrankheiten

Gold-, Silberwaren, Rathe-en Halle a. S, Glauchaerstrade 23.
eparatures an Ukrea u. Schmucksachea werden Sprechzeit 10 Uhr t

in eig. Werkslatt gewissenha't u. billig ausgelährt. prechzei [46

äh a ehi en Lange &PennigsdortJ a m 8 n n Gewissenh. Regierungsstr. 22. Tel. 3889
Reparatur Werkstatt Preiswert éyijnere langjshr. Mecdanier d. Singer Co.

Kauers MUschungen

a meine Beine!“999
So hört man oft klagen Aber warum ermüden Sie so
schnell? Weil Sie keine Absätze Continental tragen

Lassen Sie sich raten und verlangen Sie vom
Schuhmacher ausdrücklich die enorm haltbaren

von ſpahanen häusfrauen beſorgt Abpsaätze Continental
e

Kauer ſance Neiß Rouers Name celb

und 80e

olarine-Putzeream
r Berlin Co Neue Schönhauxerztrs

M h v alen n Pllde
gibt allen Metallen 5

andauernden Wochglanz



ſtraße 37a.
J

h

Unterricht, Pensionen
Stützen, Jungfern, Stubenmädchen,

Kinderfräulein erſter, zweiter Klaſſe,
bildet Fröbelſchule von Frau Clara
K rohmann, Koch Haushaltungsſchule,
Berlin, Bülowſträße 82, Töchterpenſio
nat, für Haus und Beruf aus. Kurſus

Monate. Proſpekt frei. Eintritt
Erſten, Fünfzehnten. [2625

Dr. e e Chemieſchule für
Damen, Berlin SW. II, Hedemann
ſtraße 13-14. Proſpekte. Stellenver

mittlung. [3464Chemieſchule Hannover Linden,
Schwalenbergerſtraße. Proſpekte. Stel
lenvermittlung. [3702

Schönheitspflege Unterricht, Kurſe
1. und 16. Proſpekte gratis und franko.
Simons, Hoflieferant, Berlin, Pots
damerſtraße 125.

Damenfriſieren, Ondulieren, Mani-
küre, Schönheitspflege (ärztliches Zeug
nis). Nur erſtklaſſige Lehrkräfte,
wöchentlich 38 Stunden. Ferd. Müllers
Höhere Lehranſtalt, Berlin, Alexander

Gratisproſpekt. [3654
Strahlendorfs Koch- und Haushal-

tungsſchule. mit Töchterpenſionat, Ber
lin, Kochſtraße 13a. Gründlichſte Aus
bildung für eigene Häuslichkeit und Be
rufszwecke. Proſpekt gratis. 458

Fröbel-OberlinInſtitut, Berlin, Wil
helmſtraße 10. Haushaltungsſchule und
Penſionat. Juhaber Heinrich Pollagk.
Aelteſte Fachlehranſtalt. Proſpekt gratis.

Kurorte
Schweiz. Jn Zürich finden Pen

ſionäre in einer ſchön gelegenen Villa
mit prächtigem Garten und ſonnigem
Zimmer vorzügliche Verpflegung. Aus
kunft Mäcker, Zürich, Rötelſtraße 32.

Erholungsheim für Kinder. Bad
Kreuznach. Proſpekt III durch Dr. Bar
tenſtein, Kreuznach. 4195

Erholungsheim Loni. Hahnenklee,
Oberharz, direkt am Walde. Proſpekte.

Thale, Harz. Zimmer, eventuell
Penſion. Geſchw. Adam. [4217

Soolbad Suderode, Harz, Villa
Krenkel, beſtrenommierte Fremdenpen
ſion, nahe Kurpark und Wald, Penſion

4 an. [4226Oberbayern, Hohenſchwangau, Villa
Aurora, Privatpenſion. Schöne Zimmer.
Gute Verpflegung. 5Vorſaiſon 5
Auskunft erteilt Villa Aurora. [4225

Erwerhb.
Vertreter geſucht zum Verkauf von

Damenkleiderſtöffen direkt an Private.
Hoher Verdienſt, kein Riſiko, beſonders
für Damen geeignet. Offerten unter
„Vertreter“ an Walther Becher, Greiz 18.

Hoher Nebenverdienſt für jeder
mann durch neue, leichte Handarbeit
im eigenen Heim. Arbeit nehme ab und
zahle ſofort aus. Muſter und Anleitung
gegen Einſendung von 50 franko,
Nachnahme 30 mehr. Jnſtitut Wink
ler, München 15, Dachauerſtraße 54. [488

da errichtet Verſandſtelle.
[4174DamenSchließfach 122, Leipzig 9.

Leichten Nebenerwerb durch Vertrieb
von Schwarzem Tee. Ungeſuchte Aner
kennungen. Anerbieten Unter „F. H.
M. A. 4164“ an „Fürs Haus“, Berlin,
Lindenſtraße 26. [4164

Hoher Nebenverdienſt für Damen je
den Standes durch leichte, bequeme Ar
beit im Hauſe. Ausführliche Auskunft
gratis gegen Retourmarke. Dammann,
Berlin, Wilhelmſtraße 96a. [4213

Wer reellen und hohen Nebenver
dienſt, neue Exiſtenz, gute Vertretung,
Verſandſtelle, Hausfabrikation, häus
liche und ſchriftliche Arbeit ſucht, ver
lange gratis Proſpekt vom Verlag „Für's
praktiſche Leben“, Leipzig. Täglicher
Verdienſt bis 10 möglich. [4219

Hoher Nebenverdienſt durch Schür
zen verkauf. Berlin, ntere rnUrbat.

Nahrungs- und Genußmitte!
Bienenblütenhonig, nakurrein, 10

Pfunddoſe 8.50, 5-Pfunddoſe 5. franko.
Bienenzüchterei Dannenberg, er
mühle 10 (Mark Brandenburg). 313

„Gebhardt Kakao und Schokoladen“.
Seit 18 Jahren beliebt ſind unſere Mar
ken. Spezialität: Hafermalz-Kakao, für
Magenſchwache, Rekonvaleszenten, Kin
der. 2 ehe und Rabatt. Georg
Gebhardt u. Co., Halle a. S. 21. [418

Süßrahmbutter liefert täglich friſch,
Pfund 1.80 Molkerei Wanfahrt,Borgholzhauſen. so

Million An2eiger,,
Groſſiens Pflanzenbutter Mar

garine, Pfd. 76 mit Sparmarke. Nureine Huglität, aber die vbeſte. Poſtkolli
9 Pfd. Nachnahme 7.49, bei Vorein
ſendung des Betrages 7.34. Br.
10-PfdEimer Kunſthonig 2.85. Porto
extra. Gebr. Groſſien, Berlin N. 54.Poſtſcheckkonto 9845. [3450

Santa Lucia Stärkungsrotwein
trinken Blutarme, Kranke und Schwäch
liche während der Rekonvaleszenz.
Käuflich in Apotheken, Drogen und De
likateßgeſchäften. Fl. 1.50 und 2.Nachahmungen zurückweiſen. Santa
Lucig, Weinkellerei, Berlin, Bergſtraße

Nr. 34a. [3103Echter, goldheller Bienenhonig, 10
Pfunddoſe 8.50, 5-Pfunddoſe 5
franko Nachnahme. Schröder, Jmkerei,

Soltau. [49530 ſehr en e Flundern,Doſe Geleeggl, 1 delikater Speckaal, 20
Norweger M.Fettheringe, delikat, Pfd.
beſter Sardellenheringe, zuſammen 3.
Porto und Verpackung frei! Ferner: 18
rößere Flundern, Doſe feinſte Kronen
hummer und 1 delikater Speckaal, zu
ſammen 4.25. Porto und Verpackung
frei. E. Degener, Swinemünde 999. [565

Bekleldung, Wäsche, Handarbeiten

Alte Wollſachen werden zu Anzug-,
Kleiderſtoffen, Läufern, Decken billig
umgearbeitet. Stein u. Co., Weberek,
Schotten 24, Heſſen. Muſter franko.

Verſandhaus feiner Wäſcheſtickereien,
Braunſchweig, Marthaſtraße 19, liefert
Wäſcheſtickereien jeder Art, einfachſter
bis eleganteſter Ausführung, zu erſtaun
lich billigen Preiſen. Muſterſendungen

Kieler MatroſenAnzüge für Knaben
und Mädchen. Rudolf Amſinck, Kiel 5.

Damenkleiderſtoffe verſendet jedes
Maß zu Engrospreiſen. Reſte bedeu
tend unterm Preis. Robert Lippmann,
Reichenbach (V.). Muſter gegen franko

zu Dienſten. Wiederver
[363

Rückſendung
käufer geſucht.

Klöppelarbeiten,
herrliche Muſter.

Muſterauswahl franko. Spisenklöppelei
Anna Kawalewsky Breslau Bärenſtr.
Bertreterinnen geſucht. [3798,1

WäſcheStickereien, bewährt gute
Qualitäten. Einfache Feſtons, Meter
von 4 an „Madapolam--Doppelſtoff
10 Wäſcheſpitzen 2 Kiſſeneinſätze
„Schlafe wohl“, 18 leinene Klöppelecken 18 geſtickte Hemdenkoller 18
Glänzende Anerkennungsſchreiben. Mu
ſtern füge Rückporto bei; Verſuch daher
koſtenlos. Spitzenhaus Karl Andris,
Freiburg i B. 22. [3767

Geraer Kleiderſtoff-Reſter billig für
Wiederverkäufer. Stoffverſand B. Wei
ſer, Gera, Göbenſtraße 25. [3707

Echte Schweizer Stickereiroben,
Stickereibluſen, größte Auswahl moder-
ner, anerkannt geſchmackvoller Muſter.
Reizende Kinderkleider, Backfiſchroben,
ſrzine Wäſcheſtickereien. Verlangen Sie
Muſterzuſendung, koſtenlos und franko.
Spezialhaus Hedwig Kauffmann Co.,
Berlin 25, Raupachſtraße 11. 48

Korſettes. Private erhalten beſte
Korſettes, grau Satin, 40 Zentimeter
lang, 3.75, Korſettes, Directoire, hell
blau gepunkt, 50 Zentimeter 5.25, Kor
ſettes, dauerhaft, gutſitzend, billig, An
gabe der Weite, franko gegen Nach

franko mit Rückporto. Vertreterinnen nahme. Sie bleiben mein Kunde. Max
geſucht! [3337 Herrmann, Stettin.
Stickereien, Schweizer, deutſche, Damen Wäſche, direkt an Private
ſchöne, ſolide Ware, billigſt. Doppel- zu Fabrikpreiſen in einfacher wie ele
madapolam Meter 10, Stickerei für anter Ausführung liefert: Bayriſcher
Beinkleider 15, 20, Rockſtickerei 30, 40
Pfennig, Klöppelecke 42 Pfennig, Klöp
pelſpitzen Meter 12 Pfennig, handge
ſtickte Hemdenpaſſe 55 Pfennig, Wäſche
band 10 Meter 18 Pfennig, Kiſſeneinſätze
„Träume fſüß“, „Schlafe wohl“ 20 Pfen-
nig, Wäſchetuche billigſt. Muſter franko.
Stickerei-Verſandhaus „Germania“, Ber
lin 16, Köpenickerſtraße 49.

Handarbeiten in großer Fülle
bringt mein neueſter Katalog, ca. 1000
Abbildungen. Zuſendung franko. M.
Ruppin, Charlottenburg. 13617

Stickereien und Feſtons. Private er
halten Madapolam Stickerei auf Dop
pelſtoff, Meter 0.10, für Beinkleider,
Nachtjacken, Meter 0.15, Rockſtickerei,
Meter 0.30 und 0.40, Wäſchebändehen,
10 Meter 0.20, Klöppelecken (Handklöp
pelei) 0.45, Kiſſeneinſätze Schlafe wohl“,
„Träume ſüß“ 0.20, Klöppelſpitze Meter
2 Muſter franko. Stickerei Ver

ſandhaus Seider, Danzig 71. [1188
Jeder Herr, welcher ſchön ſich klei

den will, verlange Pracht Katalog
Nr. 83 koſtenfrei über wenig getragene
Kavalier Garderobe vom beſten
Publikum ſtammend, Ulſter, Paletots,

8. bis 25.-, Anzüge, 1 und 2
reihig, 7. bis 30. Kein Riſiko! Für
Nichtpaſſendes ſende Geld zurück. J.
Kalter, München, Tal 19. 14173

Stickereien, 400 Muſter meterweiſe,
Feſtons 4 für Beinkleider 15doppelte Madapolamſtickerei 10 Rock
ſtickerei 37 Stickereiſtoffe, Hand
ſtickereien, Klöppelecke 45 billige
Barmer Spitzen, Borden (260 Muſter),
Hemdentuch 80/82, Meter 38—-72
Reuforce, Dowlas, Makotuch, Leinen,
Barchent, b. Bezüge, Damaſt, Hand-
tücher, Taſchentücher uſw. Muſter ſo
fort mit Rückporto. G. Wagner, Neu

ruppin 6. [3716Sie ſparen viel Geld durch Bezug
von Strümpfen, Handſchuhen, Triko-
tagen direkt aus der Fabrikniederlage
Chemnitz, Zwickauerſtraße 57. Preis
liſte umſonſt. 7 [4214

Gratis und franko erhalten Sie drei
Meter wunderbares, ärztlich empfohlenes
elles Geſundheits Hemdentu P.
18, wenn Sie 15 Meter für 16.50

Nachnahme beſtellen. Hemdentüch Zen
trale Dresden.

Damenkleiderſtoffe und erren
reft verſendet jedes Maß 8 abrik
preiſen. Carl a M Greiz i. V., Mecha
niſche Weberei. Müſter franko hin und
zurück ohne Kaufzwang. [490

Wäſcheſtickereien direkt an Private,
bewährte Qualität, ſtaunend billig, Me
ter 10 anfangend, einfachſter bis ele
ganteſter Ausführung. Reichhaltige Be
muſterung frauko mit Rückportor Ra
battgewährung bei Bezugnahme aufs
Jnſerat. Stickereiverſandhaus „Helve
tia“, BerlinHalenſee 18. [4221

Spezial Verſand, München, Bräuhaus-
ſtraße 8. Auswahlſendungen allerorts
franko gegen franko. [4222
Möbel, Haushaltungsartikel

Waſchmaſchinen. Wringmaſchinen,
Wäſchemangeln empfiehlt leiſtungs
fähigſte Spezialfabrik, Teſchke, Berlin,
Kochſtraße 19. [3223

4450 000
Auflage

Welt Detektiv“, Austunftei Preiß,
Berlin 48, Behrenſtraße 49, Eckhaus
Friedrichſtraße, Nähe Unter den Linden.

VBertrauliche Auskünfte über Fami
lien, Vermögensverhältniſſe, Mit
gift, Vorleben, Lebenswandel, Ermitt
lungen, Beobachtungen überall. Strengſte
Diskretion! Mäßige Honorare! Größte
Jnanſpruchnahme. Tauſende eher
Anerkennungen, u. a. von Behörden,
Rechtsanwälten, Richtern, Offizieren,
Kaufleuten und vielen ſonſtigen Stän
den beweiſen abſolute Vertrauenswür
digkeit! Ratſchläge gratis, im unauf
fälligen Kuvert ohne Firma [2334
J „„Stanniol, Zinnfolie kauft Emil
Jrmſcher, Hamburg 3. [3287

Stopfapparat ſtopft Strümpfe,
Stoffe, Wäſche, wie ueugewebt, ohne
Nähmaſchine, 3.40 Nachnahme.Richard Ackermann, Apparatefabrik,
Gößnitz, S.A. Wiederverkäufer geſucht.

Privatgeldgeſchäft gibt Bardarlehen
zu kulanten Bedingungen ſchnellſtens
und diskret. Fenſch, Altenburg, S.A.,
Markt 10, 1 Tr.

Stiftungen helfen Armen, Kranken,
Notleidenden uſw. Auskunft gibt Karl
Glaenz, Freiburg Br. 64.

Pianos, nur eigenes Fabrikat, di
rekt ab Fabrik an Private. W. Hoff
mann Pianos, G. m. b. H., Berlim,
Stallſchreiberſtraße 590. [35t5

Werde geſund! Anleitung koſten
frei. PoHo, Sanitätswerke Han
burg 23.

Graue Haare machen 10 Jahre älter.
Unſere Erfindung, das geſetzlich ge
ſchützte Crinin, iſt kein Mittel, das den
Beſteller enttäuſcht; es verſagt nie, iſt
durchaus unſchädlich und gibt dem
Haare eine naturgetreue, waſchechte
Farbe. Preis 3 Mark. Porto extra.
Funke u. Co., Berlin SW. 66, König
grätzerſtraße 49. 3785

Geld gibt bar, reell, diskret und
ſchnell an jedermann, bis 5 Jahre. Ehe
Sie in Wucher- oder Schwindlerhände
fallen, ſchreiben Sie W. Lützow, Ber
lin 478, Dennewitzſtraße 32. Bedin
gungen koſtenlos. 1000 Dankſchreiben

Zahngebiſſe, Stanniol, Platingab
fälle, Silberſachen, Metalle, höchſtzahlend.
Goldſchmelze Chriſtionat, Berlin, Köpe
nickerſtraße 20a. [24430

Teppiche. Große Partien Teppiche
mit kleinen Webefehlern, zirka 200300
15.75, 250350 25. 3002400 33.
Thereſe Lefevre, Teppichſpezialhaus mit
Fabrikation, Berlin. nur Potsdamer
ſtraße 106 B. Prachtkatalog gratis. [3684

Möbel, Möbel, Möbel. Nie wieder
kehrende Gelegenheit, wirklich gute
Möbel billig zu kaufen. Durch Zufall
ſtehen etwa 60 komplette Speiſezimmer,
41 Herrenzimmer jever Stilart, 85
Schlafzimmer, 12 prachtvolle Salons in
allen Holzarten, einfache bis zu den
allerfeinſten Einrichtungen jetzt zum
Verkauf. Von größter Wichtigkeit für
Brautleute, Penſionate und Hotel
beſitzer. Die Möbel ſind überſichtlich in
vier Etagen ſowie in meinen größeren
Speichereien aufgeſtellt. Haus Lennert,
Berlin, Lothringerſtraße 55, Roſen-
thaler Platz. [447

Kinderwagen, Klappwagen, Kinder
möbel, Bettſtellen, Japanreiſekörbe,
Selbſtfahrer uſw. Katalog mit Vorzugs-
liſte gratis. Zahlreiche Anerkennungen.
Bedeutender Verſand. Engroslager Otto

Kronleuchter und Ampeln jeder
Art, mit 33i4 Prozent Rabatt, liefern
wir direkt aus unſerer Fabrik an Pri-
vate. Reich illuſtriertes Muſterbuch
Nr. 38 koſtenlos. Tönnis u. Gfrörer,
Kaldenkirchen, Rheinland. 2

Waſchmaſchinen, Plättmaſchinen,
Wringmaſchinen, Wäſchemangeln, Gar
dinenſpanner. Gratisproſpekte. Fried-
rich Marx, Berlin, Bevernſtraße 7.
(Schleſiſches Tor.) [3512

Thüringer Vertriebsgeſellſchaft für
Nähmaſchinen, Kinderwagen, Sport
wagen. Gebr. Pfannſtiel. Schmalkalden
150. Vorzugspreisliſte koſtenlos. [4196

Waſchmaſchinen, Wringmaſchineu,
Wäſchemangeln, Zinkwaſchgefäße, Preis
liſten gratis und franko. Spezialfabrik
Robert Ziegler, Berlin, Marianneun

platz 1 [2538
Verschiedenes,

Bleiche Wangen erſcheinen ſofort
naturähnlich u und zart gerötet
n unſer Rutilin, eine garantiert
unſchädliche, feſthaftende Flüſſigkeit
eigener Erfindung. Preis 1.25Funke u. Co., Berlin SW. 46, König
grätzerſtraße 49. [23

Detektiv-, Rechtsburegu, Weltaus
kunftei, allerbilligſgft. Berlin, Oranien
ſtraße Nr. 145. [3322

Geld zu kulanten Bedingungen ge
den Wechſel, Schuldſchein. Ratenrückzah
ung (Selbſtgeber). Rentier Ulrich, Ber

linWeſt, Winterfeldtſtraße 34. [4171
Frauenarzt Dr. Meng Berlin,

Friedrichſtraße 171, behandelt ſchnell
und gründlich alle Unterleibsleiden.

Rechtsauskunftei! Vereinigung der
Rechtsfreunde, nur Berlin, Friedrich
ſtraße 127. Fachjuriſtiſch geleitetes, ge
richtlich eingetragenes echtsinſtitut.
Ueber 100 000. Perſonen Frequenz. Spe
zialgebiet: Eheſachen, Strafſachen, Ali
mentenſachen, Verträge, Teſtamente
uſw. Mäßige Honorare. Behördlich
empfohlen!

„Die weiße Haut“, die neue Haut
creme, beſeitigt rauhe, riſſige, rote
Haut. Fettet, klebt nicht. Ju Tuben 0.40.
0.60, 1. Ueberall erhältlich, ſonſt
WeißeHautGeſellſchaft, Berlin W. 15.

Korpulent geweſene Dame gibt an,
durch welches Mittel ſie ſchlank und ge
ſund wurde. Hauptpoſtfach 116. Köln 42.

Haarſarbewiederherſteller „Nigrin“,
Flaſche 8. Holzenthaler, Berlin,
Potsdamerſtraße 126, Spezialgeſchäft für

Haararbeiten. 3289Jeder Dame ſchenken wir 1 Bluſe
mit Seidenſtickerei, kleine Gegenleiſtung.
Verlangen Sie eine Bluſe zum Aus
ſuchen vom Schweizer Band und Sei
denhaus, Mainz, Stadthausſtr. 4218

Gartengummiſchlauch, 118 Zentimeter
Durchmeſſer, 12 Meter, 14 Hanfſchlauch, 20Meter, 12 Nachnahmeſen
dung. Oscar Dietrich, Bleicherode,
Gartkenſtraße. [4216Geſundheit, Schönheit, neues Ber
fahren, Gratisauskünft, möglichſt Rück
porto. Schreierinwerke, Berlin 14. [487

Hühneraugenmittel, ſicherwirkend,

50 Palis, Bremen. [4185
Wo hist Du7

Wort S Pfennig

Wer kennt Adreſſe Dr. M. Graf,
Dramaturg, gebürtig Charlottenburg,
wohnhaft vielleicht S e oder Nord
hauſen am Harz. Gefl. Mitteilung unter „F. H. M. A. 4221* an „Fürs HausKrehne, Dkenſttaße 26. (422i

m
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IIIIIIIIIIIIIIIIIIII ne g za Freis pro Wort 8 F. Htfel D Anze 77 3.5. Anzeigenschluß:r mn (bis zu 15 Buchstaben). e J z 12 Tage vor &rscheinen,.Se etA h t Für Beamtenhaushalt (Ehepaar und Suche zum 1. Juni tüchtiges Mäd- Suche für meine Tochter, gebildet,ngebote. ſechsjährigen Knaben) ſuche Mädchen chen für alles, das etwas hen kann. e e Fröbelſeminar, Stelleisgbſchrifte Verbielfältigunz vder Stütze. Bewerbungen an Ober Ferner ein beſſeres, freundliches Kin- als Kinderfräulein. Familienauſchluß.Zeugnisabſchriften, Vervielfältigun ſekretär Peters, Mainz, Mombacherſtr. 9. dermädchen, welches zwei kleine Mädel- Dippoldiswalde i. Erzgeb.. Dörfel,

gen, Hochzeits- Zeitungen Tafellieder, r O cdiskrete Erledigun ſchnell ſauber S en im Alter von 2 und 3 Jahren zu Stimmer, Gartenſtraße 257, 3 Tr. [248billig. Johann Keig Magdeburg Brei Suche zu ſofort für etwa 10 bis 14beſchäftigen verſteht und deren Wäſchet 9 e (ant7 Tage eine gute Schneiderin, die im ſelbſtändig beſorgt. Zeugniſſe, Gehalts- 2ljähriges, gebildetes Mädchen,
e ſtande iſt, ſelſtändig zu ſchneidern, auch anſprüche einſenden an Frau Frida Oberlyzeum, ſucht Stellung als Gefell

Tüchtiges, ſauberes Alleinmädchen, eſclſwäſterladn e m retee mit Kuhn, Berlin, Kurfürſtenſtr. 156. ſchafterin oder Reiſebegleiterin. Dasſelbe
welches einen Haushalt von 3 Perſonen Zeugnis und Bedingungen erbittet Frau nes F. vereit, leichte Hausarbeiten zu überbeſorgen kann ſacht grau Marie Lind- Ritergutsbeſitzer Tuch. Lindenbuſch, Poſt „„„Junges Mädchen kann in meinem ſehmen, eventuell jüngere Kinder

n ſtaedt, Gommern, Bez. Magdeburg, Craagzen, Neumark. lüt2 a o e e unterrichten. Rheinland, Weſtfalen, HeſS ze 6 41157 r c e e Be g g erle en. S erte n9 evoher S S Tüchtiges Mädchen geſucht junges Willy Schmidt, Wannſee, Reſtäurant e See e erJunges Mädchen a aus beſſerer Fa Mädchen zur Hilfe gehalten n 80 Schloß Wannſee. [41222 a
milie, welches ſchon in Stellung war, Taler, 2 Perſonen. Frau Götze, Rein J e i W Suche für meine jährige Tochterim Haushalt und Kochen erſehen für feld, Neuhof (Holſtein). lal241 Junges Mädchen, welches die Wirt Zur e des Wausholte
alle häuslichen Arbeiten zum 1. oder c e e ſchaft erlernen möchte, wird in einem n beſſerer Familie, auf dem Lande mitl Mat geſucht. Angebote mit Ge Einzelne Dame ſucht 15jähriges Vorortpenſionat mit Vergütung per hl h tige Verh 15. Mai geſucht. Angebote mit Ge Dienſt mad ehültch, beſcheidem eng e S enden Jamilienanſchluß ohne gegenſeitige Verhaltsforderungen und Bild an Frau Dienſtmädchen, ehrlich, beſcheiden. Zeug 15.. Mai verlangt. Schnaſe, Wenden gütung. Jonas, Berlin NW., Agricola

n Fabrikbeſitzer Roſt, Hermsdorf-Berlin, nisabſchrift, Lohnanſpruch? Frau ſchloß-Coepenick, Kleiſtſtraße Nr. 11. et ſtraße 7 v 4 41240n Lan haus Roſt a 1226 Mathias, Berlin, Wallnertheaterſtr. 44. r rn S n netter Land Villa uut d e Siſch Mädchen rer Suche für meine Tochter, 1418 Jahren Suche altercs, einſaches Fräulei Jn meiner Landhaus Villa mi ernung der Wirtſchaft mit Familien eliſch Ste r ErlerSuche älteres, einfaches Fräulein h h a J zrng S S eh gefund, unterhaltent, heiter, zur Geſell“ großem Sbſtgarten in idylliſchem Vil anſchluß verlangt. Schulze, Karlehorſt, e e le e e
ſchaft und Pflege für alte Dame und len gen n e er Junker-Jörgſtraße 30. [41260 gütung; am liebſten in der Nähe Ber
Betätigung im Haushalt. Frau Kaſſen ges Mädchen, nicht unker Jahren, bei 7 ins et e beſſeren Je Familienn rat Blum, Meiningen Tolringen (00 alleinſtehender, Höherer Beamtenwitwe Ein zuverläſſiges Mädchen für Se n h h d e

m S e hHegen geringe Penſion freundliche Auf Küchen und. Hausarbeit ſucht zum e ecker Lagſenbes W anh Alleinmädchen oder nahe Stütze, Kahme zur Erlernung des Haushalts. i der ſpäter 93 n arrer. Han rdie gut bürgerlich kochen kann, Haus u e zur Kräftigirng der n d n ger nbachſtraße 18, ans Junges Mädchen ſucht Stellung zum
halt zwei Perſonen, in BerlinWilmer Heſundheit. Pianino zur erfüguhg an 1. Oktober als beſſeres Alleinmädchen

Teppichklopfen, große Wäſche außerhalb. g J19, Poſtamt BerlinNie Zur Erholung wie zur Erlernung
derſchönbaufen. des Haushaltes finden junge Mädchenangenehmen Aufenthalt auf reizend S

Suche zum 15. Mai zuverläſſiges ge Suche für meinen kleinen Haushalt legenem Gut. Rohde, Wuſtrow i

einfaches einfache Stütze, Gehalt, r Johre ſtehe f rciftiJundes, einfaches Fräulein als Stütze. ſchluß Siſer ten bitte e „P. Für 1. Juni eventrtell Juli kräf e n
Dasſelbe muß bürgerlich kochen. ein poſtlagernd Rahnsdorf Berlin tiges- ſehr ſauberes fleißiges Mädchen ln i nene hceugeigſach ſchneidern, ausbeſſern und plätten nicht unter 16 Jahren, für Küche und Familienanſchluß und Taſchengeld. Of

Bedingung: Gute Behandlung. Offerten
bitte an A. Lindeke, Freienwalde a. O.
Alt Kietz Nr. 19. [41255

dorf, zum 15. Mai oder Juni, Juli geſucht von Baurat Meyer zurzeit Haſſe
rode am Harz, Villa la „Daheim“. [41217

Suche für meine Tochter, im 16.

können, ſowie alle häuslichen Arbeiten es Kinderfräulein, evange- Haus, bei beſter Bebandlung geſucht. dent erbeten n „Kinderlieb“ DrLlwluß. Moset n 7 e ür 2 Knaben 3 und 5 Jahre, ge Frau Rechtsanwalt Dr. Rodigaſt, Jena. An Jägerſtraße 15. l
u Wird nehattege, Mahe r ſucht. Frau Reichsbankvorſtand Keillg. e Fräulein Jahre alt, katholiſchSent per e ähe d Saarlouis, Bez. Trier. 41237 9 Suche ſofort beſſeres, e r bisher m Danehet der Mutter tätig,
Gefl. Offerten Bild. Be Sab en für meinen Haushalt Haushalt 3 r n u rten in nen Das Freundliche Aufnahme findet ſofort Perſonen. Hilfe vorhanden Bitte Zeug a e ne kaſchtnr e v t d
r e 5 „Fürs Haus ein jüngeres Mädchen als Stütze. der niſſe und Lohnanſprüche, Bild unter „F. gut de o e ſferten e Do
S X ß 26. Hausfr feiti Vergü H. 41269“ ürs H s Berli tHausfrau ohne gegenſeitige Vergütung H. 41269“ an „Fürs Haus“, zerlin, ſtermann, Cöpenick bei Berlin, Schloß

ſſeres Mä rfelt e eventuell etwas Taſchengeld i Lindenſtraße 26. 41269nd et ver ben W en Fanmttenänſcheuß ſaßen uind jeder beſſeren Hausarbeit, zu kin- Pur e ges Madchen ger Grle rung derderloſem Ehepaar gegen guten Lohn ſo Pebſch, Groß Wooh b. Lenzen, Elbe. Sir ha Heſheſt Hentuel e e e de Mädchen
fort geſucht. Waſchfrau vorhanden. Au pair. Junges Mädchen, aus ſucht. Zuſchriften poſtlagernd K. G. Fahre alt, das ſo lange ſeinem Vater die
Euch Almenur B. Siller. Chemnitz nur guter Familie muſikaliſche findet 100, Poſtagenlur Rauen, Mark. [41268 e t e. e nen t
(Sachſ.), Ulmenſtr. 35, 1. Etage. (41208 zum 1. oder 15. Mai Aufnahme zur Er n t oder ſpäter Stellung, Schneidern, WeißSie rlaſſiges m e lernung des Haushaltes in feingebilde Junges, anſtändiges Mädchen fur nähen nd gegchen gelernt Offerten unwas kochen n zen n ter amge auf dem Lande. Voller Fa kleinen Haushalt, monatlich 10 ſucht ter „M. M.“ poſtlagernd Neuſtrelitz.

s Haus lienanſchluß eve Rößler 8 Bis rübernimmt, für kleinen Haushalt ge e Arie ger a e Rößler, Neubabelsbera, Bismarckſtraße. „Zähriges Mädchen mit höherer
ſucht. Dr. Trier, Gartenſtadt Frohnau 41250 S i Hen e im Kude Das Hubertusburger Schweſternhaus Schulbildung ſucht Stellung in beſſerer
bei Berlin, Am grünen Hof. ſtraße e „Fürs Haus“, Berlin, n z übernimmt neue Arbeitsfelder und Familie, auch zu Kindern. Familienan

i ße 26. [41250 er Aue viele tüchtige S un ern ſten n e eSofort geſucht ein ordentliches äl- J übſ elegener J eke (Neu tern. Ausbildungskurſe: 2. April, H. 30“ Dresden 27 erbeten. 41230teres Madchen r Kleche und Hanear mart) u Poſe Gatten ſern u Dttober, 2. Jannge. Alter e
beit nach Prenzlau. Angeboke mit ges Mädchen, muſikaltſch us nur gu 18 bis 35 Jahre. Staatsanſtellung mit Suche für meine Tochter StellungZeugniſſen und Lohnforderung erbeten er Familie, freundliche Aufnahme du Penſionsberechtigung. Aufnahmebedin- aufs Land, ohne gegenſeitige Vergü-
an Frau v. Eſchwege, Preuzlau, Ückm. Erlernung des Haushaltes bei vollſtem gungen werden verfendet. Hubertusburg tung mit Familienanſchluß. Forſt oder

Familienanſchluß und mäßiger Penſions bei Wermsdorf, Bezirk Leipzig. Ober Ffarrhaus bevorzugt. P. Höppner, Ber
Suche zum Juni für meinen zahlung Angebote unter „F. H. 1125025 grrer Naumann Mktor des Könige lin N., Brunnenſtraße 11. l41201kinderloſen Haushalt tüchtiges Mädchen an „Fürs Haus Be Andenſtr. 26. lichen Schweſternhauſes. 4302 5 a

für e oder Stütze mit etwas r S Achſe n e e en TochKochkenntniſſen. Angebote mit Zenug- Einfaches, evangeliſches ädchen für er Aufnahme in beſſerer Familie, woniſſen, Bild, Gehältsanſprüchen an alle Haldorves in e Meye Gesuche. Dienſtmädchen vorhanden, zur Erler
Frau Tierarzt Schmidt, Zoſſen. [41229 ſofort geſucht. Offerten Schließ fach 3, Stütze, welche gut kocht, fücht Stel- nung des Haushalts. Familienau

T Wieckrath bei Düſſeldorf. [41246 lung Fröbelſchule, Berlin, Bulow- ſchluß und Taſchengeld erwünſcht. Guts
Suche für drei Kinder, 3--10 Jahre, ſtraße 82. [22560 oder Foörſthaus in Holſtein bevorzugt.Kinderfräulein, welches Schularbeiten Zum 1. 7. nach Forſt i. L. von ein Luckhardt, mburg, Reismühle 4, zweibeaufſichtigen und nähen kann, auch et zelnem Ehepaar tüchtiges, ſauberes Jununges, gebildetes, anſtändiges, ſo Treppen links. [41225

was muſikaliſch iſt. Gehaltsanſprüche Mädchen, das auch etwas kochen und lides Mädchen aus beſſerer Familie 7und Zeugniſſe Frau Fritz Geldmacher, nähen kann, geſucht. Offerten Schmidt- ſucht zum 1. Mai oder 15. Mai Stelle Gebildetes, junges Mädchen, 20
Wetter Ruhr. [41226 Schütze, Kaiſerdamm 19, Charlottenburg. als Stütze oder Geſellſchafterin in Dres Jahre alt, katholiſch, welches ſchon einige

den oder Vorort. Werte Offerten bitte Jahre im elterlichen Hauſe tätig war,
Suche zum 45. Mai oder I. Juni Zum 1. oder 15. Mai nicht zu jnn- unter „S. L. J. 13493“ poſtlagernd wünſcht Aufnahme in beſſerer Familie
eine Kindergärtnerin 2. Klaſſe, welche ges, erfahrenes Kinderfräulein zweiter Pirna. (41171 zur weiteren Ausbildung in Küche und
energiſch und umſichtig iſt, für mein Klaſſe für einen Knaben von 354 Jah Haus, bei vollem Familienanſchluß vhnekleines Mädchen von 3 Jahren. Voll ren aufs Land geſucht. Etwas Schnei e Gebildetes, einfaches Fräulein, 26, gegenſeitige Vergütung, eventuell kleine
ſtändiger Familienanſchluß. Zeugniſſe, dern erwünſcht. Zeugnisabſchriften, ſucht Stellung auf einem Gut oder Zuzahlung. Gefl. Offerten unter „H.
Lebenslauf, Gehaltsanſprüche und Bild Gehaltsanſprüche erbittet Frau Ritter- Förſterei bei häuslichem Familienan P. 50“ poſtlagernd Gelſenkirchen er
bitte unter „F. 122“ an die Geſchäfts gutsbeſitzer Tuch. Lindenbuſch, S ſchluß und Gehalt. Selbiges möchte ſich beten. [41234
ſtelle der Leipziger Hausfrau“, Leipzig. Craazen, Neumark. 41245 als Wirtſchafterin heranbilden, iſt in SS S Hausarbeiten, Nähen, Bügeln, Hand Anſtändiges Mädchen, 2 5, im Kochen,Suche beſſeres, geſundes Mädchen Stütze, welche perfekt kocht (franzö- arbeiten gut bewandert. Gefl. Offerten Handarbeiten und. Haushalt gründlich
oder Fräulein zur Stütze, die kochen ſiſche Küche), gute Zeugniſſe von Pen- erbeten unter „C. M. 20“ an die Ge erfahren, ſucht 1. Mai oder 1. Juni in
kann und die Hausgeſchäfte verſteht, für ſionshäuſern nachweiſen kann, ſofort ſchäftsſtelle der „Nürnberger Hausfrau“ bveſſerem Hauſe Stellung als Stütze. Am
die Schweiz. Offerten unter „F. H. geſucht. Villa Anita, Harzburg. [412020 Nürnberg. [41213 liebſten Baden-Baden oder Rheinland.
41215 an „Fürs Haus“, Berlin, Lin c Offerten erbeten an Fräulein Klaradenſtraße 26. [41215 Haushalts und Kochſchülerin bei An pair. Suche für jährige Tomas, Berlin W. 62, Bayreutherſtr. 3.

Suche für ſofort eq. 18 Jahre altes, monatlicher Vergütung geſucht Tochter aus beſſerem Hauſe Stellung,geſundes ad s ch Jahre Stel Penſion Villa Anita, Harzburg. 41202a am liebſten Fremdenpenſion im Bade Junges Mädchen, 19 Jahre alt, aus
in t und War u n dir ort, zur Vervollkommnung im Kochen. guter Familie, kinderlieb, ſucht Stellungwen e erren Deren ar u Wegen Erkrankung der Mutter R. 237“ hauptpoſtlagernd Potsdam [43 als Kinderfräulein. Offerten mit Ge5 s S fferten mi i meines jungen Mädchens ſuche zu ſo t haltsangabe unter „F. H. 41267“ anund Zeugnisabſchriften erbeten an Frau fort junges Mädchen zur Beaufſichti Gebildete Dame. 4ber Jahre, ſehr Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr 26. 67Knoll, Mitt t wart P Mädche h errte D. „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26. [67De ſittergu artmannsgrün, Poſt gung von 2 Kindern und zur Unter erfahren in Küche und Haushalt, ſucht

1 elsnitz, Vgtl., Sachſen. 41210 ne h ganten r e t e 2ojährige. Rheinpfälzerin, aus quter

T 7 7 D. n o Etwas Ta 3 3 ehen be hte agan dige ters Ka ſengelg e o an „Fnts Haus Berlin e et e de dere iſt W
Jahre, helches kothen e ernrh einen Sruneberg vet Sehbenn e e i e e e deGeſchaftsh aushalt mit allen vorkommen Wegen Verheiratung des jetzigen Gebildetes, 20jähriges Fräulein aus Jſeſſtraße Zweibrücken. lat204
ehe o t e r geſucht zu ſofort ein nicht zu junges, uter Familie ſucht Stellung als Ge Suche für meine Tochter zurh, Kaſſen frei, Be tüchtiges Hausmädchen, welches außer ellſchafterin vder zu Kindern. Fami- gründlichen Erlernung des Haushaltsdingung: Geſundheit, Fleiß und Akku Zimmer Hausarbeit war ſ. ß Bedi Offert e t rgung Akku 3 Und Hausarbeit, aufwarten lienanſchluß Bedingung. Offerten unter Und Küche ſofort oder ſpäter Stellungen Vean gute Behandlung. Faminähen und plätten kann; ferner zum „N. H. 21“ an die Geſchäftsſtelle der Familienanſchluß und Taſchengeld er
ienanſchluß. Offerten an Frau Keller, 7. ein nicht zu junges Zimmermädchen, „Nürnberger Hausfrau“, Nürnberg. [03 wünſcht. R. Traue, Eisleben, Sanger-
Göttingen, Rosdorferweg 5. [41218 welches außer dieſer Arbeit ſchneidern S häuſerſtraße 10. [41211e und plätten kann Zeugniſſe und Ge Suche für mein Mündel, 20 Jahre,ädchen fur Mai erfahrenes Allein haltsanſprüche zu ſenden an Frau A. Aufnahme in beſſerem Hauſe, Harz oder Einfaches, anſtändiges Fräulein, 21Tor er für alle Hausarbeit und etwas Schwartz, Johanneshöhe vei Berlin Thüringen, wo Hilſe gehalten, bei Fa Jahre, im Nähen und Plätten erfahren,
Kochkenntniſſe für Villenhaushalt, drei chen, N.M. [41233 milienanſchluß und Taſchengeld. Selbige ſucht per Anfang Juni Stellung zur

nach l Garniſonſtadt in S x iſt erfahren in Haus und Handarbeit, Ausbildung im Haushalt. Familienan-Naſſau geſucht. ohn 3-25 Offerten Junge Mädchen können die feine »Weißnähen und Kochen erlernt. Aus ſchluß und etwas Gehalt erwünſcht.
unter „F. H. 141251“ an „Fürs Haus“ und bürgerliche Küche erlernen, Pionier- führliche Offerten erbeten an Grieſe Mari z Pöß i. Thür. BreiteS u St e Große, Pößneck i. Thür., BreiteBerlin, Lindenſtraße 26. [41251 Offizier Kaſino Spandau [41207 Reinfeld i. H., Neueſtraße. [41228 ſtraße 12. z [41215
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I IS T GEIaus Halle Saale
Annahme von Abonnements und Inseraten in der Geschäftsstelle: Halle a. S., Schmeerstraße 17-18. Fernsprecher 2825

Lokales.
Der Blumentag am 16. Mai 1914 zugunſten der

RotenKreuz-Vereine. Vertreter der verſchieden
ſten politiſchen Richtungen ſind ſich darüber einig,
daß die augenblickliche politiſche Lage vielleicht
keine akute Gefahr bedeutet, aber im Zuſammen
hang mit den Ereigniſſen der beiden letzten Jahre
gebieteriſch Beachtung erfordert. Sollte es zu
ernſten Ereigniſſen kommen, ſo iſt die Tätigkeit
des Roten Kreuzes das Hauptmittel, um unver
meidlich gewordene Leiden zu mildern und einzu
dämmen. Der Gedanke, daß das Wirken des
Roten Kreuzes alle Kreiſe ohne Unterſchied des
Standes, der politiſchen, ſelbſt der nationalen
Richtung erfaßt, läßt das Beſtreben nicht un
berechtigt erſcheinen, zur Stärkung der bereit
gehaltenen Mittel eine allgemeine Sammlung im
ganzen Deutſchen Reiche einzuleiten, an der ſich
unterſchiedslos alle nach eigenem Willen und Ver
mögen beteiligen.

Jugendamt, Das ſtädtiſche Jugendamt hat
nunmehr alle Teile der Jugendfürſorge, die bis
her im Bureau der Armenverwaltung bearbeitet
wurden, übernommen. Seine beſondere Aufgabe
wird darin beſtehen, den Verkehr mit den pri-
vaten und kirchlichen Einrichtungen der Jugend
fürſorge zu übernehmen und Rat und Auskunft
in allen Angelegenheiten der Jugendfürſorge, ins
beſondere in Fragen der Erziehung und Berufs
wahl, zu erteilen. Zur Durchführung dieſer Ab
ſichten wird, wie aus der amtlichen Bekannt
machung des Magiſtrats hervorgeht, der Vor
ſteher des Jugendamtes Sprechſtunde halten.

Zwei neue Volksſchulen. Der Bau einer neuen
Volksſchule im Süden wird geplant, da hierfür
ein dvingendes Bedürfnis vorliegt. Die Schule
ſoll auf ſtädtiſchem Terrain an der Schloſſer
ſtraße mit der Front nach der Eiſenbahn errich
tet werden. Es wird eine Doppelſchule mit
24 Klaſſen, doch weicht man diesmal von dem
ſeither üblichen Zweiklaſſenſyſtem ab und richtet

nur eine Klaſſe mit Flur ein, und zwar geſchieht
dies aus geſundheitlichen Rückſichten, um mehr
Licht und Luft zu ſchaffen. Mehr Klaſſen als
eine Doppelſchule umfaßt, dürfen nicht mehr ge
baut werden, da ſonſt zwei Rektoren beſtellt
werden müſſen. Einem Rektor ſollen nur
24 Klaſſen unterſtehen. Die Schule erhält eine
Turnhalle mit allen modernen Einrichtungen,
ſie ſoll in direkter Verbindung mit der Schule
durch Errichtung einer Bogenbrücke ſtehen, da
mit die Schüler und Schülerinnen ohne Be
nutzung des Schulhofes dorthin gelangen kön-
nen. Ferner ſoll in der Schule ein Knabenhort
und eine Schülerwerkſtatt für Tiſchler-, Schloſ
ſer und Schmiedearbeiten eingerichtet werden.
Es iſt dies ein erſtmaliger Verſuch, der, wenn
er befriedigt, Nachahmung finden ſoll. Ferner
erwägt man den Bau einer Volksſchule im Nor
den der Stadt; ſie wird jedenfalls an der Grenze
des Vorortes Giebichenſtein gen Trotha er
vichtet werden.

ist, sich elegant und schich zu hleiden. Da nun tacdellos
passende Stiefel wesentlich zur Hebung der ganzen Toi-
lette beitragen, so empfehlen wir jeder Dame, nur Ge-
brüder Oehlschläger- Stiefel zu tragen, denn nur
diese Stiefel vereinigen alle Vorzüge der modernen Schuh-
fabriation bei stadtbehannfter PreiswürdigBeit.

Gebrüder Oehlschläger S
(gegenüber Café Zorn

Halle a S,,
ans Wehage, Ronditorei u. Café

Bernburger Str. 9, Ecke Mühlweg, Fernspr, 3895

Versand von ff. Baumkuchen und Baumku-
chenspitzen mit Schokolacdequss à Pfunck 22 3389

S ez.: ff. Dobustorten.
Verkauf un Kaffeestaumde im den Thaoltice- Scilen.

Pa. Trüffeln a Pfcl. 2.

nur Leipeiger 7 6

3391
Beste Empfehlungen.

Ziehung am 12.--16. Mai 1914

Grosse Kobhurger
Geld- Lotterie

Hauptgewinne:
100000, 50000, 10000 M.
usw. Originallose à 3.30, Porto und Liste
30 Pfg., empfiehlt und versendet prompt

und diskret. [496Glücks-Kollekte Meye
Fernspr- 3731. Ob Leipziger Str. 46

Von Mund zu Munde
geht das Lob über die

Heizt Alle mar
n m

Steinweg 53.

Ceiststr, 42.

lalitätmeinerRörthaffees Restaurations- und Vereins-
räumlichleiten,

Heinrich Keil, Halle a. S. Vorzüglicher Mittagstisch, reich-
Herrenstraße 10 431 3s Empfehle meine s ere be Iitt 2 selbstgefert, Schürzen 2 auchluss Goldbell und

9 env erm ung G ferner empfehle mich zur Anfert, von 2 Münchner Spaten-Bräu,

a S a 5für Handlungsgehilfinnen wochen- S Wäsche jeder Art 2 Hoch munen
täglich von 12--3 Uhr. Unentgelt- 2 in sauberster Ausführung g Emil Osburg-
lich für Geschäftsinhaber u,Vereins- 3 A R ttä r
mitglieder Unterricht in allen ma Keftig s NährsalzkaſffeeHandelsfächern, Stenographie und 2 Albert Schmidtstr. 9, Nähe Zwingersſr. 2 n e e
Maschinenschreiben, Franz u. Engl- 6090008000000806000000 Otto Saatz, Halle a- S., Herrenstr. 25

Wehmers Lehranstalt
Fernsprecher 2141
Gründliche Ausbildung für das Kontor, für Herren und Damen im Einzel-Unterricht,

(lewonrllusfhapparane

Schallplatten
Julius Regel, Malle a. S.

fernspr. 2079. 3526
Besichtigung gern gestattet-

Telephon 818.

Empfehle meine renovierten

997

Gegründet 1891 Poststrasse Nr. 1
Lehrplan umsonst. Ausgezeichnete Erfolge.

hin verz. von Leipziger Str. 41 nach Streiberstr. 15

II. Achtung! täglich zu ſprechen Frau Korte.

Teuſel's Universal-

Leibbinden
sind weliberühmt u, unübertroſlen,
Das Buch „Die Leibbinde““
und Maßanleitung gratis, 3261
Sackkundige weibliche BedienungBestaurant C. Klappenbach

T 7 z alte a. S.hali a r S äle Gr. Ulrichstr. 41.

Solide Sechuhware
kauft man bei 47

III
Schmeerstr. 26. Tel. 2612.

Mitgliedern 5 Prozent Rabatt.

Koſtüme, Jacketts, Ulſter

Mittagstisch, Pension.
Vorträge, Unterhaltungs Abende,
Raufm. Verein f. weibl. Angestellte

Halle a. Se Große Ulrichstraße 16
Engi. Bölbergasse, Fernspr, 3119

Grudeöfen J n
T M. 5.50an. 3507

Robert Richter, Halle a. S., Ritterstr. 5

Ptablissement, Wintergarten
Magdeburgerstr. 66

Jeden Sonntag und Donnerstag ab 8 Uhr
Grosse Militärkonzerte ehe m

Telephon 771

hesellvchaftsballl

für Damen fertigt ſchick und preiswert

Fr. Hedwig Hamel,
Hallorenſtraßze, Ecke Kellnerſtrafze, im

h Würzburger, 1 Treppe. [454
e eSchneiderin
t empfiehlt ſich [453

Heinrich, Ceſſingſtraße 44, parterre.

itze 10, II. fertigtClara Tenngtedt, teſte See
Konfirmanden-Kleider tadellos u. billig an. [467

Anfertigung feiner Damengarderoben

n e e ehe e e s Spez, Kostüme sIm Café täglich grosse Künstler-Konzerte. Auguste Aust, Neue Promenade 8

üröhtes I 5chönvtes Gartenlbkal von Halle ca. 4000 Sihplätze

Inhaber: Ferdinand Hamacher. Aufpolstern
von Sofas u. Matratzen in u. ausser dem Hause
Soharf, Dieskauerstrasse 13.[483



SächſiſchThüringſche Hausfrau

Gesehäſts Anzeinen

Wort 3 Pfennig.
Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen
von Geſchäftsleuten, vonLehre und Unterricht- Anſt alten uſw. Aufnahme. Schluß der

Anzeigen- Annahme Sonnabends.

Dauernd lohnender Verdienſt:
Abonnentenſammler und ſammlerinnen
bei hohem und leichtem Verdienſt ge
fucht. „Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau“,
Magdeburg, iſchlerbrücke 17, Halle,
Leipziger Straße 53, I. Erfurt, Schlöſſer
ſtraße 11-—12.

Für Jnſeraten Akquiſition rede
ewandte Dame oder Herr bei hoher

Proviſion geſucht, eventuell auch als
Nebenbeſchäftigung. Offerten an die
Geſchäſtsſtelle dieſes Blattes, Magde-
burg, Tiſchlerbrücke 17.

Maſſage für Frauen von ärztlich
geprüfter, früherer langjähriger Heb-
amme. Katharinenſtraße 12 bei Starke.

Stephan. 3216Wäſche aller Art wird ſauber ange
fertigt. Frau Alma Müller. Magde-
burgW., Gr. Diesdorferſtraße 233. [512
Bedarfs- Artikel für Damen, Spül
ſpritzen uſw. billigſt zu haben bei Fr.
Seppelt, Magdeburg, Katharinenſtr. 7,
1 Treppe. Preisliſte gratis. Nach außer
halb gegen Einſendung des Portos. An
fragen ohne Rückporto werden nicht be

antwortet. [3493Leidende Frauen wenden ſich in
allen Frauenangelegenheiten an Fr.
Seppelt, Magdeburg, Katharinenſtr. 7,

1 Treppe. [3493Muaſſage, Elektriſieren, Nachtwachen,
Hühneraugenvperation. Scheclze,
Heilgehilfe und Maſſeur, Hohepforte-
ſtraße 50. [3211Sie leiden an Rheumatismus.
Schaffen Sie ſofort Abhilfe und verlau-
gen Sie Proſpekt gratis und franko
durch Poſtfach 23, Jena. [420

Flechtenleiden ſind ſchnell heilbar!
Verlangen Sie ſofort Proſpekt gratis
und frei durch Poſtfach 23, Jena. [421

Phrenologie. Sprechſtunde, Hand-
liniendeutung für Damen und Herren,
Lödiſchehofſtraße 1, part. rechts, Ein
gang Dreienbretzelſtraße. 4151

Maſſage für Damen, von ärztlich
geprüfter Maſſeuſe. Martha Bangert,
Lödiſchehofſtraße Nr. 1, vorn parterre,
Eingang Dreienbretzelſtraße. [4153

Stanniol, Zinnfolie kauft Emil
Jrmſcher, Hamburg 3. Annahmeſtelle
für Magdeburg Jacobſtr. 17, Zigarren

geſchäft. [4144Bücher aller Art kauft zu höchſten
Preiſen. A. Breßler, Buchhandlung,
Magdeburg, Jacobſtraße 6. Den Ange-
boten bitte Rückporto beizulegen. [3323

Ohne Verantwortung der Redaktion

Sprechſtunde, auswärts brieflich,
nur für Damen. Frau Kerſten, jetzt
Charlottenburg, Göthepark 15, p. [3205

Deute Zukunft und Vergangenheit.
Auswärts brieflich. Frau Bubon,
Wagdeburg, Marſtallſtr. 3, ptr. I. [2132

Sprechſtunde. Krumme Ellbogen 2,
parterre links. [3185Sprechſtunde, Apfelſtr. 10a, vorn
2 Tr., früher Apfelſtr. 8, parterre
dicht am Markt. [3262Sprechſtunde. Bandſte. 1, parterre

Hagedorn. [3466Sprechſtunde den ganzen Tag.
Katzenſprung 11a, vorn 1 Tr. [3356

Sprechſtunde, nur für Damen. Frau
Schmidt, Zſchokkeſtraße 19. vorn 2 Tr.

Sprechſtunde Bismarckſtr. 17, Ein
gang Blumenthalſtraße part. links. [365

Sprechſtunde nur für beſſere Da
mer. Magdeburg, Ar oelſtr. 6, 2 Tr.
Frau Schuchardt. [3467Sprechſtunde hält Frau Koch,
Zſchokkeſtraße 7, vorn 2 Tr. links. [3468

Sprechſtunde. Sonntags und abends
nach 8 Uhr. Weißgerberſtraße 5, 1 Tr.

links. [3524Sprechſtunde und Maſſage. Frau
Hoffmann, Schmiedehofſtr. Nr. 13, vorn

2 Treppen. [3531Sprechſtunde und Maſſage 9-9.
Neuer Weg 19, vorn 2 Tr. links. [3533

Sprechſtunde Zſchokkeſtr. 10, parterre
links. Frau Günther. [471Sprechſtunden für Herren und
Damen. Auswärts brieflich. Frau
A. Wendt, Magdeburg, Kl. Steinerne
tiſchſtraße 18, part. [472Sprechſtunde den ganzen Tag. Frau
Ley, Jakobſtr. 29, vorn part. [3375Sprechſtunde für Damen. Schöneeck

ſtraße 9a, 2 Tr. [411Sprechſtunde den ganzen Tag hält
Frau Gley, jetzt Kutſcherſtraße 6, vorn
3 Treppen rechts, f. Albrechtchraße. [851

Sprechſtunde nur für beſſere Damen.
Margarethenſtraße 8, part. r. [4242

För grohe Famiſienl
För sparsame Leute!

Erdal
Schuhcreme

83217

Postpaket
Aug. Hoffmann Nentf. Mk. 3.60

Bernburg (Anh.) Na chn.

Affene Veinſchäden

z Wirkt reizlos,heilt Doetor-Salhe rühlend, aueldochend

Blechten, i en re
F. Zahlreiche Dankſchreiben. J
Preis je 1 M., 3 Schachteln portofrei.

Verſand
Kaiſer-Apotheke, Magdeburg
Alte Uenſtadt Agneteuſtr. 16

r91

Die naturgemässe Heilweise
Volkstümlich dargeſtellt' von

J. H. Franke (H. Wortmann).
Preis geheftet 1., in Leinen gebunden 1,50
Deutsches Druck- u. Verlagshaus (G. m. b. H.)

Berlin SW 68, Lindenſtraße 26.

Drivat- Anzeigen
Wort 2 Pfennig.

In dieſer Rubrik finden nur Anzeigen
von Privatleuten Aufnahme, geſchäft
liche Anzeigen ſind ausgeſchloſſen. Für
Chiffregebühr werden 20 Pfennig extra
berechnet. Anzeigenſchluß Sonnabends

mittag.

Bad Sooden a. Werra. Aeltere
Damen oder Herren finden in Villa
für Sommer oder dauernd behagliches
Heim. Vorzügliche Verpflegung. Di-
rekt am Walde, Garten. Monatlich
90 E. Ketteler. 437Penſion Jacob vormals Paſtor Dr.
Jacob), Frankenhauſen, Thüringen,
Solbad. Schulpflichtige Mädchen finden
liebevolle Aufnahme, Einzelunterricht
oder höherer Töchterſchule, Muſik,
Handarbeiten, Umgangsformen, glück
liches Familienleben, kraftige Koſt,
eigene Villa, großer Garten. Beſte
Empfehlungen. Proſpekt. [455

Fräulein, alleinſtehendes, 38, ſucht
ſympathiſche Kameradin mit eigenem
Heim, wo erſtere mit wohnen könnte,
Möbel vorhanden. Würde auch gern
einer im Beruf ſtehenden Dame (Lehre
rin) die Häuslichkeit mit beſorgen. Of-
ferten unter „6“ an die Geſchäftsſtelle
dieſes Blattes.

Mädchen, beſſeres, junges, Weiß-
nähen erlernt, ſucht Stellung als Stütze.
Offerten unter „330“ Könnern poſt
lagernd.

Nebenverdienſt durch leichte Stick
arbeit zu vergeben. Offerten nebſt Re
tourmarke unter „R. B.“ poſtlagernd

Burg. [849Mädchen, gebildetes, junges, ſucht
als Kinderpflegerin ſobald wie möglich,
am liebſten auf einem Gute Stellung.
K. Dyck, Halle, Neue Promenade

1 Treppe [8505 Rezepte, gute, zum Kuchenbacken
gibt Bäckermeiſter für 1 ab. Sauer,
Buckau, Wanzleberſtr. 12.

Mädchen, geſundes, kleines, diskre
ter, guter Abkunft, wird von jüngerem
Ehepaar gegen einmalige Abfindungs
ſumme in liebevolle Pflege genommen,
eventuell als Eigen. Offerten unter
„A. V. 12“ an die Geſchäftsſtelle dieſes
Blattes, Halle a. S., Schmeerſtr. 17/18.

Kaufe Briefmarken, am liebſten
ganze Sammlung. Tauſche auch. Ange
bote Hettſtedt, poſtlagernd 77.

Wohnung, herrliche, für Sommer-
friſchler, 314 ſehr gut eingerichtete
Zimmer in einem Hauſe, ganz für ſich
im Garten gelegen, nahe am Walde und
direkt am Schwanenteiche gelegen, mit
herrlicher Gondelgelegenheit und Stra
ßenbahn Halteſtelle, iſt ſofort oder ſpä
ter billig zu vermieten. Traugott
Michel, Mühlhauſen i. Th., Schwanen
teich.

Sommerfriſche Georgenthal, Thü-
ringerwald, direkt am See und Wald,
freundliche Zimmer mit Veranda, gute
Betten, billige Preiſe. Albert Koch, Bo

nifatiusplatz. 853Mädchen, ordentliches, fleißiges, das
etwas nähen kann, für Anſtalt geſucht.
Erfurt, Martinsſtift.

90000000000000000000000000000000000000000009

Gegen Einsendung

filiale: Erfurt, Schlösserstraße 11-17:

M.

GUTSCHEIN
Gültig bis 31. Mai 1914

dieses
10 Pfennig in Marken veröffentlichen wir unter

PRIVAT-ANZEIGEN
Kaufgesuche, Stellenanzeigen, Kauf- und Umtausch-
Angebote und -Gesuche, Suchen von Pensionären,
Wohnungs und Zimmervermieten und dergleichen

10 Worte gratis
Jedes weitere Wort od, Zahl wird mit 2Pfg. berechnet-
Für Chiffregebühren sind 20 Pfg. extra einzusenden,

CGegchäftsstelle der „Schsisch-Thüringischen Hausfrau“, Magdeburg, Iischlerbrücke 17

Wortlaut der Anzeige:

in Marken einliegend 8

Gutscheines und

filiale: Halle a. S. Schmeerstraße 17-18

8

50000000000000000000000000000000000000000000

LEIPZIG REICHSS Riunottsuoy

S Sperial Preigligte Hr. 13
meiner kompletten [2499

Prstlingv-Ausstellern
Frieda 25 Teile für 10
len. 50 Teile für 25Prinzess 60 Teile für 44
Franko ab 10 M. Umtausch gestattet,

n ſchön gelegenem Harzorte von
Wald umgeben iſt ſaubere Wohnung,
Stube, Kammer mit 2 Betten, Küche
und ein kleineres Zimmer mit einem
Bett für den Preis pro Monat 60
für Mai, Juni und Auguſt zu vermie
ten. Eignet ſich zufolge ſeiner iſolierten
Lage ſpeziell für Ruhebedürftige. Offer
ten ſind erbeten an Frau K. Wolf, Brei
tenſtein am Harg. 852Mädchen, 23jähriges, beſſeres, anſtän
diges, ſucht Stellung als Stütze zu ein
zelnen Leuten oder einzelner Dame.Paula Winterſtein, Halle a. S., Deſ-
ſauerſtraße 2.

Putz. Hüte, Blumen Ranken,
Straußfedern uſw. zu billigſten Preiſen.
Halle a. S., Charlottenſtr. 1, part.

Zimmer, möbliertes, mit Penſion
für 70 auch für älteren Herrn paſ
ſend. Lindenſtraße 54, 2 Tr.

Becks Haarwaſſer, Flaſche 1
ranko, Sauer, Buckau, Wanzleberſtraße
Nr. 12.

Kinderwagen, gut erhaltener, preis
wert zu verkaufen. Germarſtraße 2,
1. Treppe.

Sicherheitskaſſe, mit 2 Glocken, für
Ladentiſch 16 ſtatt 22 neu. Sauer,
Buckau, Wanzleberſtr. 12

Mädchen, beſſeres, junges, am lieb-
ſten Waiſe, zur ſelbſtändigen Führung
kleinen Haushaltes, 4 Perſonen, per l.
Juni geſucht. Halle a. S., Schachtſchabel,
Poſtſtraße 8.

Dame, ältere, oder Herr finden
Penſion oder Heim gegen mäßiges Ho
norar. Offerten unker „E. L.“ an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.

Privatwohnung, große, geräumige
Zimmer, gute Betten. Franz Grimm,
Landbriefträger, Schmiedefeld, Kreis
Schleuſingen.

Geſucht zum 1. Juni junges, im
Nähen und Hausarbeit nicht unerfahre
nes, kinderliebes Mädchen aus beſſerer
Familie in Beamtenhaushalt zur Stütze
der Hausfrau. Offerten möglichſt mit
Bild an Frau Roediger, Erfurt, Non
nenrain 63.

Solbad Frankenhauſen, Kyffhäuſer.
Penſion Jacob empfiehlt feines, gemüt
liches Heim für Herren und Damen.
Sonnige Zimmer, vorzügliche Verpfle
gung, 2 Häuſer in großem Garten,
Wald 3 Minuten. Für junge Mädchen
Lehr“urſus: Haushalt, Kochen, Hand
arbeit, Muſik, geſellige Formen, glück
liches Familienleben. Vierteljahr 200
Schülerinnen für höhere Töchterſchule
in fl. Schulgeld 150 Erſtklaſſige Verpflegung, Proſpekt, Referenzen- 243

Praktiſchen Unterricht imnähen, Zuſchneiden und Maſchinennähen
für eigenen Bedarf) erteilt Frau J
Thiele, Knochenhanerufer 2728.

e ere 27 Jahre, ſucht Stellung
in Kolonialwarengeſchäft als Verkäufe
rin zum 1. oder 15. Mai in Halle bezw.
Gotha, M. Großmann, Gotha, Erfurter-
landſtraße 44, 1 Treppe.

Empirekleid, hellgraues, zu verkau
fen. Halle, S., Poſtſtraße 8, Schacht
ſchabel.

Hausdamenſtellung ſucht ältere, ge
bildete Witwe bei alter Dame vder
Herrn zur Geſellſchaft und Haushaltfüh
rung, wo Aufwartung oder Mädchen
vorhanden. Gern in Erfurt. Offerten
unter „Vertrauensſtelle“ an die Ge
ſchäftsſtelle dieſes Blattes.

Sommerfriſche, Bett 7 proWoche, jetzt 6 großer Garten, Wald,
Wieſen, Kurhaus nahe. Fräulein Wolff,
Wernigerode-Röſcherode, Mühlental 7.

Beſſeres Mädchen oder einfache
Stütze, im Kochen und in Hausarbeiten
erfahren, kinderlieb, als Stütze der
Hausfrau für mittleren Haushalt bei
gutem Lohn geſucht. Frau Baumeiſter

Tantz, Wernigerode (Harz). 4028

Weiß

Verantw. für Hauptart. u. Lokalredatt. Johann a
übrige Elsbeth Sellien, Berlin. Druck und Verlag

Vetterling, Magdeburg f. Moden u. Handarbeiten Eliſe Falkenrhal, Be
Deutſches Druck u. Verlagshaus (G. m. b. H.), Zweigniederl.: Magdeburg,

rlin; f. Jnſerate u. Preisaufg. Robert Jlgner, Magdeburg für alles
Tiſchlerbrücke 17, Erfurt, Schlöſſerſtr. 11-12, Halle, Schmeerſtr. 17/18.
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